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| ‚Kleine Unzeigen. 


1 Gent 


PIE 0 Beer ’ 


Telegtaphiſche Vepeſchen. 


Geliefert von der Aseociatod Pros” 


Ausland. 


Zapan und Onfel Sam. 
Sendung des Schlahticiffgeihmwaders nach 

Pazifik ſchon längſt geplant?— Eın Haa» 

ger Korefpondent malt ziemlich fhwarz.- 

UAndererfeits heit es, der ganze Rum- 

mel beruhe nur auf innerpolitiihen Rän: 

fer in Japan. — Admirals angebliches 

Gejhwäit widerrufen. 

Paris, 10. Juli. Eine Angabe 
„aus befugter Quelle“ bejagt, daß ber 
Beihluß der Der. Staaten, das 
Schlachtſchiffgeſchwader nach dem 
Stillen Ozean zu ſenden, ſchon vor 
langer Zeit gefaßt, und ſeine 
Ausfuͤhrung nur deshalb verzögert 
wurde, um keine Verlegenheit für die 
Verhandlungen zwiſchen Japan und 
den Ver. Staaten zu ſchaffen. 

London, 10. Juli. Der Londoner 
„Telegraph“ läßt ſich von ſeinem 
Haager Korreſpondenten melden, daß 
dieſer in Erfahrung gebracht habe, die 
Beziehungen zwiſchen Japan und den 
Ver. Staaten ſeien bedenklich ges 
. Ipannte, und Zapan habe nad Waſh— 
ington eine Mittheilung gejandt, Die 
einem Ultimatum gleihtomme! 

Die Spannung in ihrem |chlimme- 
zen Grade foll fehon feit dem 20. Juni 
beitehen; jo jagt diefer Korrefpondent 
in jeiner fpaltenlangen Mittheilung 
weiter, und fol von den Delegaten 
der internationalen Friedenskonferenz 
zeger erörtert werben, als alle Ge 
Tchäfte der Konferenz jeldft. 

Sndeh erklärt das genannte Blatt 
felber in einem Leitartifel, e8 trete den 
Angaben feines Korrefpondenten fei- 
neswegs vollſtändig bei und glaube, 
daß er die Lage zu trübſelig auffaſſe. 
Doch ſei immerhin Grund zu Beun— 
ruhigung vorhanden. 

New Hork, 10. Juli. Eine Depeſche 
bes „N. Y. Herald“ aus der japani— 
ſchen Hauptſtadt Tokio meldet, man 
glaube dort allgemein, daß die Ent— 
ſendung des Direktors Iſchii vom 
Auswärtigen Amt, nad) den Der. 
Staaten, in geheimer Million, noth⸗ 
wendig geworden ſei durch die unbe— 
friedigenden und mageren Berichte be3 
Botſchafters Aoki aus Waſhington 
über die jetzigen Verwicklungen zwi— 
ſchen Japan und den Ver. Staaten. 

Die Depeſche beſagt weiter: Der 
lange Dienſt und die diplomatiſchen 
Ehren des Botſchafters Aoki machen es 
ſchwierig für die jetzige Regierung, ihn 
als Vertreier in der amerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt abzuſetzen; ſollte er 
jedoch feinfühlig genug ſein, ſo wird 
er den Wink, welcher in Hrnu. Iſchii's 
Sendung liegt, beachten und dann ſel— 
ber abdanken. Das iſt die ausgeſpro— 
chene Hoffnung der Fortſchrittler und 
auch die geheime Hoffnung vieler 
Freunde der Regierung. 

Waſhington, D. K., 10. Juli. Es 
wird hierher berichtet, der wahre Zweck 
der ganzen jetzigen Agitation bezüglich 
der Rechte japaniſcher Bürger in Ame— 
rika ſei einfach der, das jetzige Kabinet 
in Japan zu ſtürzen und den Führer 
der Fortſchrittspartei, Grafen Okuma, 
zur Macht zu bringen. 

Als Vertreter der japaniſchen Fort— 
ſchrittspartei in Waſhington bezeichnet 
ſich ſelber der Dr. Maſudſchinijakawa. 
Er iſt ein ſchlauer Ränkeſchmied, hat 
auch Doktorengrade von mehreren 
amerikaniſchen „Colleges“ und ſoll 
unter dem Aushängeſchild des Patrio— 
tismus ſtark dazu beigetragen haben, 
Streit zwiſchen den Parteien der orien— 
taliſchen Nation in unſerem Lande zu 
nähren. Er ſoll auch amerikaniſchen 
Zeitungsleuten mehrere angebliche Ka— 
beldepeſchen übergeben haben, die ſich 
nachher als unverläßlich herausſtellten. 
Seiner Angabe nach iſt er der Beſitzer 
der, in San Franzisko erſcheinenden 
„Japan Tribune“. 

San Franzisko, 10. Juli. Der 
Bundesdiſtriktsanwalt Devlin dahier 
ſandte per Poſt an den Bundesgene— 
ralanwalt Bonaparte einen Bericht, 
welcher das Thatſachenmaterial über 
die frühere Angabe enthält, daß die 
Polizeikommiſſäre von San Franzisko 
einigen Japanern Arbeitsbüro-Lizen— 
ſen verweigert hätten. Danach haben 
zwar ſolche Verweigerungen ſtattge— 
funden; dieſelben hatten jedoch nichts 
mit der Nationalität der Bewerber zu 
thun, die ganz ebenſo behandelt wur— 
den, wie andere Ausländer unter den— 
ſelben Umſtänden behandelt worden 
wären. Uebrigens ſieht es ſtark dar— 
nach aus, daß die betreffenden Japa— 
ner noch an die Gerichtshöfe appelliren 
werden, um feſtſtellen zu laſſen, ob ihr 
vertragsmäßiges Recht nicht doch durch 
das Vorgehen der Polizeikommiſſäre 

verletzt worden ſei. 


Tokio, 10.Juli. Das Blatt „Hochi“ 
(regierungsgegneriſches Organ) wird 
das kürzliche Interbiew mit dem Ad⸗— 
miral Sakamoto, welches ſo beleidi— 
gend für Amerita klang, morgen zu— 
rücknehmen. Bekanntlich waren Letzte⸗ 
rem ſehr abfällige Aeußerungen über 
amerikaniſche Flottenoffiziere in den 
Mund gelegt worden, und er ſollte an- 
geblich geſagt haben, daß die Beman⸗ 
nungen amexikaniſcher Kriegsſchiffe 
meiſtens lieber deſertiren, als gegen 
Japan kämpfen würden! 
Sleichzeitig mit dieſem Widerruf 
wird das Blatt eine Unterredung mit 
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einem, nicht mit Namen genannten ja— 
paniſchen Flottenſachverſtändigen ver— 
öffentlichen, worin der Tüchtigkeit der 
amerikaniſchen Flotte hohes Lob gezollt 
wird. 

Die Angabe, daß der japaniſche Bot— 
ſchafter in Waſhington, Vicomte Aoki, 
heimkehren werde, wird amtlich in Ab⸗ 
rede geſtellt. 

New NYork, 10. Juli. „Ich glaube, 
die alten freundſchaftlichen Beziehun— 
gen zwiſchen den Ver. Staaten und 
Japan ſollten aufrechterhalten werben, 
und der vorüberziehende Sturm in den 
Gewäſſern des Stillen Ozeans ſollte 
ſchwinden. Es iſt mein feſter Glaube, 


daß dieſes eine Ereigniß, die Sendung | 
in ben | 


amerifanifcher Kriegsfchiife 
Etillen Ozean, nit als Hinbernik 
zwifchen die freundlichen Beziehungen 
geworfen werden fann, welche zmwifchen 
den beiden Ländern beitehen und jchon 
zur Zeit meiner Geburt begannen.“ 

Sp [prad) der japanische Marine- 
minifter während des ruffifch-japani- 
Ichen Kriegs, Jamamoto, al3 Gruß für 
dad amerifanifche Volf bei feinem 
Eintreffen auf dem Liverpooler Dame 
pfer „Sarmania“, 

Er ftellte auh die Angabe in Ab- 
rede, daß er nad) feiner Rückkehr nad 
Sapan die Führerfchaft über die 
Yortjchrittlerpartei übernehmen merbe, 

Dynamitattentate 
In Derbindung mit dem Bergleuteftreif in 

Transpaal, 

Johannesburg, Transvaal, 10. Juli. 
Eine Reihe Dynamitverbrechen, bei 
denen glücklicherweiſe Niemand um— 
kam, wurde nächtlicherweile in der 
Nachbarſchaft der Bergwerke verübt, 
deren weiße Arbeiter ſtreiken. 

Das „Crown Hotel“ zu Ecksburg 
und die Waſſer-Hauptröhre, welche das 
Simmer= und das Yad-Bergiverf ver- 
forgt, wurden durch Erplofionen zer= 
ftört. Mehrere Perfonen wurden ver- 
legt, und es entjtand großer Schaden. 

Ungefähr zur jelben Zeit murben er= 
folgloje Verfuche gemacht, ven Schacht 
und das Mafchinenhaus des Cafjon’- 
ſchen Bergwerkes zu zerſtören, ſowie 
den Schacht des Modderfontein-Berg—⸗ 
werks. Ein Gefühl 
herrſcht jetzt im ganzen Diſtrikt. 

Ruſſiſche Schullehrer 
Proteſtiren heftig gegen die Regierung. — 

Und boykotten die Mahlen! 

St. Petersburg, 10. Ibli. Der All⸗ 
Ruſſiſche Kongreß der Schulmeiſter, 
der von 282 Delegaten beſucht wurde, 
welche 9000 Volksſchullehrer vertre— 
ten, hat folgende Refolution angenom= 
men: 

„Die Regierung hat einen ruchlofen 
GStaat3ftreihh begangen und die Ges 
lübde verleßt, melche der Zar in feinem 
Manifeft vom 30. Dftober 1906 lei: 
ftete! Das neue PBarlamentshaug wird 
nicht imftande fein, in irgend einer 
Meife die Bedürfniffe des Volkes aus— 
zudrüden. 

Daher befchließt der Kongrek. die 
Wahlen zu bopfotten und den Boykott 
mit allen Mitteln zu betreiben, um 
ber Nation die Augen zu öffnen über 
die berrätherifchen, verbrecherifchen 
Handlungen der Regierung gegen da3 
Volt!“ 

Der Danger Verhandlung. 

Im Haag, 10. Juli. Der amerika— 
niſche Vorſchlag betreffs Unverletzlich— 
keit des Privateigenthums auf hoher 
See wurde in der heutigen Sitzung des 
Genfer Konventionsausſchuſſes der 
Friedenskonferenz erörtert. John W. 
Foſter, Ex-Staatsſekretär der Ver. 
Staaten und Vertreter Chinas, ſprach 
für den Vorſchlag. Argentinien be— 
kämpfte ihn und auch die nicht ſo weit 
gehenden Vorſchläge Belgiens und an— 
derer Länder. 

— —— —— 
Inland. 
Moyer hat's Wort. 
Präſideut der Weſtl. Bergleuteföderation 

im Haywoodprozeß. 

Boiſe, Idaho, 10. Juli. Bei der 
Wiederaufnahme der Verhandlungen 
im Mordprozeß gegen den Arbeiterfüh— 
rer Wm. D. Haymood wurde Charles 
9. Moyer, der, ebenfalls gefangen 
figende Präfident der Weftlichen Berg- 
leuteföderation, bon der. Verfolgung 
auf den Zeugenftand gerufen. 

orher hatte der Richter Wood einen 
Einwand der Verfolgung gegen bie 
Unterbreitung von Bemeismaterial 
über die politifche Lage in Kolorado 
aufrechterhalten, worauf Tierney, mel- 
cher darüber ausfagen follte, den Zeu: 
genftand verlieh 

Boife,‘ Ydaho, 10. Juli. Tierney 
ift ein Zeitungstorrefpondent aus Den 
ber und wurde für die Legiälatur ge- 
mählt, aber ausgeſperrt. Vergeblich 
verfuchte der DBertheidigungsanmalt 
Darrom, e8 durchzufegen, daß ihm ge= 
ftattet würde, Ausfagen über politifche 
Verhältniffe in Kolorado in den fritir 
[hen Tagen zu maden, — unter Hin> 
mei3 darauf, die Veriheibigung molle 
bemweifen, daß e3 damals Andere ge- 
geben habe, deren Erbitterung gegen 
Goud. Peabody ufm. größer gemefen. 
als fie den Mitglievern des MWeftl. 
Bergleuteverbandes zur Laft gelegt 
werde. 

Chas. H. Moyer, Präſident des 
Weſtl. Bergleuteverbaͤndes, wurde von 
einem Hilfsſheriff in den Gerichtsſaal 
eskortirt. Er zeigte entſchiedene Faſ⸗ 
ſung, als er den Zeugenſtand betrat. 
Um ſich blickend, ſuchte er, einen Blick 
von ſeiner Gattin zu erhaſchen, die 
einen unauffälligen Sitz hinter einem 


rear ersehen 


a 


ber Zeitungsmenf chentiſ che 


einnahm. | Bom nationalen L2chrertag. 
Beim Verhör war er anfänglich etwas | Chicagoer Shulfuperintendent Cooley als 
—— aber ſchon binnen wenigen Praäſident. 
inuten war ſeine Stimme ſtetig. Los An Juli 
- * Pe: gele3, Kal., 10. Juli. €. €. 
Bei ber Erzählung ber Ereigniffe in | Cooley, Superintendent der öffentli- 
Verbindung mit dem Goeur d’Alene- chen Schulen von Chicago, wurde vom 


Streit bon 1899 fagte ber Zeuge, er | Mominationgausfguß des nationalen 
Une mi den een | erg, f nftmmi it 
iDelche perföntiche Gehäſſigkeit en ee 
Soub. Frant en gefühlt, | Keine * — wurden in Vor⸗ 

eher feine Pflichten als Präfibent | 199 Sep und Heute Nachmittag ein 
- ange nd ———— * ſtimmig von der Konvention für dieſes 


| ählt. des zu⸗ 
Anklage als das Brutneſt der angeb— — ————— EUER Pre DER 1 


: 2 : : rüctretenden Präfidenten Nathan E. 

lichen es mn wird) Schaefer von Pennſylvanien.) 

—— —— — — Streiken de Maſchinenbauer. 
Gr murbe ausführlich über den | Lorain, O., 10. Juli. Et 

Gripple Ereef-Streit von 1903—1904 | Mafchinenbauer in den Gehöften ber 

verhört. | „American Shipbuilding Co.“ dabier 


Etwa 300 | 


der Beſorgniß 


Chicago, Mittwod, den 10. Zuli 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Erbärmlicher Geſelle. 


Couis Miller erbarmt ſich eines halb Ver— 
hungerten und erntet ſchnöden Undank. 

Als der 30jährige Louis Miller, ein 
Buchhalter, heute früh um ein Uhr auf 
dem Wege nach ſeiner Wohnung, 45 


N. Kedzie Ave., an der Weſt Monroe 


Str., nahe Sangamon, von einem 
Tchäbig gefleideten etwa 40 Jahre alten 
Mann um eine Gabe angegangen 
wurde, fühlte er mit dem Bettler, der 
feit mehreren Tagen nichts gegeflen 
haben wollte, Mitleid, nahm ihn mit 
in eine Speifewirthichaft an der Weit 
Madifon Str., ließ ihm eine Mahlzeit 
geben und wartete, biß der Bettler ge- 
fättigt worden war. Dann mwollte er 
ihm Unterfunft beforgen. Kaum 
waren fie aber einige Schritte weit ge= 
gangen, als der Halunfe Miller plöß- 


Der „renovirte, Schulrath. 


.SCHULRATHN I} 
STIL. 


—— 


Moher ſagte, es ſei die Regel ſeines 
Verbandes (deſſen Territorium ſich 
von Alaska bis hinab nach Mexiko 


ausdehnt, und von Michigan bis nach 


der Pazifikküſte) ſtets Mitglieder bei 
Angriffen und Verfolgungen zu be— 
ſchützen. Dieſe Regel ſei oft zur An— 
wendung gekommen; es ſeien aber nur 
verhältnißmäßig ſehr wenige Mit— 


glieder in irgend einer Sache ſchuldig! 


befunden worden. 

Er ſtellte auf das Entſchiedenſte in 
Abrede, jemals mit Orchard die Ex— 
ploſion im Vindicator-Bergwerk er— 
örtert, oder jemals Orchard Geld ge— 

eben, oder davon gewußt zu haben, 
ba derjelbe von irgend einem Beam= 
ten der Föderation Geld empfangen. 


Neubau ftürzt ein — 


30 bis 40 Menfchen unter den Trümmern 
begraben! 


Philadelphia, 10. Juli. Das 4 
ftödige, no) unvollendete Bridgeman- 
Gebäude, an der Ede von 15. Straße 
und Wafhington Aoe., ftürzte heute 
Nachmittag zufammen. Nach Angabe 
der Polizei find 30 big 40 Berfonen 
unter den Trümmern begraben und 
mwahrfcheinlich meiftens tobt. 


Philadelphia, 10. Juli. Nach den 
legten Nachrichten glaubt man, daß bei 
dem gemeldeten Einjturz des Neu= 
baues „nur“ 6 Arbeiter getöbtet wor= 
den find. Aber jo ziemlich alle anderen 
find verlegt. 


Dtlahomas Berfaflung. 


Guthrie, Dkla., 10. Juli. Die Kon 
vention, welche eine Verfaffung für 
den neuen Staat Oklahoma entwirft, 
ift nach zweimonatiger Baufe hier wie— 
der zufammengetreten. rüber war be= 
ftimmt worden, daß der neue Verfaf- 
fungsentwurf am 6. August dem Vol: 
te Dflahomas und des Andianerterri- 
toriums zur Abftimmung unterbreitet 
werden follte; aber die Konvention 
wird jebt ein anderes Datum anbe- 
taumen. Man erwartet übrigens nicht, 
baß fie länger al3 10 Tage noch in 
©itung bleibt. 


Nachdem fie nach Haufe gegangen, 
mwird der tepublifanifche Staatsaus- 
Ihuß einen Aufruf für eine Staat3- 
tonvention erlaffen, um eine vollftän- 
dige Kandidatenlifte für die Wahlen 


„ aufzuftellen. Die Demokraten haben’ 
bereits ihre Kandidatenliſte im Felbe, 


= 


= T.BUSSE. BARBER am GENTSFÜRNISWER 
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ſtellten die Arbeit wieder ein. Die 
Streitigkeit iſt dieſelbe, wie in Cleve— 
land, indem die früheren Streiker nicht 
neben den früheren Streikbrechern 
arbeiten wollen. 


Dampfer ſtößt an Eisberg. 


New York, 10. Juli. Der Nordd. 
Lloyddampfer „Kronprinz Wilhelm“, 
welcher heute von Bremen hier eintraf 
(und unter deſſen Paſſagieren der 
deutſche Botſchafter in Waſhington, 
Freiherr Speck v. Sternburg, war), 
ſtieß Nachts mit einem Eisberg zuſam— 
men, vier Tage nachdem er Bremen 
verlaſſen hatte. Es war indeß nur 
ein Streifſtoß. Der Dampfer fuhr 
zur Zeit mit verminderter Schnellig- 
teit und erlitt feinen Schaden. Da 
die meiften Paflagiere zur Zeit fchlie- 
fen und der Stoß nicht heftig genug 
war, jo merften nur wenige etwas von 
dem Ereigniß. 


Einhaltsbefehl gegen Etaat. 


Richmond, Ba, 10. Juli. Der 
Bundesappellrichter Pritchard hat ent: 
Ihieden, daß der Einhaltsbefehl, mel- 
cher dem Staat verbietet, die neue 
Zmeicents-Paffagierrate für Eifen- 
bahnen einzuführen, au fernerhin 
beitehen bleiben müffe. 

Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 


London: Georaian nach Bolton; 


Sardinian 
nach Montreal. 


Eotalbericht. 
Neger ſucht das Weite. 


Bezirkswache an der 22. Straße hat keine 
Zellen zur Unterbringung von Gefangenen. 


Nette Zuſtände ſcheinen in der Be— 
zirkswache an der 22. Straße zu herr⸗ 
ſchen. Kapitän MeGann, der gehört 
hatte, daß fich der frühere Zuchthäus- 
ler W. 3. Walter, ein Neger, in feinem 
Bezirke befinde, hatte angeordnet, daf' 
er feftgenommen und nach der Wache 
gebracht werde, wo er ihn in’s Gebet 
nehmen wollte. Geftern Abend nun 
wurde Walter eingebradht. Da ver 
Kapitän nicht anmwejend mar, mußte 
er auf einer Bant im Dienftzimmer 
warten. Augenjcheinlich wurde er des 
langen Wartens müde, denn nad) Ber- 
lauf von zwei Stunden drüdte er fich“ 
aus. dem Zimmer und machte fi 
T&hleunigft.auß dem Staube, Kapitän 
MeSann erklärt, daß in ber Wache 
feit Monaten fein Gelaß - vorhanden 
fei, um Gefangene unterzubringen, _ 


Tr Te 


lich einen furchtbaren Schlag verjehte. 
Geines Wohlthäters Betäubung be= 
nußte er, um ihm ferne Baarjchaft, 
$75, zu rauben. Dann lief er davon 
und entlam, trog Millers Verfolgung. 
Diefer meldete den Vorfall der Polizei. 


Wegen Unpünftlihteit entlaffen. 


Öerichtsfchreiber verliert feine Stelle, weil 
er zu fpät fommt. 
Stadtrihter Erome vom Gerichts⸗ 
hof an der Harrifon Str. entließ heute 
Vormittag kurzer Hand den Gerichts- 
fchreiber Mori Clark, der 8 Minu- 
ten zu jpät gefommen mar. Der 
Stadtrichter war gerade mit der Ver 
handlung eines Falles bejchäftigt, als 
Clark ſich einftellte und fich nad) jei- 
nem Plate begeben wollte. Der Rich- 
ter hielt ihn auf und erflärte ihm, 
dat er entlafjen fei, da er feine Leute 
brauchen könne, die nicht pünftlich 
feien. Er erfuchte den Vorfteher der 
Gerichtstanzlei, Homer Galpin, ihm 
einen Schreiber zu jenden, der jich 
pünktlich zur Arbeit einfinde. 


Für ungiltig erflärt, 


Zu Beginn des Yahres 1902 wurde 
Wm. Stafel, damals Mitinhaber der 
„Automobile Erpander Eo.“, von der 
„Ehncle Bublifhing Co.“ auf Zahlung 
einer Schuldforderung von $1000 ver- 
tlagt, und zwar bei dem damaligen 
Friedensrichter Richardſon. Am 25. 
März wurde der Fall zur Verhand— 
lung aufgerufen, während Statel-frant 
daheim war und dem Berfprechen bes 
Hägerifchen Anwalts traute, daß er 
ben Fall würde verjchieben laffen. Der 
Anwalt that nichts vergleichen. Sta- 
fel wurde zur Zahlung verurtheilt 
und erfuhr davon erjt, al3 es bereits 
zu jpät war, dagegen zu appelliren. 
Das Urtheil wurde aljo rechtäfräftig, 
und da Sfafel trogdem nicht zahlte, 
ließen die Kläger ihm fünf Grund- 
ftüde im Werthe von je $4000 verfau- 
fen. Heute erflärte Richter Mad, dem 
ein Proteft Stafels gegen diejes Ver- 
fahren zur Entfcheidvung übermiefen 
worden ift, diefen Zmangsperfauf für 
ungilti.. Der Umftand, daß man 
fünf Grunpdftüde verfauft, wo der Er: 
168 von einem Hingereiht haben 
würde, ben Betrag bes Urtheild über 
und über au deden, laffe deutlich eine 
betrügerifche Abficht erfennen. — Das 
—— umzuſtoßen hat der 

ichter ſich aber nicht veranlaßt ge- 
fee 


‚langt murbde. 


u 
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Kleine Unzeigen. 


19. Zahrgang.— Ne, 1623 


Bemokralen find rührig. 


— — 


Wollen die Stadt mit Flugſchriften 


gegen des Charter überjhwemmen. | 
| hoben werden. Die Gefellfchaft wird be: 


— — 


Neue Anklagen. 


Die Bundes⸗Großgeſchworenen erheben ſie 
gegen eine Bahn⸗ u. eine Fabrikgeſellſchaft. 

Von den Bundes-Großgeſchworenen 
iſt heute in aller Form gegen die Santa 
Fe-Eiſenbahngeſellſchaft Anklagen er— 


Kampf um das Touverneursamt. aihtigt, in 65 Fällen gegen das Ber: 


Peafe erflärt die Befürchtungen, dat 
es zu einem Kampfe innerhalb der 
republifanifhen Reiben fommen werde, 
für grundlos. — Shurtleff's Unfict. 
Die 


demofratifhe Parteileitung, 


ot der Gewährung von Fradtrabat: 
ten verftoßen zu haben. Die begünftigte 
Partei war in jedem diefer Fälle eine 
Zuderfabrif in Garden Eity, melcher 
die Bahngejelichaft das Material zu 
ihrem Yabrifbau weit unter den tarif- 
mäßigen Frachtfägen angefahren ba= 
ben joll. Die Eifenbahngejelichaft 
ftellt übrigens die betreffenden Zah— 


welche den Kampf gegen den neuen | lungen nicht in Abrede, behauptet aber, 


Treibrief zur Parteifache gemacht hat, 
wird die Hände nicht 
legen, jondern einen energifcehen Kampf 
gegen die Maßnahme unter den Wäh- 
lern führen. E3 wird beabjichtiat, 
Ylugfchriften, in denen auf die jchäd- 
lihen Bejtimmungen des Treibriefs 
aufmerffam gemacht wird, in großer 
Zahl unter den Wählern zu verbreiten, 
mit deren Ausfendung in ungefähr vier 
Wochen begonnen werden fol. näge- 
fammt follen 300,000 bi3 400,000 
Hlugichriften verfandt werden. Der 
Borfigende des demofratifchen Partei- 
ausfchuffes, William 2. O’Eonnell, 
ernannte heute gemäß einem Bejchlufie 
der Barteileitung einen Zehneraus— 
ſchuß, der mit der Abfafjung eines 
pafjenden Bamphlets gegen den Yrei= 
brief betraut ift. Ihm gehören die fol- 
genden Herren an: Er-Mayor Edward 
%. Dunne, William Rothmann, U. Y. 
Sabath, John E. Traeger, Col. James 
Hamilton Lewis, Ald. William ©. 
Dever, William F. Brennan, Ald. Pe— 
ter Reinberg, Quin D’Brien und 
Francis J. Sullivan. Der Ausſchuß 
wird morgen Vormittag ſeine Arbeiten 
beginnen. William F. Brennan, der 
in den Jahren 1899 und 1900 die ehe— 
malige 10. Ward im Stadtrath vertre— 
ten hat, iſt derjenige geweſen, der die 
Bewegung für Erlangung eines neuen 
Charters für Chicago in Fluß gebracht 
hat. Er brachte mit Zuſtimmung des 
jüngeren C. H. Harriſon eine Reſolu— 
tion im Stadtrath ein, in der die Ein— 
berufung eines Charterkonvents ver— 
Der Schritt erfolgte, 
um einer Bewegung unter den Repu— 
blikanern, einen neuen Freibrief für die 
Stadt durch einen konſtitutionellen 
Konvent entwerfen zu lälfen, dieSpige 
abzubrechen. 

Abd. Milton J. Foreman, der Bor- 
fiende de3 Charterfonvents, hielt 
heute Mittag im Hamilton-Klub eine 
Anfprache über den neuen TFreibrief, in 
der er natürlich die Maßregel bedeu- 
tend heraugftrich. 

Keine Spaltung zu befürchten. 

Er-Sheriff James Peafe, der ald 
Vertreter des Gouperneurs in Cook 
County anzufehen ift, erklärte heute 
alle Befürchtungen, dab es anläßlich 
bes Kampfes um die Nomination für 
dasGouverneursamt zu einerSpaltung 
in den republikaniſchen Reihen kom— 
men werde, für grundlos. „Es iſt kein 
Platz in Illinois für einen Kampf der 
Republikaner unter ſich ſelbſt“, erklärte 
er auf die Frage, was er von dem 
Kampfe um die Nominatio halte. „We— 
der in Cook County noch im Staate 
wird es zu — und Kämpfen 
in der Partei kommen.“ 

Ganz anders freilich ſprach ſich E. 
D. Shurtleff, Sprecher des Unterhau— 
ſes der Legislatur, der ſelbſt als Kan— 
didat für die Nomination gilt, aus. 
„Zu viel Harmonie“, erklärte er, „hat 
ſich oft verhängnißvoll für die Partei 
erwieſen. Dies iſt ein freies Land. 
Wir haben ein gutes Vormwahlengejet. 
Ich wenigſtens denke, es iſt gut, und 
habe es entwerfen helfen und dafür ge— 
ſtimmt. Seinen Beſtimmungen gemäß 
kann ein Jeder, der ſich um das Gou— 
verneursamt zu bewerben wünſcht, ſei— 
nen Namen auf den Stimmzettel ſetzen 
laſſen. Das Gouverneursamt von 
Illinois iſt nicht das perſönliche Ei— 
genthum eines Einzelnen oder einer 
Klique“. 

Herr Shurtleff wollte ſich nicht dar— 
über ausſprechen, ob er ſelbſt als Kan— 
didat für die Nomination gegen De— 
neen anzuſehen ſei. 

Kontrakt für ein Pumpwerk. 

Das Oberbauamt vergab heute den 
Kontrakt für den Bau der Funda— 
mente des neuen Pumpwerks an der 
Lawrence Ave. und dem See an die 
American Engineering Co., die das 
niedrigſte Angebot, 889,400, einge⸗ 
reicht hatte. Das nächſthöhere Ange— 
bot, 895,000, rührte von J. J. Gal- 
lery her, das höchſte von G. W. Jack⸗ 
ſon, 8145,000. Insgeſammt waren 
zwölf Angebote eingelaufen. Die 
American Engineering Co. iſt eine 
neue Firma, die vor ungefähr acht 
Wochen gegründet wurde und Körper— 
ſchaftsrechte erlangte. Der bekannte, 
zum Lorimer'ſchen Flügel der Partei 
gehörige Politiker der Weſtſeite, 
Joſeph Bidwill, Sr., der frühere 
Kampagneleiter Lorimers Gus. Nohe 
und der frühere ſtädtiſche Ingenieur 
W. A. Shaw bilden die Firma. 

Auffahrien ſind ſchadhaft. 

Oberbaukommiſſär Hanberg unter⸗ 
nahm heute Vormittag eine Beſichti— 
gung der Auffahrten zu den ſtädtiſchen 
Brücken, über die mehrfach Beſchwer— 
den eingelaufen ſind. Er ſtellte feſt, 
daß die nördlichen Auffahrten der 
— = —* Straße und an 

s Straße ausgebeſſert wer⸗ 
den müſſen. x 


- 


a 


in den Schooß | 


| e3 habe jich dabei nicht um die Gemäh- 


rung eines Rabatt3 gehandelt, fondern 
um die Unterftügung eine3 induftriel- 
len Unternehmens, von dem die Bahn 
für die Zufunft Vortheil zu erwarten 
hatte, und das vielleicht nicht an ihre 
Linie verlegt worden fein würde, wenn 
die Bahn den Unternehmern nicht ent- 
gegengefommen wäre. &3 fragt fi 
nun, ob die Geſchworenen, bor benen 
die Anflagen werden verhandelt wer— 
den, diejfe Ausrede werden gelten lafjen 
wollen. Ihun fie das nicht,-|prechen 
fte die Bahn jchuldig, jo fann diefe zu 
einer Geldbuße von $65,000 bis $1,- 
300,000 verurtheilt werden. 

Sieben meitere Antlagen find gegen 
die Stafford Furniture Co. erhoben 
worden, die fchon vor einigen Mona- 
ten, zufammen mit anderen Möbelfir- » 
men, wegen angeblicher Verlegung des 
Anti-Truſtgeſetzes in Anklagezuſtand 
verſetzt worden iſt. Die anderen Fir— 
men bekannten ſich ſchuldig, die Staf— 
ford Co. aber that das nicht. Sie ſoll 
nun nicht unter der alten Anklage pro— 
zeſſirt werden, ſondern unter den jetzt 
erhobenen neuen, die ſich theils gegen 
die Firma, theils gegen deren Inhaber 
richten und unter Umſtänden deren 
Verurtheilung zu Haftſtrafen im Ge— 
folge haben können. Die Herren von 
der Stafford Co. beſtreiten übrigens, 
daß ſie das Anti-Truſt-Verbot über- 
treten haben. 


In Anklagezuſtand verſetzt worden 
ſind auch Frederick H. Colvin und Ed— 
win A. Ecke, und zwar wegen angeb—⸗ 
lichen Mißbrauchs der Poſt zur För— 
derung eines ſchwindelhaften Berg— 
werksunternehmens. Colvin ſoll in der 
Nähe von Salida, Kol., eine abgebaute 
Kupfergrube zum Preiſe von 820 
eriian.e. "haben. Auf diefe Erwerbung 
hin-organifirten er und Ede dann die 
„Boston & Colorado Copper Eo,“, At: 
tientapital 81,000,000 Mehen Zirku⸗ 
lare drucken, auf denen Colbin als 
Präſident, Ecke als Sekretär und 
Schatzmeiſter der Geſellſchaft bezeich— 
net waren. und bemühten ſich nach 
Kräften, Aktien dieſer „Geſellſchaft“ 
unter die Leute zu bringen. 

Vier; vorläufig nicht namhaft ge- 
machte Griechen find in Antlagezus 
ftand verfegt worden, weil fie unter 
falfchen Angaben Landsleute hier ha= 
ben berüberfommen laffen, die der öf- 
fentlihen Wohlthätigteit zur Laft ge- 
fallen fein mürden, wenn man fie nicht 
wieder abgefchoben hätte. 


Die Großgefchmorenen haben ich 
bi3 zum 3. Auguft vertagt und wollen 
fih dann angeblich mit Anlagen be- 
faffen, die gegen U. Booth & Eo. und 
die Late Shore & Michigan Southern 
Bahn vorliegen. 

— — 
Der Rindermartt, 


Diehhändler verlangen, daß die Groß⸗ 
fchlächter bedingungslos faufen. 

Die vereinigten Rinderhändler des 
biefigen Wiehmarftes mollen heute 
Nachmittag oder morgen an die Grof- 
Thlächter nochmals die Forderung ftel- 
len, daß diefe von ihrer Bedingung ab- 
gehen, Zahlung für gefaufte Kühe erft 
zu leiften, nachdem diefe gejchlachtet 
find und das Fleifh für einmandsfrei 
befunden morden ift. Der Gtreif, mel- 
chen die Händler erklärt haben feitdem 
die Großjchlächter diefe Bedingung ge- 
ftellt haben, hat bewirkt, daß die Preife 
bon Küben, die mit Brennereifchlempe 
gefüttert werden, von $3.50—8.75 auf 
$6.75—7.00 geftiegen find. Die yirma 
Nelfon Morris & Eo., melde eine 
Spezialität aus derartiger Auffütte- 
rung bon Vieh macht, fol infolge die- 
fes Preisauffchlages gegen $1,500,000 
verbient haben. Der Viehpächter John 
M. Holt von Montana, der. fi um 
den Streit nicht gefümmert hat, und 
der biefige Erporteur Louis Keefer 
haben angeblich je $500,000 Ertrage- 
winn eingeftrichen. 

—+9+—— 


DaB Weiter, 


Chicago und Umgegend: Regeniauer heute 
Abend und morgen: geringer Wediel im der Luft: 
wärıne. Borberrihend friiher Oftwind, 

Allinoi® und Indiana: Regenihauer heute Abend 
und morgen. Geringer Wehjel in der Luftwärme. 

Nieder-Mihigan: Shön tm öftlihen, Regenihauer 
im. weitliden Theil beute Abend; morgen Regen: 
ihauer. Mi er Oftwind. 

Wistonfin: —— heute Abend und mor⸗ 
gen. Frifher Oftwind, E 
An Chicago ftellte jih der Temperaturfiand don 
geftern Abend bis beute Mittag mie folgt: Wbends, 
6 hr 73 Grad, Rats 12 Uhr 70 Grad, Morgens 6 
Uhr 70 Grad, Mittags 12 Ude 73 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
371 

Kleine Anzeigen 
Mer Yxbeitäktäfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verlaufen 
zu veriaufchen ober — bat, 

feinen Zived bu bie „Rlgiug 


“ ber „Mbenbbait". 


M_ 





After the fatigue ofthe day’s work— 
after the dinner is over and you sit down 


| 
| 


— 


for a comfortable evening at home, a ® 
bottle of Pabst Blue Ribbon will add to 
your enjoyment, and aid your digestion. 


Pabst 
BlueRibbon 


The Beer of Quality 


is brewed from Pabst Famous Eight-Day 
Malt, which contains all of the nourishing, 
wholesome, food properties of barley-grain 
in predigested form. These properties, 
together with the tonic quality of the choic- | 
est hops, give nourishment and tone to the | 


system. The very small percentage of 


alcohol (less than 34%) is a mild stimulant 
thatpromptsthe stomach to doits bestwork, 


When ordering beer, ask 
for Pabst Blue Ribbon. 


Madeby Pabstat Milwaukee 


And Bottled only at the Brewery. 
Pabst Brewing Co., . 


114 N. Desplaines St., Chicago. 


Geufelshay. 
Roman von & Yen 


(23. Yortjegung.) 

„Und das mweiß meine Weutter, und | 
fie wünfcht von Herzen, daß ich’3 er- 
lange, daß Sie mir auch gut werben, 
und daß Sie eine Tochter befommt.“ 

„Die feine Huge Frau und ich?" — 
Die Zöpfe tanzen. 

„Ss bin ein einfacher Menfch, und 
Sie können viel von ihr lernen, Wies- 
en. Bor Allem, wie gut eS thut, 
wen zu haben, der einen lieb hat.“ 

Nun weint fie gerührt: „Ja, meine 
Muiter iS fo lange todt, und wer das ı 
nicht durchgemacht hat!“ 

Ganz leife legt fih fein Arm um 
ihre Schulter. „Wieschen, wollen wir 
das ewige Streiten nicht fein lafjen 
und ung veriprechen, daß wir uns 
lebenslang vertragen? Das ijt do 
viel jchöner?“ Ban. 

Keine Antwort, 

„Ich hab’3 ja von Xhnen auch nie | 
für Ernjt genommen, nur Plänfelei. ! 
Na, und ih, Wieschen, liebes, gutes | 
Mieschen! E3 zanten fich mande erft,- | 
die Jich Tpäter qut vertragen. Du | 
foljt mal jeh’n, was wir für'n tücdhti- 
ges Ehpaar abgeben.“ 

„Ru aber!” faat fie, „jegt nennt er 
mich [hon Du. Un in das Haus foll 
ich, wo diefen Winter dad Schneewaj= 
ſer durchgekommen is?“ 

„Das repariren wir!“ 

„Mannsmenſchen ſind immer ge— 
walthaberiſch“, ſagt ſie dann kleinlaut 
und verſinkt in Nachdenken. — An 
dunkeln Holzſchuppen und aufgeſchich— 
teten Baumſtämmen ſind ſie vorüber 
und an einer Förſterei, wo die Hunde 
aufbellen. Die Pferde wollen ſtehen 
bleiben. 

„Das ſind ſie ſo gewöhnt“, flüſtert 
Wieschen. „Die Maitz hat ſo 'n aus— 
ländiſchen Likör, den ſie ſelber macht. 
Da hat er immer einen und auch mehr 


Phone Monroe 67, 


Rauch vom Herd wird aufjteigen, e3 
wird Alles fein wie jonjt. Uber dort 
hinter dem Bergrüden nidt! Da 
weint eine Wittwe und jtehen Kinder, 
die noch nicht recht begreifen, was 
ihnen genommen, und die arme Kleine 
Iante jitt da und hat Geelenangit, 
eine Ausgeſtoßene. 

Shr ift Jo wunderbar zumuth, der 
Schreden, der Kummer, und nun dag, 
was da in der Mondnadt, beim. Rol- 
len des Wagens, zu ihr gejprochen 
worden ijt. Und fıch jelber kennt fie 
gar nicht wieder, dag jie nicht böte ijt! 
Nicht ganz wild, daß ein Dann Uns 
jprüche an fie macht, fie hinnehmen 
will. Sie ichüttelt ven Kopf. 

„Der Sanitätsrath pußt ji) mol 
erit, wie zu ’'nem Ball. Und die arme 
DOberförfterin fann’3 gar nicht erwars 
ten!“ murmelt fie vor fich hin. 

Endlih inarrt die Thür imieder, 
Die Beiden fommen heraus. „Fräus 
lein Wieschen, das jind Sie ja!“ 

„Herr Ganitätgrath, fteigen Gie 
man ein. Gie bangt fi) genug fhon.“ 

„E3 wird. bald: regnen“, jagt: der 
Förſter. Er klettert auf den Bod, 
ſtatt ſich dem Doktor zuzugeſellen. 

„Jüh! jüh!“ und ſie ſauſen dahin, 
— Wieschen will den Rückweg bergab 
in knappen dreiviertel Stunden neh— 
men. Sie haben kaum den Ort ver— 
laſſen, ſo fallen die erſten Tropfen. 

Weidenbach faßt nach der Decke, die 
hinter ihm liegt und hüllt das Wies— 
chen und ſich zu gleicher Zeit ein. Wie 
unter einem Zeltdach ſitzen ſie da. Sie 
läßt es ſich gefallen, und als er ihr zu— 
flüſtert: „Siehſt Du, ich bin doch für 
was gut!“ widerſpricht ſie nicht. 

Sie läßt es auch geſchehen, daß er 
ſich unter dem Tuch vorneigt und ſie 
auf den Mund küßt. Sie hat ja die 
Hände nicht frei. „Mein Mieschen! 
nu jag’ aber auch mal Iteber Anton!“ 
bittet er. 

„Das i3 'n Name, «us dem mach ich 


bon genommen, wenn er hin und her | mich nich viel!” antwortet jie. 


18 nach Andreasbere. Wenn die da 
drin müßten, was mir jebt für 'n Weg 
machen!“ 

Förster MWeidenbahs Hand Tiegt 
immer noch auf ihrer, und fie jehüttelt 
fie nicht ab. Nachdem fie an einem 
tiefdunteln, tannenumftandenen Teich | 
vorüber jind, fommen die erjten Häu= 
fer der Stadt. Der Kirhthurm ragt 
ernft in die Höhe. Nun rollen fie vor 
das Doftorhaus. 

„Der wird 'n Schreden friegen. Un 
was der zuerft jagt, das weiß ich aud. 
Steigen Sie man ab. Die Gäule 
ftehen ſchon.“ 

„Du heiht e3 jebt, Wieschen, Du!” 

Er ift unten, Klopft: und flingelt, 
und e3 dauert auch ein MWeilchen, bis 
der Ganitätsrath aus dem Feniter 
gudt: „Wen hat denn da der Deubel!“ 

„Es i3 nich der Deubel! a i8 
Meidenbah von ZXeufelshay!” ruft 
Mieshen ganz beleidigt. 

„Ein Unglüd Hat’3 gegeben, Herr 
Sanitätsrath“, berichtet der Yöriter, 
„Der Oberförfter hat einen Schuß in 
der. Bruft.“ 

„Die arme Frau! Ach fomme und 
mache gleich auf.“ 

Mieschen nict vor fich bin. Sehr 
bald ift der Arzt unten und zieht den 
nächtlichen Störer über die Schwelle: 
„Sie können mir beim Antleiden er- 
zählen, Förſter.“ 

Mieschen martet; ed mirb eine 
dunflere Heimfahrt geben, der Mond 
verfriecht jih. Nur Streiflichter fal- 
len noch bier und.da auf die Häufer 
und Spiegeln fich in den Fenſterſchei⸗ 
ben. €&3 ift Alles jo ruhig. Die 
grauen Mauern dort nom Gutögehöft 
und die weiß-fhmwarz außfehenden ber 
Fachwerkgebãude umſchließen ſchla⸗ 
fende Menſchen. Niemand hat eine 
Ahnung von dem Jammer, den das 
Haus im Walde birgt.. Und fie wer- 
den morgen Alle aufmachen, die Alten 
und Jungen, bie Reichen und ‘bie 

Armen und an ihr Tagmwerk gehen, ber 


— 


„Wirſt ihn ſchon lieb haben, wie 
Deinen Anton ſelber!“ 

So flüſtern ſie. Plötzlich ſagt 
Wieschen: „O Gotte, Gott! da ſind 
wir nu ſo! Un zu Hauſe liegt ein tod— 
ter Mann!“ 

„Liebes Kind, e8 ift das Leben. &3 
find die Gegenfüte. Mutter fann’3 
Dir klarer machen. Dem einen fein 
Unglüd — ja, wenn das da nich fam 
mit der Nachtfahrt, da hätten wir uns 
wohl bis an unfer Lebensende ge= 
zankt.“ 

Im kleinen weißen Hauſe brennt 
Licht; es ſieht ganz freundlich aus, 
Beim Klatſchen des Regens fahren 
ſie dann oben an. Der Doktor ſtöhnt 
leiſe, als er ausſteigt. 

Wieschen zupft den Förſter am Rock. 
„Ausſpannen kann ich allein, komm 
nur, wenn Du kannſt, herunter und 
bring mir Nachricht. Wenn es aus iſt, 
muß ich das Vieh aufjagen und ihm 
anſagen, daß ſein Herr todt is.“ 

„Warum?“ 

„Das gehört ſich ſo, ſonſt wird es 
lahm und geht ein. Und die arme 
Frau hat doch ſchon Elend genug.“ 

Ein klagender Laut durch das 
Regenklatſchen, „Tom“ heult, er hat 
die Witterung des Todes, in lang ge— 
zogenen Tönen, und die anderen 
Hunde fallen ein. 

* * * 

Alle Fichtenwipfel taucht die Sonne 
in leuchtendes Gold und die Stämme 
haben eine rothbraune Farbe, und das 
Laubgrün iſt von Frühlingsfriſche. 
Es hat die Nacht geregnet, nun trinkt 
die Wärme die Feuchtigkeit auf und 
Erdgeruch und Blätterduft miſchen 
ſich ineinander. 

Und lautlos kommt über den noch 
weichen Boden ber ſchwarze tannen⸗ 
verzierte Wagen, in dem Heinz Speng⸗ 
ler die letzte Fahrt angetreten, und der 
lange Trauerzug, der ihm folgt, in die 
Allee von der Oberförſterei Teufelshah 
herab. Frau Weidenbach und Theda 
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Abendvofl, Chieagſo, Sitiwoch, den 10. Juli 1907. 
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ſehen ihn miteinander nahen; der 
Rolftupl der Gelähmten iſt vor Die 
Ihür gefchoben, mit dem Rüden nad 
dem offenen Fenfter. Im fehwarzen 
Kleid, einen fchwarzen Schleier über 
den weißen Kopf, die Hände über dem 
Tuch gefaltet, das ihre Schulter 
Thütt, fit die Matrone da. Und von 
der hohen Lehne halbverdedt ſteht 
Theda am Fyenfter. Wieschen hat ihr 
das fchwarze Kleid heruntergebracht 
und e3 ihr angezogen, die hilflofer ge- 
weien ift als die „Schwiegermutter“, 
melches Wort Mieschen mit großer 
Geläufigfeit und oft jagt. Ganz theil- 
nahmlos hat Theda vor Jich Hin- 
geblicdt. „Wird mieber anders, liebe 
Heine Tante“, tröftete Wieschen an ihr 
herum und fchüttelte für ich Den Kopf. 
„Die i8 ja mie ausgewechjelt! Die 
fönnt man doch auch gleich fo hinlegen, | 
ala mär’ das eben aus ihr heraus“, | 
und die Schürze an den Augen ift fie 
hinaufagelaufen. 

Theda ſtarrt 
Der Mann, der ſo viel Geräuſch im 
Leben gemacht, nun ſtill geworden! 
Der Sarg iſt mit Eichen- und Tan— 
nengrün bedeckt, und blanke Hirſch-⸗ 
fänger liegen darauf. Die eigenen 
Pferde ziehen den Wagen, Johann 
lenkt ſie. Herr von Voldern folgt ihm 
zunächſt in der Mitte der Vorgeſetzten; 
ſein ihm gleichender Sohn mit den 
der Nachbarſchaft, die 
Förſter, René von Ling unter ihnen. 
Die Sonnenjtrahlen bligen auf Allem, 
was blank an den Menfchen ift, und 
die Uniformen jehen hübfch aus fo in 
Menge. Mnd da find Beamte und 
Belannte aus der Nähe. Die Zech- 
genofjen von der Hütte und die Arbei= 
ter, Die Waldläufer. | 

Soviel langjame Männertritte und 
das Schweigen! Nun geht's durch 
das Ihal, zwilchen ven Wäldern Hin 
dem fleinen Kirchhof von Gieber zu. 
Und fie darf nicht oben fein an ber 
Geite der tief gejchlagenen Frau, ber 
er genommen tjt, und bei den Kindern 
mit den großen, fragenden Augen. 
Und er war doch auch ihr Freund, mit 
al dem Uebermuth feiner Herren- 
natur und der Gutmüthigfeit eines 
Kindes in fid. 

Dd Magda wohl weinen fann? Gie 
nicht! Ihre Augen glühen in den Höh— 
len, fie hat feinen Schlaf gefunden. 

Das ijt nun die Macht der viel ge= 
priefenen „Perfönlichteit“, die man an 
ihr betont hat: dem Gatten und Vater, 
den man in fein ftilles Grab trägt, ift 
fie der Todesanlaf geworden, der un— 
mittelbare doh. Diefe grauenvolle ! 
Erinnerung wird lebenslang über ihr | 
ſchweben. | 

Der Zua ift außer Sicht; es ift 
ruhig nun, angftvoll ftil. Und die 
Sitende faqt aud) fein Wort, das die | 
bange Dede unterbridht. Theda hat | 
den Kopf gegen die Holzeinfaflung ges | 
ftüßt und rührt fich nicht. 

Da fommen Schritte, quer über dag | 
Stüdchen Wiefenland, imo ein Geiten- 
pfad ift auf’3 Haus zu, die Hinterthür 
aeht, der Eintretende ift in der Stube, 
der Sanitätzrath. 

Sie neigt fih zum ftummen Gruß. | 
Er jtredt ihr die Hand hin und zieht | 
fie an fich heran. „Yrau Weidenbach | 
hat mir jagen laffen, daß Sie nicht | 
mohl find, kleine —". Wie fie zurüd- | 
fchaudert, verbeffert er: „Fräulein | 
Maren! Nach dem Kirchhof geh’ ich . 
nie mit. Unfereinen bispenfirt die | 
Ihatjache, dat wir die Objekte oft da= | 
hin befördern. Und oben fann man ! 
mich jet auch entbehren.“ | 

Sie jieht ihn an. | 

„Was ift denn das für ein Blid? | 
Und fol ein Kopfihütteln! Ya, 
mas denfen Gie denn? das geht 
ja dureh Korn und Flachs. Hier mal 
herjeßen und mir zuhören, Begreif’ 
ja Ihren Schreden und Kummer, aber 
fo ma3 hat feine Zeit. Frau Magda 
habe ich dasfelbe gepredigt.” 


(Fortfeßung folgt.) 


dem Bug entgegen. | 


Eokalbericht. 
Grieche bekennt ſich ſchuldig. 


” 
Er wird wegen ungefeßliher Einführung 
eines Sandsmannes verurtheilt. 

Der Grieche George Antonopoulos, | 
der angeklagt war, unter Verlegung | 
der Einmwanderungsgefege Landsleute | 
in die Vereinigten Staaten eingeführt -: 
zu haben, befannte fich geftern eine | 
Stunde, nahdem er in Anklagezuftand | 
verjegt worden mar, fchuldig und ! 
wurde vom Bundesrichter Landis zu | 
einer Gelditrafe von $100 veruriheilt. | 
Das Verfahren gegen Antonopoulo3 
war die Tyolge einer Unterfuchung der 
Bundesbehörden, bei denen Bejchmwer: 
den erhoben worden waren, daß Anto- 
nopoulos einer Bande von Griechen | 
angehörte, die mittelfofe Landäleute | 
unter falfhen Borfpiegelungen in 
großer Zahl ins Land einjcehmuggelt. ! 


Jareren die natürli» 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine kosmeti— 
hen Mittel erzeugen 
fönnen. €&s ift der 
„Freund zarter Frauen“ 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber: 
legt nicht. Derfucht es] 


: treffen merde. 


| Strafe, 


Finauzielles. 


Erſparniſſe 

Spar-Einlagen, die während der er— 
ſten 10 Geſchäftstage im Juli entge— 
gengenommen iverden, ziehen Zihfen 
vom 1. Juli an. Neue Kontos föns 
nen mit einem Dollar oder mehr er: 
öffnet werden. Diefe Bank befitt 
alfe Einzelheiten, Euer Gejchäft fchnell 
und zu Eurer Befriedigung zu be= 
forgen. 

Zinjen, die den Einlegern zuftehen, 
werden dem Konto halbjährlich zu= 
gejehrieben an den erjten Tagen im 
Sanıar und Juli und tragen dann 
ginjen gerade wie Einlagen, 


Etablirt 1857. 


The Merchants' Voan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicheren Bankgeſchäfts. 
135 Adams Sir. 


juf6,9,10,11 


Streit wahrfheinlid. 


‚ Ablehnende Haltung der Weftern Union 


Co Ändert die Sachlaae. 


Ein GStreif der Telegraphiften er: 
Iheint unvermeidlich. Nach einer ge- 
ftern aus Oakland, Kal., hier ein- 
gegangenen Depejche hat ©. %. Small, 
der PBräfident des nationalen Verban- 
des der Telegraphijten, erflärt, daß 
der Gtreif weiter um fich greifen 
werde, und daß er felbft nach Chicago 
abreifen und vor Sonntag hier ein- 
Die Urfahe zu der 
Verfhlechterung der Lage hat die 
Weigerung des Gejchäftsleiters ber 
„Weitern Union Ielegraph Co.“ in 
Dofland, Kal., gegeben, einen Aus— 
Ihuß von Gtreifern zu empfangen. 
Er bedeutete ihnen, daß er fie einzeln 
und nidt al& DBerbandämitglieder 
empfangen werde. Diefe Haltung des 
Vertreters der Gefellfchaft hat die be- 
jtehende Spannung noc beveutend 
berichärft, befonder3 da gerade jeht 
die Bemühungen des Arbeitsfommij= 
fürs Neill, eine friedliche Löfung her— 
beizuführen, von Erfolg gekrönt jchie- 
nen. WS die Nachricht von der Wen 
dung, welche die Dinge genommen 
haben, geftern im Hauptquartier be3 
2ofalverbandes eintraf, galt es all- 


‚gemein für ausgemacht, daß ein Streit 


erfolgen merde. Die bieligen Ver— 
bandsmitglieder jind für Sonntag 
Nachmittag zu einer Verfammlung 
nad 70 Adams Str. einberufen wor= 
den, in der über Frieden oder Streit 


entfchieden merden fol. BPräfident 


; Small wird ungefähr am Freitag hier 
‘ eintreffen, und bie übrigen Mitglieder 


des Vollitrefungsausfchuffes des Nas 
tionalverbandes, die fih am Montag 
Abend mit dem Xrbeiterfommiflär 
Neill nah San Franzisfo begeben hat- 
ten, imerden’ zurüdgerufen werben. 


Sekretär Ruſſell benachrichtigte ſie ſo— 
fort nach dem Eintreffen von Smalls 
Nachrichti, nach Chicago zurückzukeh— 


ren. 

Die hieſigen Vertreter des Verban— 
des find dafür, finen Streik nicht nur 
gegen die „Wejtern Union Co.“, fon= 
dern auch aegen die „PBoftal Co.” zu 
erflären, gegen die Beſchwerden ſeit 
Yanger Zeit vorliegen. Dadurch würde 
der telegraphifche Verkehr mit Chicago 
völlig lahmaelegt werben. 

Sofort nach dem Scheitern der 
Verhandlungen mit der „MWeitern 
Union Co.” in Dafland benahrichtigte 
Präfident Small den Präfidenten 
Roofevelt, dab alle Verfuche, den Frie= 


| den zu erhalten, gejcheitert feien und 


daß ohne einen Streif im ganzen 
Lande keine Löfung der Streitfragen 


ı zu erwarten fei. 


 —— · ⸗ 


„Freie Liebe“ in Zion City. 


Zwei ihrer Anhänger werden den Großge⸗ 
ſchworenen überwieſen. 

Ihr Eintreten für die „freie Liebe“ 
hat geſtern Louis Carroll und Mary 
Johnſon, beide von Zion City, ins 
County⸗Gefängniß nach Waukegan 
gebracht. Sie wurden den Großge— 
ſchworenen von Lake Counthy überwie— 
ſen und unter Bürgſchaft in der Höhe 
von 5500 geſtellt. Carroll hat ein 
Ehegeſpons. Kapitän A. A. Walker 
von Zion City erklärte geſtern, daß 
ungefähr 30 Paare in Zion Cithy vor— 
handen ſind, die ſämmtlich Anhänger 
der „freien Liebe“ ſind, und daß er ſie 
ſobald wie möglich hinter Schloß und 
Riegel bringen wird. 


Laßt nicht locker. 
Standard Oil Co. ſetzt den Kampf gegen 


ihre Derurtheilung fort. 


Die Standard Dil Eo. von Yndia= 
na, die der Annahme von Rabatten 
bon der Chicago & Alton-Bahn über- 


| führt worden ift, begann geftern ihren 
' Kampf gegen bie Verhängung einer 


welche am 3. Auguft durch 
Bundesrichter Landis erfolgen mird. 
Der Vertheidiger der Gefellichaft, 
Sohn S. Miller, erfuchte geitern Nach- 
mittag den Richter, eine Reihe von 
Einwänden unterbreiten zu dürfen. 
Das Gefuch wurde gewährt, und Herr 
Miller erhielt 60 Tage Zeit, um feine 
Einwände borzubereiten. 


Kathol. Gemeinde für Dat Part, 


Eine römifchetatholifche Gemeinde 
wird in Daf Park gegründet und bie 
erite Meile am nädjiten Sonntag ge= 
lefen werben. Erzbiichof Duigley hat 
den Pfarrer John 3. Code zum Seel- 
forger ber neuen Gemeinde ernannt, 
ber die nöthigen Vorbereitungen be— 
reit3 getroffen hat. Die Gemeinde um- 
faßt den Theil von Dat Part nörblid 
bon Mabifon Str., in dem ungefähr 
100 tatholifche Familien. wohnen. Sie 
find biöher in River Foreft zur Meffe 
gegangen. habende Einwohner 
bon Dat Park haben ihre Unterftüß- 
ung für ven Bau einer eigenen Kirche 
zugefagt. 


Die Halfted Strafe, 


Ald. Brennans Verſuch, die Aus—⸗ 
weitungsfrage nen anzufcneiden. 


— — — 


Der ſtädtiſche Grundbeſitz. 


— — 


Im Rathhauſe kennt man feinen Umfang 
nicht. — Anwachſen des Steuerwerthes in 
dem Bezirk Jefferſon. — Bahngeſellſchaf⸗ 
ten und Elektrizitätsweſen. 


Wie geſtern berichtet, hat vorgeſtern 
Abend der Alderman Brennan im 
Stadtrath die Wiederaufnahme des 
Planes zur Ausweitung der Halſted 
Straße — zwiſchen dem Nord- und 
dem Südarm des Fluſſes — bean— 
tragt und hieran die Empfehlung ge— 
knüpft, daß 830,000 zur Beſtreitung 
der Koſten ausgeworfen werden mö— 
gen, welche die Vorarbeiten verurſa— 
chen werden. Beide Vorſchläge ſind 
dem Finanzausſchuſſe zur Begutach— 
tung überwieſen worden. 

Es iſt nicht recht erfindlich, worin 
die Vorarbeiten beſtehen könnten, für 
welche Ald. Brennan die $30,000 ans 
weiſen laſſen möchte. Die Ausweitung 
der Halſted Str. ſchon ſeit vielen Jah— 
ren als im Verkehrsintereſſe dringend 
geboten befürwortet, iſt bekanntlich be— 
reits im vorigen Jahre, bezw. zu Be— 
ginn des laufenden Jahres, ihrer Aus— 
führung ſehr nahe geweſen. Nachdem 
der Stadtrath ſich mit dem Vorhaben 
einverſtanden erklärt hatte, waren für 
die Vorarbeiten (Pläne, Koſtenvoran— 
ſchläge, Abſchätzung von Bodenwer— 
then, Berechnung der Kojtenverthei- 
fung ujm.) von der Behörde für ürt- 
liche Verbefferungen $15,000 veraus⸗ 
gabt worden. Alles einjchlägige Ma- 
terial ift noch vorhanden. E3 mar 
ausgerechnet morben, “ daß die Aus 
weitung der Straße auf eine Breite 
bon 100 Fuß Koften im Betrage von 
$4,218,230.80 verurfachen würde. 
Das erforderliche Land follte von den 
auf der Weſtſeite ver Straße gelegenen 
Grundftüden genommen werden. Die 
Eigenthümer diefer Grundftüde foll- 
ten natürlich in angemeffener Weife 
fchadlos gehalten, aber auch zur Ded- 
ung der erwachjenden Koften mit ber- 
angezogen werden, und zwar zum Bes 
trage von 16% Prozent der Gefammt- 
fumme; 25 Prozent der Koften jollten 
die Grundbefiger von der Dijtfeite der 
Straße tragen, meitere 25 Prozent 
follte die Stadtfaffe deden, und den 
Reft wollte man auf die Eigenthümer 
von benachbartem Grundbeſitz ver— 
theilen. 

Gegen die Ausführung des Planes 
wurde nun aber von einem Theil der 
Bauftellenbefiger auf der Meitjeite 
der Straße in heftigjter Weife Ein- 
fpruch erhoben. Der Koftenboran- 
ſchlag, hieß es, fei viel zu niedrig. 

Statt auf nur wenig über bier, 
würden die Koften der geplanten Aus 
meitung fich auf mindertens $12,000,= 
000 belaufen. Die beabjichtigte Ver- 
Hleinerung der Orundftüde an der 
Meftfeite der Straße würde diefe nicht 
nur während der Ausmweitungsarbeiten 
ertragsunfähig, fondern aud für alle 
Folgezeit für alle praftifchen Zwecke 
werthlos machen, ufw. 

E3 fam in den öffentlichen Situn- 
gen, melde die Behörde für örtliche 
DVerbejferungen in diefer Angelegenheit 
abhielt, zu äußerft ftürmifchen Auftrits 
ten. Schließlich wurde Mayor Dunne 
gewiffermaßen als Schiedsrichter an 
gerufen. Er ließ fi den all vor- 
legen, hat aber — da inzwijchen die 
Behörde für örtliche Verbejjerungen 
den Plan „auf ein Jahr zurüdgelegt“ 
hatte, nie eine Entfcheidung, oder auch 
nur ein Gutachten in der Sache abge- 
geben. 

Der ftädtifhe Grundbefiß. 

Mie man geitern aus dem Per: 
handlungsbericht der „Abendpoft“ hat 
entnehmen fönnen, hat der Stadtrath 
am Montag eine ganz außergemöhn- 
lihe Treigebigfeit Eifenbahngejell- 
fchaften und Privatparteien gegenüber 
entfaltet, denen er Theiljtreden von 
Straßen oder Gafjen entweder zum 
Gejchent machte, oder gegen geringes 
Entgelt pachtmweife überließ. Ober: 
Baufommiffüär Hanberg hat diefen 
Umjtand zum Anlaß genommen, um 
beim Vorfiter des ftabträthlichen YFi- 
nanzausfhufjes um Erlaubniß zur 
AUnftellung eines „Orundeigenthums: 
Sachverſtändigen“ vorſtellig zu wer— 
den. Dieſer Sachverſtändige ſoll mit 
der unter Kommiſſär Patterſon be— 
gonnenen Arbeit fortfahren und eine 
genaue Liſte des ſtädtiſchen Grundbe— 
ſitzes zuſammenſtellen. Einbegriffen 
in dieſe Liſte ſollen die Liegenſchaften 
werden, welche „eigentlich“ — 
Gaſſen, aber zur Zeit als ſolche nicht 
kenntlich ſind. In dieſer Hinſicht 
wird es beſonders in Bezug auf die— 
jenigen Stadttheile viel Arbeit geben, 
welche der Stadt erſt angegliedert wor— 
den ſind, nachdem ſie vorher ſchon un— 
ter einer anderen Form von Gemeinde—⸗ 
verwaltung geſtanden haben. Das ein— 
ſchlägige Aktenmaterial iſt ſeinerzeit 
an die Stadtvekwaltung zwar abgelie⸗ 
fert, von biefer aber „im Drange. ber 
Gejhäfte” in irgend eine Rumpelftam- 
mer geworfen worden, wo e3 feither 
unbeachtet liegen geblieben if. Wenn 
nun die Gtabtverwaltung demnädjt 
das alte Rathhaus räumt, follen bie 
betreffenden Dofumente nad) einem 
Zimmer des Countygebäudes gefhafft 
und dort von dem anzuftellenden 
Sacperftändigen gefichtet werden. — 
Herr Hanberg ftellt feft, daß infolge 
der Unflarbeit, die über biefen Gegen= 
ftand berrfht, die Stadt in verſchiede⸗ 
nen Bezirken Bauftellen habe pachten 
müffen, um Material für Straßenver- 
bejferungen ufm. lagern zu tönnen, 
während eä feinem Smeifel unterliegen 
fönne, daß fie in der betreffenden Ge- 
gend, wie überall in ber Stabt, jelber 
Land befigt, das jekt unbenupt da⸗ 
Tiegt. — UI Gehaltsrate für den an» 


Spegielle Anfündigung| / 


*3 


‚Br. Barb verlängert feine große Offerte an 
die Rranken und Schwachen auf 3 Wochen. 


Freie ärztlie Behandlung bis geheilt. 


be, die verlorene Gejundheit wiederzugeben 
Wiſſenſchaft kennt. 


Wegen der zahlreichen Ge⸗ 
ſuche die ich erhielt, die Of⸗ 
erie für die freie Behand⸗ 

ng zu verlängern, wegen 
der Thatſache, daß hunderte 
von Patienten erſt kürzlich 
angefangen haben, die wun⸗ 
derbaren Reſultate zu wür⸗ 
digen, die durch die Anwen⸗ 
dung von Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, exrzielt 
werden, und da ich wenig⸗ 
ſtens noch funfzig neue Em⸗ 
pfehlungen hinzuzufügen der 

Liſte von Geheilten hinzuzu⸗ 

fügen wünjche, habe ih be- 

f&hlojjen, meine Dienfte voll: 

Rändig foftenfrei, biS geheilt, 

allen AInvaliden zu geben, 

FR die in den nächiten drei XBos 
Be chen bei mir vorſprechen. 


‚ Während diefer Zeit werde 

D id jedem franten und lets 
Se denden Bürger don. Chicago 
Sg und Umgegend, der bei mır 
vorſpricht, deweiſen, daß ich 

wirtlich die großartig⸗ 
————— ers 

olgrei e Methode ha⸗ 

und Krankheiten zu heilen, welde Nr 


Id mwünjche die wirklihen Vorzüge meiner erfolgreihen Behandlun Yedermann 
befannt zu mahen und ich fenne keine bejfere Art und Weife, e8 zu — 


meine Dienſte frei 


zu offeriren, während der nächſten drei Wochen, bis geheilt. Viele von Euch, die Me⸗ 
dizin genommen und ſogenannte Behandlungen monatelang durchgemacht haben, Bnnen 


mittelſt ein paar Applikationen von Elektrizität, richtig angewandt, geheilt id 
Sehr hartnäckige Fälle benöthigen etwas längere Zeit, aber das 
werdet frei behandelt, bis Ihr ſagen könnt: 


erden. 


„sch bin PT nd * 


Zur Beahtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich don irgend einem Patienten, der amifden 


jegt und dem 19. Juli vorjpricht, ein ärgtliches 


Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspetiſch, magenſchwach, verſtopft? Schwimmen Euch Fleden 


vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, 


themnoth, 


Kopfweh, Neuralgie, ſtechende 


Schmerzen in der Bruſt, Rüden, Hüften und Knöcheln? deidet Ihr an Blutvergiftung 


oder oder an Nerven-Zerrüttung als Folge 


Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Afthma, lahmen 


ber Uebertretung der Gefundheitsgefehe? 


üden, 


Hüftgicht, Qumbago oder —*8* Nieren? Leidet Ihr an irgend einer Art von ſchlei⸗ 


chender Hautkrankheit, Geſchwüren 


Drüjen-Schwellungen oder irgend einer Krankheit 


und Schwäche als Folge von Ererbung fhle&hten Gewohnheiten, Ausihiweifungen oder 
von fpezififhen und geheimen Krankheiten? Denn das der Fall, ift € elteigität, wenn 
richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Taubheit in kurzer Zeit ge— 
heilt durch Dr. Bartz's 
Behandlung. 


Herr Fritz Neufang, 857 S. Spring-— 
field Ave., Chicago, jagt: „Seit ungefähr 
6 Jahren litt ich an Taubheit. Es 
ſchien mir, als ob mir nicht geholfen 
werden könnte, ganz gleich, was ich ver— 
ſuchte. Schließlich entſchloß ich mich, als 
letztes Mittel Dr. Bart's elektriſche 
Behandlungen zu verſuchen. Während 
der erſten 3 oder 4 Wochen nahm ich 
keine Veränderung wahr, aber auf ein— 
mal ſtellte ſich eine große Beſſerung ein, 
jegt höre ich jogar das Tiden einer Uhr, 
etwas das mir abjolut unmöglid war 
ehe ich in Dr. Bark’3 Behandlung trat. 
Ih habe ausgefunden, daß Seute, die 
jahrelang taub waren; etwas Geduld ha= 
ben mitijen.“ 


Athbma und Nerven - Jerrit- 
tung nah 30:jährigem 
Leiden geheilt. 

Trank Bennett, Byron : Center, 

) „Seit Jahren war 


Zu Zeiten 
war mein Leiden jo jhlimm, daß wenn 
ich mich im Haufe befand, meine Ange: 


Herr 
R. F. D. 62, jagt: 
ih das Opfer von Afthna. 


börigen mich außen röcheln hören Tonn= 
ten. Dr. Bart’3 eleftrifche Behandluns 
gen änderten meine Konftitution derart, 
daß das Aſthma mich vollfommen ber= 
ließ. Auch heilten fie die Nerven=Zer- 
rüttung. Schwache Männer, falls Ihr 
Eure Kraft zurückerlangen wollt, ver: 
ſucht Dr. Bartz's Behandlung. Ich weiß, 
wovon ich rede, denn ich habe ſoviele ſo— 
genannte Kuren durchgemacht, ohne die 
geringſte Beſſerung zu erlangen, aber 
jeht bin ih von Dr. Bark’3 Behand: 
lung überzeugt.“ 

Mupte wegen feinem Leiden 
die garmarbeit aufgeben, 
Schließlich durch Dr. 
Bartz geheilt. 

Herr Ed. Hubbard, Big Rock, Ill. 
fagt: „Etwa 6 oder 7 Jahre lang hatte 
ich ſchreckliche Kreuzſchmerzen und mußte 
infolgedeſſen die Farmarbeit aufg 
Ich verſuchte Pflaſter ohne Linderung 
erhalten, ſchließlich wandte ih Dr, 
Bartz's Behandlung an. Ich war zuerſt 
ſehr ungläubig, da ich glaubte ſie 
mir nicht helfen, aber glücklicher e 
half die Behandlung doch und ich bin 
jegt vollfommen von meinem Rüdenlei: 
den geheilt.“ 


Notiz: Meine Behandlung ift gut für Frauen 
wie aud für Männer, 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Zimmer 21, 22 und 23 Dester-Gebäude 
genüber The Fair), — Office - 


$: 


Wloor), 84 Adams Straße, Chicago ⸗ 
unden: Von 9 bis 4 u —A 


und Samſtags bis 8230 Uhr Abends; Sonntags keine Spredhitunden. 
Notiz. — Dr. Dark hat permanent in Chicago feinen Wohnjig. — Konfultatlon in | 


Deutih und Engliid. 


Herr Hanberg $3000 in Vorfchlag. 
Sunahme um ı6 Frozent, 


Nach den Erhebungen der Aifefforen 
hat während der leßtpergangenen vier 
ahre in den Landbezirten von Coof 
County eine Zunahme an liegenden 
Steuerweriien um durdgängig 5 
Prozent ftattgefunden. Raſcher wach— 
fen die Werthe natürlich innerhalb 
der Stadtgemarfung. Hier ift die ein- 
ſchlägige Schätzungsarbeit vorerſt nur 
in Bezug auf den Bezirk Jefferſon ab— 
geſchloſſen, der — mit alleiniger Aus— 
nahme des nur theilweiſe zum Stadt⸗ 
gebiet gehörenden Townſhip Calumet 
— wohl als derjenige Stadttheil gelten 
kann, in welchem der urſprüngliche 
ländliche Karakter noch am ſtärkſten 
vorwiegt. Aber ſelbſt hier hat die Neu— 
Einſchätzung der Bodenwerthe und 
Gebäude, mit dem vor einem Jahre 
(mit Zugrundelegung der vor vier 
Jahren vorgenommenen allgemeinen 
Schätzung) erzielten Ergebniß vergli— 
chen, eine Zunahme um annähernd 16 
Prozent ergeben. Vor vier Jahren 
wurde von den Aſſeſſoren der Steuer⸗ 
werth der Liegenſchaften und Gebäude 
in Jefferſon auf 88,137, 183 (Markt⸗ 
merth: $40,685,915) eingefchäßt, mo» 
bon die Revifionsbehörde nur etwa 
$14,000 abgefchrieben Hat. Gegen- 
märtig beläuft der von den Affelforen 
in dem Bezirk ermittelte einjchlägige 
Steuermertb fi auf $9,405,559. 
Zeigt fich auch in den anderen Steuer⸗ 
bezirfen der Stabt eine Merthzunahme | 
von verhältnigmäßig gleicher Höhe, fo 
mwürbe das für Cogf Countt) eine Ges | 
fammtzunahme an liegenden Steuer | 


zuftellenden Sadhverftändigen bring 


ertben im Betrage bon etwa $51,- 


000,000 ergeben. 
If verfrüht, 

Hiefige Verwaltungsbeamte von 
Eifenbahn = Gefellihaften uriheilen 
fehr abfällig über die vom Stabtrath 
an die ftaatliche Eifenbahn -» Kommif- 
fion gerichtete orberung, die Ba 
nen zur Einführung bes elefirifchen 
Betrieb in ihrem Ehicagoer Vorftabt- 


CASTORIA Messe ie 
DI Sara, Die Ihr lamer Seanft Hat 


dienft zu zwingen. „Die Eiſenbahn⸗ 
gefellichaften,“ jo etwa äußern fidh bie 
betreffenden Herren, „verfolgen bie 
Entwidelung des Elektrizitätämefens, 
fomeit diefes in ihr Fach jchlägt, mit 
meit größerer Aufmerfjamteit, ala 
fonftwer. Sobald e3 zmedmäßig und 
angebracht erfcheinen follte, Die ge= 
mwünfchte Betriebsummandlung borzu= 
nehmen, werben die Bahngefellihaften 
fi) dazu aus freien Stüden verftehen, 
und zwar mit dem größten Vergnügen, 
Sie zu zweifelhaften Erperimenten 
zwingen zu mollen, liegt gar feine Ber- 
anlaffung vor und ift eine ganz ber- 
tehrte Politik!” 


Staatsanwälte im „Zeven Bezirt", 


Zwanzig Staatsanwälte, Mitglie- 
der der „Xlinois State’3 Attorney’ 
Affociation“, die zur Zeit eirle Wer- 
fammlung in Chicago abhält, unter- 
nahmen geftern unter Führung bon 
Polizeilapitäan MeCann von ber Bes 
zirt3madhe an der 22. Str. eine Bes 
fihtigung des „LebeesBezirl3“ der 22, 
Str. Die Mehrzahl der Theilnehmer 
an ber Entdedungsreife bezeichnete bie 
Abfonderung bed Lajter ald vor» 
theilhaft. 


— —ñ— — 
Jus Reich der Schatten. 


Chas. Einſtrom, 44 Jahre, 6201 
Sangamon. Str; welcher ſich am 
Samstag in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
die Kehle zu durchſchneiden verſuchte, 
ift geftern im Couniyhoſpital geſtor⸗ 
ben. 

An der 36. Strafe mırebe bie Reiche 
bon Guftan Boromäty, 3502 Yranzis- 
fo Ave, aus dem See gezogen. Der 
Mann war träntlih und Hatte. vor 
feinem Berfhwinden Selbftmorbab- 
fihten geäußert. AR 


—- ee — e er — 
— Der Reiſe⸗Prohß. — Ueberall bin 
ich nun ſchon geweſen! Ich weiß that⸗ 
ſächlich nicht, wohin ich dieſes Jahr 
meine Sommerreife unternehmen mer- 
de!“ — „Marten Sie bo) ab! Biels 
feicht wirb bis dahim.noc ein neuer 
Erbiheil entdedt!“ 


Tügt de 


——— 





Telegraphiſche Depefchen. | 


Geliejert von ber "Associated Press”. 
Auland. 
Einfhreiten gegen Tabatiyndilate 


Regierung flagt auf Anflöfung eines $275,: | 


000,000 Monopols. 


New York, 10, Juli. Im Bundes» 
freisgericht dahier hat die Regierung 
heute eine Klage eingereicht gegen bie 
„American Tobacco Eo.”, die „Jmpes 
rial Tobacco Eo.“, die „Britifh-Ames 
zican Tobacco Co.”, die „American 
Snuff Eo.“, die „American Cigar 
Eo.”, die „United States Cigar Eo.”, | 
die „American Stogie Eo.”, die „Macs ı 
Andrews & Forbes Eo.”, die „Conley 
Foil Eon.“ und no 50 andere Korpo= 
rationen, jowie 29 Einzelperjonen. | 

Diefe Korporationen und ndibi- 
duen bilden den Tabaf-,Iruft” und 
die Klage ift darauf aus, die Auflö- 
ſung dieſes Rieſenmonopols herbeizu— 
führen, deſſen Beſtände jetzt über 275 
Millionen Dollars betragen. Die 
Klageſchrift behauptet, daß dieſe Ver— 
einigung das Tabakgeſchäft der gan— 
zen Welt unter ſich getheilt habe 
und kein unabhängiges Tabakgeſchäft 
neben ſich aufkommen laſſe, reſp. jedes 
ſolche zu erwürgen ſuche. 

Waſhington, D. K., 10. Juli. Bes 
züglich der Angabe des Bundes-Spe- 
zialanmaltese MeReynolds in Nem 
York, welcher den Prozeß gegen ben | 
Zabaftrujt in Obhut hat, daß aud | 
eine Kriminalverfolgung ber 
mit ihm in PBerbindung ftehenden 
Hauptperſonen wahrſcheinlich ſei, äu— 
ßerte der Bundesgeneralanwalt Bona— 
parte, dieſe Seite der Sache werde noch 
vom Juſtizdepartement erwogen. Es 
iſt mehr als wahrſcheinlich, daß, wenn 
eine kriminelle Verfolgung ſtattfindet, 
ſie erſt nach dem Abſchluß des jetzigen | 
Prozeſſes kommen wird, oder immerz | 
Hin erft dann, wenn diefer Prozeß eine 
Stufe erreicht hat, auf welcher ein fol- 
es Vorgehen angebracht erjcheint. 
Eriter arofer Turbinendampfier. 

Nem Yort, 10. Juni. Amerikas 
eriter großer Qurbinendampfer 
„Sreoie”" wurde geitern formell in 
Dienft geitelli. An Bord des Schiffes | 
gab der Bahnmiagnat E. 9. Harriman | 
ein Feltmahl. Diefer Dampfer gehört 
dem neuen Nem NYork-Nem Drleanfer | 
Dienst der Southern Bazifif-Bahnge- 
jellfchaft an und madt in den nächiten 
Iagen jeine Jungfernfahrt nach der 
Halbmonditadt, mo alle Dampfer 
diefer neuen Linie Anfhluß an die 
mweitwärt3 fahrenden Züge der genanne | 
ten Bahn haben werden. | 
100 Millionen Sparbanfeinlagen! 


New York, 10. Juli. Am Schluß der 
geitrigen Gejchäftsitunden hatten bie 
Einlagen in der Bomery-Sparbanf 
100 Millionen Dollar erreicht. Auf 
diefe Summe foll e8 noch nie eine an-= 
dere Sparbanf in der ganzen Welt ge- | 
bracht haben. 

Biele der Einlagen in diefer und 
anderen New Norfer Sparbanfen fom= | 
men au) bon ganz entfernten Qande3= | 
theilen, mo bis jeßt folche Banien fo- 
gut wie unbefannt find. 

Sängerf:it fi ıdet dod ftatt. 

Indianapolis, 10. Juli. E38 ift jebt 
endailtiq befchloflen, daß das ©: 
fängerfeft de 2 Nordamerifanijchen 
©ängerbundes im Xahre 1908 hier 
ftattfinden fol, und zwar in dem, jebt 
in Bau begriffenen Pavillon der Vieh- | 
Derfelbe | 


indes⸗ 


ausſtellung. 
Perſonen. 


faßt 13,500 


Ausland. 


Edwarss Zriandbeiud. 


Kingstomn, Nrland, 10. Juli. Die 
Königsjaht „Victoria & Albert”, mit 
dem König Edward und feiner Ge- 
mablin Alerandra, anterte heute vor | 
Tagesanbruch im Hafen dahier. Gie 
wurde bon den Streuzerkonten Bla 
” Brinse” und „Antrim“” hierher esfor= | 
tirt. Um 8 Uhr wurde ein König3- 
falıt abgefeuerrt. Das Wetter war 
Ion. | 

Di: Stadt ift mit Fahnen und | 
Iriumphboger reich gefhmüc‘, und | 
au alle Schiffe im Hafen hatten ih: | 
ven boller Flaggenfhmud 


angelegt, 
ala die Majeftäten landeten. | 


Sampfernadhridten. 
Angelommen. 

New York: Nedar von Neavel; Amerifa bon 
Marſetlle Eranzöſiſcher Dampfer): Kronvprina4 
Witbelnt und Großer Kurfürſt von Bremen; 
Carmania bar Liverpool; United States var 
sorenbagen u. f. w.; Prinz Eitel Friedrich don 
Weſtindten. 

New VYork: Noordam von Rotterdam; Kroon- 
land ton Antwerpen: United States von Ko— | 
penbanen u. f. m. | 

Bofton: Marauette don Antwerpen. ) 

Montreal: Montiort don Briftol. 

Kobe: Inveric von Vancouver. 

Neavel: Könia Albert. von New Yrt nad | 
Gentta. j | 

Genua: Sannio don New Hort. 

Marieile: Rama und Ntalıa don New Hort. 

ipau: Betersburg don New Port, über Rot: 
terdar. 

London: Minnetonfa don New Nork: Colum— 
hian don Bolten. 

Plymoutdb: Graf Walderfee, don Nerv Nort 

nad Hamburg. e 
. Rremen: KRaifer Wilhelm der Große bon New 
Mori, 
Hır Nantudet, Maff., vorbei: Kronprinz Mils 
belm, bon Bremen nad New PVort; Großer 
Kurilirit, hon PBrenien nad New York; Karımas 
nia don Biverpool nah New Vort. 

Rofton: Nomanic bon Neadel u. f. mw. 

Wiladelpbia: Karibaginian von Glasgom, 
itder Kanada. 

Abge gangen. | 

New Norf: Yırlaaria, nad Neadel und Genua: 
Siautendam nad Natterdam; Maieitic nad Li- 
derr- +1: Eftonia nad Libau (über Rotterdam); 
Nllenbenv, rad Weitindien und Stolumbia. i 

Voftsa: Corean nah Glasgow; 
nach Siverbool. 

San Franzisto: Koreg nad Napan und China. 

Modit, Savan: Tolofan nah Kiverpool. 

Sipraltar: Eicilian Prince, von Neapel nad 
cm Port. 


Winifredian 


— 


Ein natürliches 
Stärkungsmittel 
für heiße Tage. 


EIS 


POSTUM 


mit Sahne, Zucder und ein wenig 
Altronenfaft. 


| „Es Int feinen Grund“ 


‚ men fonnte, 


“ 8 ‚ 
Biscuit 
Ein Nahrungsmittel, dad zur Arbeit anregt — 


Kin ahrungsmittel, das zum Lädeln reist — 
Gin Kahrungsmittel, das zum Singen animirt — 


Ensrgie und gute Natur enthalten in je= 


dem Packet. 


Das nahrhafteſte aus Weizen hergeftchte 


Genußmittel. 


In Packeten, die gegen Feuch- 


z tigkeit und Staub geihüßt find. 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Telſegtuphiſche Nolizen. 
IAn land. 


— Auf dem Hudſon bei New York 
kenterte die Jolle einer Privatjacht, 
und 3 der 7 Inſaſſen ertranken. 

— Beim Brand ihres Elternhauſes 
zu Suiſin Valley, Kal., kamen die 4 
Kinder von Chas. L. Campbell um. 

— Ein ſchlimmer Sturm ſuchte 
Louisville und Umgegend heim. Ein 
Todter, viele Verletzte, Schaden an 
Hunderttauſende von Dollars. 

— Zu Rogersville, 10 Meilen von 
Fond du Lac, Wis., explodirte ein 
Gaſolinofen im Hauſe von Jaſon 
Field, und 4 der 5 Kinder kamen um. 
Der ſchwerkranke Schauſpieler 


Richard Mansfield theilt aus Suſſex, 


England, einem Freunde in New York 
mit, daß er ſich auf dem Wege der Beſ— 
ſerung befindet. 

— Im Stadthoſpital zu Jackſon, 
Mich., ſtarb der farbige Junge Roy 
Smars, der am 4. Juli durch ein Kin— 
derpiſtol leicht verletzt worden war, 
am Kinnbackenkrampf! 

— Bürgermeiſter Johnſon von Eaſt 
Moline, Ill. verhinderte gewaltſam 
den weiteren Betrieb auf der Moline-, 
Rock Island- Fe Eaſtern Internurban— 
Bahn, weil die Bahngeſellſchaft ge— 
wiſſe Bedingungen der Stadt nicht 
erfüllt. 

— Die Differenzen zwiſchen den 
Telegraphiſten und der „Weſtern 
Union“ verſchlimmerten ſich, da der 
Generalſuperintendent Miller jr. in 
Oakland, Kal., ſich weigerte, einen 
Ausſchuß der ſtreikenden Telegraphi— 
ſten zu empfangen. 

— Richter Dunne in San Fran— 
zisko weigerte ſich, den, zu 5 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten Bürgermeiſter 
Schmitz zur Bürgſchaft zuzulaſſen, 
und geſtattete ihm auch keinen Beſuch 
ſeiner Anwälte mehr. Schm. muß im 
Gefängniß bleiben, bis die Papiere im 
Berufungsverfahren fertiggeſtellt ſind, 
was am Samſtag der Fall ſein dürfte. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 5, 
Philadelphia 1; Cleveland 1, Nem 
York 3; St. Louis 5, Wafhington 4; 
Detroit 3, Bofton 7. „National 
Leaque” — Brooklyn 1, Chicag» 
7; Bofton 5, Cincinnati 1; Philadel- 
phia 4, Pittsburg 8; Philadelphia 2, 
Pittsburg O0 (2. Spiel); Nem Hort 5, 
St. Louis 3; New Norf 6, St. Louis 
5 (2. Spiel.) 


Q 


— Der Alterthümliche Orden der | herbergte, nachdem er $96,000 geitoh: | 
I 


Ver. Arbeiter hat feinen Freibrief in 
Michigan aufgeben müffen, da er troß 


; aller Anjtrengungen den Michiganer 


Berfiherungsgefegen nicht nachfom: 
Die Mitgliedfhaft in 


| Michigan ging in 8 Jahren von 28,000 


auf 3000 zurüd. Man erwartet, daß 
die dortigen Mitglieder ihre Verfiche- 
rungsprämien direft an die Supreme 
Loge meiterzahlen. 


Ausland. 


— Ubgebrannt ift das Hotel von 
Empire, an der Panamafanallinie, 

— DOefterreich-Ungarn wird feiner 
Botichaft in Wafhington einen Flote 
tenattach& beigeben. 

— Aus der Berliner Nationalgal- 
lerie wurde ein werthvolles Oelgemälbe 
des Zaren geftohlen. 

— Öeheimpoliziften, die das briti= 
Ihe Königspaar auf feiner Xrland- 
reiſe begleiten, verhafteten in Holyhead 
einen Verdächtigen. 

Fr Das japanifhe Blatt „Nicht 
Nicht“ Tagt, der jegige japanifche Yots 
ſchafter in Waſhington, Vicomie Aoki, 
werde nächſten Oktober heimkehren. 

— Der Zar hielt zu Peterhof Heer— 
ſchau über das Wiborg-Regiment; 
beim nachfolgenden Bankett brachte er 
einen Trinffpruc auf Kaifer Wilhelm 
als Ehrenoberjt des Regiments aus. 
.„— Aud) die franzöfifche Regierung 
Yäht die alarmirenden Anfichten, bie 
in einem Theil der Pariſer Preſſe über 
die japanifchsameritanifche Rage geäu- 
Bert wurden, entſchieden zurückweiſen. 

— Der Nordd. Lloyd und die Ham— 
burgsAmerifaniide Dampfergefell- 
ſchaft ſetzten die deutſchen Poſtbehörden 
in Kenntniß, daß ſie mit Neujahr das 
Abkommen betreffs Vermiethung von 
Platz für Seepoſtämter auf ihren 
Dampfern aufgeben wollen, ausge— 
nommen wenn ſie höhere Entſchädi— 
gung erhalten. Die Sache muß zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten verhandelt werden, da jedes 
Land die Hälfte der Koſten trägt. 


| 
| 


. ET URBET ORTEN SE EN RE 
ER R, ve : + 
BE: 


Abendyoit, Chicago, Mitiwom, den 10, Zuli 1907. 


längerer Verfolgung Ludwig Hermann 
und Cha3. Seled verhaftet. 

Daniel Eahill, 2812 N. Paulina 
Sir., Cha3.Camphell, 743 Fofterpe., 
und Harry Reichenbod, 873 Bermyn 
Uoe., 13 und 14 Jahre alte Schlingel, 
figen unter der Anklage, aus einem 
Lagerhaufe im Gunther’fchen Bafe- 
ballpart Kaugummi und Zudermaare 
im MWerthe von $100 entwendet zu ha= 
ben. 


Leckermäuler. 
Zwei ſiebzehnjährige Schlingel, E. 
E. Brown und Albert Myers, früher 
Laufburſchen in einem Hotel in 
Peoria, Ill., wurden geſtern Abend 
hier in ihren elterlichen Wohnungen 
unter der Anklage verhaftet, Edward 
Adams in Peoria an einſamer Stelle 
am Illinois Fluß um 828 beraubt zu 
haben. 


— —ú — — 


Geiſtesgeſtört. 


Karl Peterſon im Detentions-Hoſpital. 

Nach einer drei Meilen langen Ver— 
folgung wurde heute Morgen ein etwa 
fünfzig Jahre alter unbekannter und 
augenſcheinlich geiſtig geſtörter Mann 
auf dem Geleiſe der Chicago & North— 
weſtern-Bahn an der Howard Ave. in 
Evbanſton, wo er erſchöpft hingefallen 
war, von den Häſchern gefangen und 
mittels Ambulanz nach der Polizei— 
wache der Vorſtadt gebracht. In ſei— 
nen Kleidern fand man nichts, das 
über ihn hätte Aufſchluß geben können. 
Er trug weder eine Kopfbedeckung noch 
einen Rock. Um ſieben Uhr heute Mor— 
gen war er in der Gegend der Demp— 
ſter Straße und Dodge Ave. aufge— 
taucht und hatte durch ſein planloſes 
Hin- und Herlaufen und durch ſeine 
Handbewegungen die Umwohner er— 
ſchreckt. Sie benachrichtigten die Poli— 
zei, bei deren Ankunft war er aber 
ſchon fort. Ein paar Stunden ſpäter 
tauchte er wieder dort auf; als nun 
mehrere Poliziſten im Patrouillewagen 
eintrafen, lief er davon. Man vermu— 
thet, daß er aus einer Irrenanſtalt 
entwichen iſt. Nach genauer Feſtſtel— 
lung ſeines Geiſteszuſtandes dürfte er 
nach dem Detentions-Hoſpital gebracht 
werden. 

Der 33 Jahre alte Karl Peterſon, 
welcher, wie berichtet, aus einem Fen— 
ſter im dritten Stockwerk des Argyle— 
Hotels, Nord Clark und Ohio Straße, 
auf den Bürgerſteig ſprang, wurde im 
Stadtgerichtshof an der Chicago Ave. 
von Richter Hines von der Anklage des 
unordentlichen Benehmens freigeſpro— 
chen und dann nach der Polhklinik ge— 
bracht. Dort verfiel er in Tobſucht, 
und heute früh fand er Aufnahme im 
Detentions-Hoſpital. Er ſoll ſeit 
mehreren Tagen ſtark getrunken haben. 


I Derfolgung in Evanfton. — 


Eokalbericht. 
Frau und Polizei. 


Hatten heute in John MeTague 
einen Widerjadher. 


Maͤdchen ſchaͤndlich mißhandelt. 


Das Scheuſal leider entkommen. —Florence 
Woods Reichthum und die Gaunereien 
des Geliebten ihrer Schweſter. — Schon 
wieder ein Kind ausgeſetzt. 


Durch den Lärm aus dem Schlaf 
geweckt, riefen Nachbarn heute früh 
die Polizei nach der Wohnung des 29— 
jährigen Arbeiterss John McTaque, 
347 Elm Straße, wo die Ehegatten 
gerade eine Auseinanderſetzung hatten. 
McTague ſoll in deren Verlauf ge— 
droht haben, ſeine 35 Jahre alte Frau 
umzubringen. Bei der Ankunft der 
Poliziſten Ptacek und Mea riß Me— 
Tague aus, ſchoß angeblich auf die 
Blauröcke zwei Mal und verkroch ſich 
ſchließlich unter einer Treppe an der 
Elm und Clark Straße, doch wurde 
er, wenn auch erſt nach heftiger Gegen— 
wehr, herausgeholt und eingeſteckt. 
Seine Frau hat gegen ihn Anklagen 
erhoben. McTaqgue beſtreitet deren 
Wahrheit. geſtorben. 

That eines Unholdes. Die Todtenliſte der Feier des 4. 


Von einem gutgekleideten und etwa Juli wächſt; heute mußten ihr wieder 
20 Kahre alten Burfchen wurde geftern | del Namen angehängt werben, die 
die“ 10jährige Eoith Peterfon von | don Sohn Mohringer, 12 Jahre alt, 
Hammond, als fie mit ihrem Bruder | 3349 Hohne Abe. wohnhaft, und von 
in den Waldungen der Umgegend Zee | Sofepb Burgeß, einem: Sifenbahn- 
ten fammelte, angegriffen und fo ab- | arbeiter aus Yuda, ‚SU. Der fleine 
icheulich mikhandelt, daß die Aerzte an Mohringer hatte zur Vorfeier am 1. 
ihrem Auffommen zweifeln. Der Un | Sult einen Revolver abjchießen wollen, 
Hold entfam troß fcharfer Verfolgung ! diefer war erplodirt, und bie Kugel 
auf einem nad Indiana Harbor fah- | hatte den Knaben in bie Hand ges 
renden Frachtzuge. iroffen. Die Wunde murde zwar 

i : i jchnell von einem Arzte behandelt; vor 
Die Schwefter und das Geld der Ban. | einigen QTagen trat jedoch Blutver— 

In dem Kofthaufe 1825 Michigan | giftung ein, und heute ift das Kind in 
Ave. murde geftern Abend auf Er: | der Elternwohnung an der Mund: 
fuchen der Nem Yorker Polizei die 23= | fperre gejtorben. 
jährige Frau Florence Wood, die aud) | Burgeß hatte, wie die Polizei menig- 
als Florence Moore befannt ift, ver= | ftens berichtet, etwas ftark gefeiert und 
haftet und nach einem Werhör behufs | hatte deshalb fchwanfend und nur 
Auslieferung feitgehalten. Die Ges | lanafam den Straßendamm an der 
fangene ift eine Schwejter von Frau | LaSalle und Ban Buren Straße über- 
Laura M. Carter, dem Weibe, welches, | fchreiten können, al3 ein Leitermagen 
mie berichtet, Chefter B. Aunyan, den | der Feuerwehr auf der Fahrt zu einem 
„Zeller“ der „Windfor Truft Co.“ | 4. Juli-Feuer heranſauſte. Burgeß 
in New York, mehrere Tage lang be-wurde von der Deichſel in die Seite 
getroffen; er erlitt einen Bruch des 
len hatte, und ihn, nachdem ſie das er- rechten Schulterblattes und andere 
fahren und von ihm theils freiwillig, | Verlegungen. Daran ift er heute im 
theild angeblich durch Diebjtahl $25,- | County-Hofpital geitorben. 

000 und merthpolle Schmudjaden er= In eine durd; Glasfcherben verur= 
langt hatte, der dortigen Polizei aus» | ſachte Fußwunde drang dem vierjähri— 
lieferte. Frau Wood ſoll ſie 820,000 gen Bernhard Matezuma in WeſtPull— 
von dem Gelde in Verwahrung gege- man am 
ben haben. Dieſe hatte bei ihrer Feſt— Feuerwertsförpern Pulver, Blutver— 
nahme $177, mehrere Bankbücher, giftung trat ein, und geſtern iſt das 
Schlüſſel zu Fächern in drei Giche.= | Kind in der elterlichen Wohnung ges 
heitsgewölben in New Mork und | ftorben. 

Schmudfaden im Werthe von über 
$1000 im Beil. Sie Beitritt om | 


Die Zayı waͤchſt. 


Heute find wieder zwei Opfer des „‚Dierten‘’ 


I 
] 
| 


Große Aufregung. 
daß das Geld und die Diamanten von 
ihrer Schweſter ſtammten. 

Kind ausgeſetzt. 


Ein zwei Monate altes weißes 
Knäblein fand der Poliziſt Scott heute 
früh auf den Stufen der Trinity— 
Episkopalkirche an der Michigan Ave. 
und 26. Straße ausgeſetzt; es trug ein 
weißes Kleidchen und war in eine 
Decke gehüllt. Der Findling fand im 
St. Vincent-Waiſenheim Aufnahme. 

Die täglichen Raubgeſchichten. 


Mit den Revolvern herumfuchtelnd 
und jeden, der ihnen begegnete, mit 
dem Tode bedrohend, liefen geſtern 
Abend um zehn Uhr zwei jugendliche 
maskirte Strolche durch den Garfield 
Park und jagten dort luſtwandelnden 
Liebespärchen keine geringe Furcht ein. 
Hinter den Kerlen her liefen wohl hun— 
dert Männer und Jungen und ſchrieen 
„Haltet ſie!“ „Polizei!“ Die Flücht⸗— 
linge retteten ſich aber auf einen Stra— 
ßenbahnwagen und entkamen. Sie 
hatten an einem der Parkeingänge den 
zwanzigjährigen Joſeph Fiſcher, 1987 
Carroll Ave., zu berauben verſucht, 
Fiſcher hatte aber einen von ihnen mit 
eiſernem Griff gepackt. Es gelang dem 
Kerl aber doch, ſich loszureißen und 
dann ſind die Halunken entwichen. 

Am hellen Nachmittag wurde geſtern 
an der St. Louis Ave. die 40jährige 
Frau Bertha Hallbrauer, 2082 Lexing⸗ 
ton Straße, von zwei jungen Burfchen 
um ihre Börfe mit $40 beraubt; als 
muthmaßliche Thäter wurden nach 


Große Aufregung herrſcht in der 
ſog. „feinen“ Geſellſchaft, ſeit bekannt 
wurde, daß Frau Preſton Gibſon, 
Tochter von Thomas Nelſon Page 
und Nichte des verſtorbenen Marſhall 
Field, eine Scheidungsklage gegen ih— 
ren Gatten angeſtrengt habe. Die An— 
wälte machten große Anſtrengungen, 
die Sache geheim zu halten, und ließen 
die Akten auch nicht im Gericht, nach— 
dem die Klage dort eingereicht worden 
war, ſondern nahmen ſie nach Ausſtel— 
lung einer Empfangsbeſcheinigung 
wieder mit ſich. Was der Klagegrund 
iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt wer— 
den, da ſowohl Gibſon, wie ſeine Frau 
ſich weigern, irgend welche Angaben zu 
machen. 


Eine grojartige 
neue Entdedung für 
Ihwade Männer! 


Ambrofia-Einklur frei 


ird feinen Erfinder meltberii 
n. Wunderbar fräfti —— 
direkt auf die Organe. 


mt mas 
ämmtli —3 
J miliche Fol⸗ 
en der Ausjchweifungen und jugendl; 
Berirrun en, geichlechtliche Se won 

ände jeder Art in fait magifcher zu 
efeitigt. Für furze enfrei 
für alle Batienten. e Heilung 
garantirt. Schreibt fofort an 


664 Wosdward Avenue, Detroit, Mich. 
Zin® 


Die fortgemorfene Umbüllung | 
der Sachen führte auf die Spur der | Swei Arbeiter werden vom Gafe überwäl 


i gen haben wird. 


ZIwei Jranen überfaßren. 


Unvorfihtigfeit eines Krajtwagen- 
feuferö verurjacht Unheil. 


Leuchtgas⸗Exploſion. 


tigt, aber gerettet. — Familie verliert zwei 
Söhne kurz hintereinander. — Einer er: 
trank, der andere wurde überfähren. 


Anſcheinend grober Fahrläſſigkeit 
eines Kraftwagenlenkers, J. C. Ab— 
bott,540 Prairie Ave., Schreibers in 
Dienſten der Grundeigenthumsmakler 
Oliver & Co., iſt ein Unfall zuzu— 
ſchreiben, der, wie man befürchtet, für 
die 67 Jahre alte Frau F. Hetland, 
284 Ems Straße, die ernſteſten Fol— 
Die Frau liegt in— 
nerlich verletzt und am Kopf ſtark ge— 
ſchunden, mit halb abgeriſſenem linken 
Ohr, im County-Hoſpital. Frau 


Es iſt Hoffnung 
vorhanden für den Kräntftien bei dem rechizeitigen Gebraud von 
$orni’s 


Alpenkraͤuter 


Kein Fall iſt ſo ſchlimm, keine Krankheit ſo hoffnungslos geweſen, 
wo diefes alte, zeitbewährte Kräuter⸗Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 
ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden ſehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Er iſt ehrlich aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeitellt. Wird nicht in Apothefen verkauft, jondern durch 
Special-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 

DR. PETER FAHRNEY ® SONS CO. 


112-148 So. Hoyne Ave., CHICAGO- 


Als der 40 Jahre alte Arbeiterohn 
Kehue am Samftag Abend von der 
Arbeit in einem Abzugstanal an der 
Belmont und Elybourne Une. nad fei- 


| Un Leuchtgas geitorben. 
| 
f 


| ner Wohnung, 75 Burling Straße, 


Alice Butts, 436 Austin Ave., ihre Ye | zurüdgetehrt war, erfrantte er, wie 


nicht lebensgefährlich jind. Aud) Tie 


i it im County=Hofpital. 


’ 


| 


Abbott fuhr gejtern Abend um zehn 


Uhr Die La Salle Straße in füplicher | 


Richtung entlana, auf der linten Seite 
des Yahrdamms. Seine beiden Fahr: 
gäfte, I. B. Wright, 159 Wajhinaten 
Straße, und Yatob Childs, 555 45. 
Place, follen ihn, nach Vusfagen von 
Augenzeugen, zu immer Jchnellerem 
Fahren veranlaßt haben. Un der 
Madtfon Straße tauchte plöhlid ein 
Straßenbahnwagen vor dem Kraft: 
wagen auf und, um einen Zufammen= 
toß zu vermeiden, boq Abbott in öit- 
licher Richtung ab, direft auf Yrau 
Butt3 und Frau Hetland zu, melche 
dort auf einen vagen 
warteten. Sie wurden zu Boden ge= 
Ichleudert und gleich darauf hielt auf 
ihnen der fchwere Kraftwagen. Quals- 
volle Minuten vergingen, biS diefer ge= 
nügend gehoben werden fonnte, um die 
Frauen zu befreien. Abbott wurde 
verhaftet. Er beitreitet, jchnell gefab- 
ren zu fein; eine Kraftfahrerligeng 
hat er nit. Der Wagen ijt Eigen 
thum von Dliver & Eon. 


Öaserplofion; drei Arbeiter betäubt. 


Un der Ban Buren Str. und We— 
fteın We. läßt die Chicago Telephone 
&o, jeit einigen Tagen Leitungsprähte 
unterirdifch legen. Kaum war mit der 
Anlage eines Grabens zur Aufnahme 
der Röhren begonnen worden, als die 
Ummohner bei der Polizei Bejchwerbe 
über Befchwerde erhoben über den 
Leuchtgasgeruch, welcher der Deffnung 
entjtrömte. Gejtern Abend hadte nun 
einer der Arbeiter mit feinem Spaten 
zufällig ein Loh in die fechszöllige 
Gasröhre, welche an jener Stelle liegt, 
und im Nu folgte eine Erplofion. Die 
Erjhütterung war jo mächtig, daß die 
Mände des Grabens einftürzten und 
mehrere Arbeiter theilweife verfchüttet 
wurden. in einer Apothefe in der 
Nähe ftürzten die Flafchen bon. den 
Borten, und das aus der Röhre ent- 
meichende Gas nöthiate die Ummohner 
zu fchleuniger Flucht. Kurz darauf 
berjuchten Arbeiter der Gasaefellichaft, 
das Loch zu verjtopfen. Der Verfuch 
mußte aber eingejtellt werden, nachdem 
nad) einander drei, Ihos. Gibbong, 
432 Weltern Uve., John Yanhan, 137 
Irumbull pe, und Kohn PB. Cafen, 
18 Loomis PlL., von Ga3 übermältigt 
worden und befinnungslos zu Boden 
gefallen waren. Mit Mühe und Noth 
wurden fie in Sicherheit gebracht; fie 


en 
Straßenbahn! 


‚ erholten fich bald. Die Gasgefellfchaft 


4. Juli bei der Erplofion von | 


ließ dann an einer zwei Straßenge- 
vierte entfernten Stelle da3 Ga3 fper- 
ren. Die Gasröhre ift ftarf verroftet. 


In der Sommarfrifche ertrunfen. 


Mit fünf Freunden befand fich Seit 
Samftag der 23jährige Eugene Sed- 
lacef, 1167 Wabanfia Mpe., Buchfüh- 
rer und Leiter der Nempe Iron Pipe 
Co., Sacramento und Carroll Xbe., 
an den „Siiter Zates“ bei St. Yofeph, 
Mich., in der Sommerfrifche. Ge= 
itern badeten die jungen Leute, von ei- 


nem Boot aus, in einem ber Geen. | 


Gedlacet, ein tücdtiger Schwimmer, 
wurde von Krämpfen befallen, verfant 
und fam nicht wieder zur Oberfläche. 
Zehn Minuten jpäter wurde jeine Lei- 
he gefunden. Wiederbeiebungsverfuche 


ı waren vergeblich. Sein älterer Bru- 


ö— —— — — — m UL mm — — —— — — 


der Joſeph wurde vor vierzehn Ta— 
gen an der State und Waſhington 
Str. von einem Straßenbahnwagen 
getödtet. 


Zu viel Morphium. 


In ſeinem Zimmer im Koſthauſe 
132 Peoria Straße wurde heute früh 
der dreißigjährige Ercey Foley, an 
Morphiumvergiftung leidend, bewußt⸗ 
los aufgefunden. Der Mann iſt nach 
Angaben anderer Hausbewohner dem 
Morphiumlaſter verfallen. Er liegt 
im Countyhoſpital. 


Vom Straßenbahnwagen gefallen. 


An der Belmont und Lincoln Ave. 
fiel der 24jährige Arbeiter Nicholas 
Juritch, 1104 Clybourn Ave., heuͤte 
von einem überfüllten Wagen der Bel— 
mont Ave.-Linie, auf deſſen Laufbrett 
er ſtand, und ſchlug ſich auf dem Pfla— 
ſter ſchwere Wunden am Kopf und am 
Körper. Der Motorführer fuhr ruhig 
weiter. Juritch fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital. 

Dr. Ungerleider erleidet Beinbruch. 

Dr. M. Ungerleider, der langjäh— 
rige Leiter des MichgelReeſe-Hoſvetals, 
glitt geſtern Abend auf dem gewichſten 
Boden in ſeinem Zimmer in der An— 
ſtalt aus und brach das rechte Bein. 


Knabe zum Krüppel geworden. 


An der Wood Straße murde gejtern 
Abend dem achtzehnjährigen Jofeph 
Kuhn, 913 N. Armitage Ape., von 
einem Straßenbahnmwagen das inte 
Bein abgefahren. Das Kind liegt im 
St. Elizabeth-Hofpital. 


2 . > nn 4 ON 
gleiterin, hat am Kopf und an der | Dr. 
Brujt Berlegungen erlitten, die jedoch | 


Bauahn feititellte, infolge desEin- 
athmens von Leuchtgas, welches Tich in 
dem Kanal angefammelt hatte. Rehue 


’ murde, als fein Zuftand immer fchlim- 


mer tourde, geitern Nachmittag nad 
dem Deutfch-Amerifanifchen Hofpital 
gebracht. Dort ift er heute gejtorben. 
Der Leichenbefchauer murde benad)- 
richtigt. 
0 


Der Billik⸗Prozeß. 


Die Beziehungen des Angeklagten zur Fa 
milie Vrzal. 


Mary Vrzal mißtraute dem Billik. 

Im Billik-Prozeß ſagten heute ver— 
ſchiedene Zeugen über die Beziehungen 
aus, welche zwiſchen Hermann Billik 
und den verſchiedenen Mitgliedern der 

Familie Vrzal geherrſcht haben. 
Frau Roſe Deniſh, die achtzehn 


Jahre lang mit den Vrzals befreundet 


geweſen iſt, berichtete, daß während der 
letzten Krankheit der Mary Vrzal Bil— 
lik im Hauſe geweſen ſei und ſich un— 
| willig über die viele theure Medizin 
| geäußert habe, die auf einem Tifchchen 
Das 
er 


ı neben dem Kranfenbette ftand. „ 
Zeua foitet gewiß H5—$6,“ habe 
gejagt, „und dabei nübt es nichts. Ich 
will der etwas bringen, das foftet nur 
25 Cent und hilft ficher.” — Mary 
habe darauf unmillig geantwortet: 
„Ich mwill von hnen feine Medizin. 


Das Geheimnik des Sträflings. 


Eine amüfante Gefhichte von dem 
gelungenen Tri eines Sträflings 
wird dem WBarifer „Gauloi3“ aus 
Guadeloupe berichtet. Ein Einvoh— 
ner der Inſel war wegen Diebitahls 
zu mehreren Monaten Gefängniß ver= 
urtheilt und büßte feine Strafe im 
Gefängnif von La Bointe-A-Pitre ab. 
Der Mann tannte die Gepflogenbeiten 
der Gefängnigbeamten und mußte, 
daß die Briefe der Sträflinge dur 
die Hände des Gefüngnißdireftors ge= 
ben mußten und von diefem genau 
durchgefehen wurden. Da fam ihm 
die ‘dee, feiner Mutter in einem Brie- 
fe zu jchreiben, er lege ihr feierlichit 
ana Herz, niemals zu verrathen, imo 
das von ihm gejtohlene Geld verbor- 
gen läge. Er brauchte nicht lange auf 
den Erfolg feines Briefes zu warten. 
Wie durh ein Wunder fchien feine 
Lage vom Tage nach der Abjendung 
des Briefes an völlig verändert. Das 
Gefängniß mar durch einen Yauber- 
ftab in einen Balaft verwandelt, und 
der Gefängnißdirektor, M. Octave 
Blanche, wurde der liebenswürdigſte 
und zuvorkommendſte Wirth. Er dis— 
penſirte ſeinen Gaſt von jeder zwangs⸗ 
arbeit; er konnte ihm freilich den Pfor— 
tenſchlüſſel nicht aushändigen, aber er 
ſuchte ihm doch wenigſtens den Auf— 
enthalt hinter den Kerkermauern ſo 
angenehm wie möglich zu machen, er 
lud ihn ſogar häufig zur Mahlzeit ein. 
Eines Tages fand ſich rein zufällig bei 
Tiſch auch der mit dem Direktor eng 
befreundete Abgeordnete Légitimus, 
ein Mulatte, ein und unterhielt ſich in 


Nähme ich fie, ſo wäre ich wohl bald herzlichem Tone mit dem Sträfling. 
da, wo mein Vater jetzt iſt.“ (Der Die drei kamen dann noch oft zu fröh— 
Vater war einige Wochen zuvor unter lichem Gelage im Zimmer des Ge— 


Eine Woche darauf ſtarb das Mädchen. 

John Zeman, 124 Weſt 22. Straße, 
konnte von ſeinem Gehöft aus in die 
hinteren Zimmer der Vrzal'ſchenWoh— 
nung ſehen. Er berichtete, daß er 
häufig den Austauſch von Zärtlichkei— 
ten zwiſchen Billik und der Frau Roſie 
Vrzal beobachtet habe, und zwar ſo— 
wohl vor dem Ableben des Martin 
Vrzal, wie nachher. 

Der Schankwirth Albert Laßke, 645 

W. 15. Str., bezeugte, daß nach dem 
Tode der Tillie Vrzal Billik in Be— 
gleitung eines Knaben (als dieſen 
( identifizirte Zeuge nachher den Kerry 
| Brzal) nad feinem Gefchäftsplaß ge- 

fommen fei und bon dort aus an eine 
Verſicherungs - Geſellſchaft telepho— 
nirt habe, ſie möchte Jemanden zu 
den Vrzals ſchicken und das Sterbe— 
geld für die Tillie Vrzal auszahlen 
laſſen. 

Frau Mary Lorenz, 1061 Sawyer 
Ave., gab an, ſie ſei oft Zeugin von 
Streitigkeiten geweſen, zu denen es 
des Billik wegen zwiſchen der Frau 
Roſie Vrzal und deren Tochter Mary 

| fam. Mary hätte verfchiedentlich ge— 

| droht, daß fie von Haufe fortgehen 

| würde, falls ihre Mutter nicht aufhör= 

| te, dem Billif Geld zu geben. Billik fei 
bei den Vrzal3 wie zu Haus gemejen. 

| Wann immer er in Chicago gemwejen 
fei, jei er Schon zum Frühftüd als Gaft 
bei den DVrzal3 erfchienen. 

Die Blumenhändlerin BarbaraTil-: 

I ping, Nr. 1210 Afhland Ave., gab zu 
Prototoll, daß fie einmal von der 
Frau Brzal $7 erhalten habe, mit dem 
Auftrage, dafür Blumen zum Begräb- 
niß der Mutter des Billit nach Eleve- 
land zu hidden. Kurz darauf fei Bil- 
lit zu ihr gefommen und habe fich das 
Geld heraugzahlen Iaflen; feine Mut- 
ter fei nicht geftorben, hätte er gejagt. 
m 
Fette Anwaltsgebühren. 


Auf Erfuchen des Maffevermwalters 
Teer von der Milmaufee Avenue- 


| 
der „Behandlung“ Billit3 gejtorben.) 


| 
i 


| 
| 


Staatöbanf wurde er heute von Rid)- , 
ter Me&mwen angemiefen, dem Anwalt | fort begann man unter bem Baume, 
Hiram I. Gilbert $5000 Gebühren , den der Gefangene bezeichnete, nachzu- 
für Vertretung des Maffeverwalters | graben. Natürlich wurde fein Schaf 


in dem vom Gtaatsrechnungsführer 
MeEullough angeftrengten und im 


| 


fängnifdireftor3 zufammen. Als ei= 
nes Abends der Champagner floß, 
tlopften die beiden dem Gträfling 
bertrauenspoll auf die Ani. Man 
märe doch ein großer Geheimnißfrä- 
mer. Man hätte da zwei Freunde, 
zwei qute, liebe Freunde, und man 
hielte ihnen ein großes Geheimniß 
änajtlich verborgen. Wäre das mohl 
recht und der Sache werth? Was wäre 
e3 denn mit diefem fleinen Schaß? 
Ob, man wäre jehr qut unterrichtet in 
Guadeloupe. Ein bikchen Vertrauen 
fönnte man doch bemweifen! Wo wäre 
alfo diefer hübfche kleine Schab? Et- 
wa no eine Flafche Champagner? 
Aber dann müßte man doch unter qu= 
ten Kameraden die Sache erzählen... 
Der Sträfling antwortete zunädhjt 
ausmeichend. Ein Schag? Er müßte 
nicht, worum es fich handelte. Freilich 
möchte er gern einen Schaf haben... 

An diefem Abend drangen die fei= 
den nicht weiter in ihn. Er war aus 
genfcheinlih noch niht reif. Man 
ging auseinander, die einen in ihr 
Zimmer, der dritte in feine Zelle. Wber 


| am nächiten Tage und an allen folgen 


den Tagen ging man mwieder zum Ans 
griff vor. Das dauerte mehrere Wo= 
chen, bi3 der Sträfling in die Enge ge= 
trieben war und ein Geftändniß able= 
gen wollte. E3 mar alfo wirklich 
wahr, er hatte einen Scha am Fuß 
eine? Baumes vergraben. Uber von 
dem Gefängniß aus fonnte er diejen 
Baum doch nicht bezeichnen. - Wenn 
man ihn ausgehen laffen mollte, jo 
mürde er mit Leichtigfeit den Ort und 
den Baum miederfinven.... Die For— 
derung war nur berechtigt, und jchon 
am nächften Tage ging eine fleine Er=- 
pebition zu der Schagfuhe ab. Der 
Gefangene genoß die Ehre, im eigenen 
Magen des Deputirten abgeholt zu 
werden, und er gab dem Kutfcher vie 
nöthigen Anmeifungen, wohin er fah- 
ren follte. Endlich mar man an eins 
nen einfamen Ort der Sabannen ges 
langt, und der Gträfling erflärte: 
„Hier ift es!” Man ftieg aus, und fo= 


gefunden. Das Loch murbe immer 
breiter und immer tiefer, aber bon dem 


Staatsobergericht Tehwebenden Prozep | Schabe entdectte man feine Spur. Die 


um die Beforgung der Abmidelung der 
Gantmaffe binnen fünf Tagen zu be- 
zahlen, fall3 von betheiligten Gläubi- 
gern nicht inzwifchen Einfpruch erho- 
ben wird. Der Betrag ift der in jol- 
chen Fällen hier übliche. 


* Stadtrichter Erome verurteilte 
heute den 21jährigen Raymond Keßler, 

ı 457 State Str., zu $200 Gelditrafe, 
' meil Keßler die 19 Jahre alte Mary 


| Kennedy, wie berichtet, in Allermelt3= | 
| 


Gefichter der beiden Genarrten wurden 
immer länger, und ihnen fam eine 
plößliche Erleuchtung, als der Schlaus= 
fopf anfing, fih die Haare zu raufen 
und ausrief: „Der Schal; tft nicht 
mehr da! ich bin beitohlen! Ich gebe 
zur Polizei!“ In übler Laune trat 
man die Heimfahrt an. Der Mann 
mit dem Schab murde fofort wieder 
in feine Zelle geftecft, und die qute Zeit 
hatte ein Ende. Der Direktor mürdig-! 


! te ihn feinesBlides mehr, und er muR- 


!äden mieberholt beläftigt und zu be= | 


megen* verfucht Hatte, Infaffin eines 
Tchlehten Haufes zu werden. 


— Stimmt. —, Ad, Mama, ich bin 


Bo * mia sa j 
bach gar nicht Hübfeh.” — „Merk — 


ienn mer reich iS, i3 mer jcheen, und 
wenn mer noch fo häklich i3!” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder.. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en len 


Ünterschrift von 


te unverzüglich den harten Frohndienſt 
wieder aufnehmen. immerhin hatte 


der Sträfling feine auten Tage ge- 


\ habt. Er hielt auch nicht reinen Muno, 


: fondern erzählte fein Abenteuer, und 


fein Bericht fand den Weg nad) außen, 


Stoffes bemädtigten. So erfuhr ber 
Gouverneur die Gefhichte, und eine 
Unterfuchuna gegen den Gefänanib- 
direftor und den Deputirten murbe 
eingeleitet. So fteht die Sadıe jeht. 
Die politifche Yaufbahn des M. Legi- 
timus dürfte damit aber ihr Ende er= 
reicht haben. 


Zelet die „Sonntagpof« 
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Privatfehden. 


Gouverneur Deneen, in dem ſeine 
Bewunderer kurz nach ſeiner Erwäh— 
lung den nächſten Präſidenten der Ver. 
Staaten zu erblicken glaubten, wird 
allem Anſcheine nach Mühe haben, 
auch nur für einen „zweiten Termin“ 
aufgeſtellt zu werden. Da er aus Chi— 
cago ſtammt, wird ſelbſtverſtändlich er— 
wartet, daß er alle Delegaten von 
Eoof County für fich Hat. Propheten 
brauchen in ihrer Heimath nichts zu 
gelten, aber Bolitifer müffen fich vor 
allen Dingen auf ihre engeren Lands— 
leute berufen können, wenn fie auf eine 
GStaatöfonvention Eindrud machen 
tollen. Nun hat aber der Bürgermei- 
fter Buffe, der doch al3 das „natür- 
liche“ Oberhaupt der hiefigen Republi- 
faner anzufehen ift, fi mittelbar 
Thon gegen die Wiederaufftelung De= 
neens ausgejprochen und den Richter 
MeEwen als den Mann feiner Wahl 
bezeichnet. Mit dem Bürgermeifter ift 
der Pojtmeifter Campbell perjünlich 
und politifch auf das Engjfte befreun- 
bet, jodaß voraussichtlich auch - Diefer 
dem Gouverneur einen Abfagebrief 
Ihiden wird. In Chicago wenigftens 
dürfte die Stabtmafchine mit der Bun= 
deömafchine (federal crowd) zuſam— 
menmirfen, und eg bleibt erft noch ab- 
zumarten, ob fich die Behauptung des 
‚ Deneen’schen Leiborgans bejtätigt, daß 
der frühere Sprecher Cannon, der fi) 
befanntlih al3 möglichen Präfident- 
Thaftsfandidaten betrachtet, für De= 
neen „herausgefommen“ if. Wäre 
biefe Meldung richtig, jo würde ver= 
muthlid die Bewerbung Cannons in 
feinem Heimathsftaate nicht mehr bie 
einmüthige Unterftüßung finden, Die 
ihr bis jet ficher zu fein fhien. Sol- 
&erart fünnte der häusliche Zmwift zmi- 
Then den republifanifchen Politikern 
bon linois eine nationale Bedeutung 
gewinnen, 

MWodurch er entjtanden ift, Yäßt fich 
nicht leicht erfennen. 3 ift befannt, 
daß Deneen, der von „Billy“ Zorimer 
lebhaft befämpft wurde, feiften Sieg 
auf der Konvention nur einem Sca- 
cher mit feinem Vorgänger Yates ver- 
dankte. Als diefer jah, daß er jelbft 
nicht miederaufgeftellt merben mürbe, 
rächte er fich an feinen Feinden, inden 
er zu Deneen überging. Es wäre ſo— 
mit begreiflich, daß Lorimer und fein 
Anhang dem Gouverneur noch immer 
nicht wohlwollen, aber wodurch LXebte- 
ter jich auch die Gunft des Bürger 
meijter3 Buffe verfcherzt hat, ift vor= 
läufig Geheimniß. Die Zeitungen, bie 
als die märmjten Freunde, menn nicht 
geradezu al® die Entdeder Deneend 
gelten fünnen, haben auch die Kandi— 
datur Buffes befürwortet, woraus un= 
ter gewöhnlichen Umftänden gefchlof- 
fen werden müßte, daß Deneen und 
Buffe in demjelben politifchen Zelte 
lagern. GSicherli muß der Bürger: 
meifter bejonder3 ftarfe Gründe ha= 
ben, jich der Dantesjchuld gegen bie 
Zeitungen zu entziehen, die bei Herrn 
Deneen jotwohl wie bei ihm jelbjt Ge- 
vatter gejtanden haben. 

Un der Amtsführung des jebigen 
Gouverneurs läßt fich wenig ausſetzen. 
DObmohl er feine fo herporragende 
Verfönlichkeit ift, mie fein Kollege 
Hughes von New Vorf, follte feine 
Partei ihm dad Kompliment einer 
Miederaufitellung nicht verfagen. E8 
ilt aber nachgerade dahin gefommen, 
daß die Dienfte, die ein Staatsmann 
dem Wolfe Jeijtet, gar nicht mehr in 
Betracht gezogen werden, und daß 
Yediglich fein Verhältnif zu den ande= 
ren Parteiführern fein Schidfal bes 
ftimmt. Der SKongrefabgeorpnete, 
Gouverneur oder Bundesſenator 
braucht jich nicht um die Anerkennung 
der Stimmgeber zu bemühen, jofern 
er nur die der „Boffe“ hat. Wie jehr 
er fich andererfeits3 auch hervorgethan 
haben mag, jo verächtlich wird er zum 
alten Eifen geworfen, wenn er es mit 
biefem oder jenem Gemaltigen feiner 
Bartei verborben hat. Daher ift bie 
BVolitit nur noch ein Ringen der ver- 
[hiedenen Fraktionen oder Gruppen 
um die Vorherrfchaft, eine Kraftprobe 
ober auch ein Ränkeſpiel. Obenauf 
bleibt nicht der Mann, der fich durdh 
ftaatsmännifhe Fähigkeit und Ver—⸗ 
bienfte auszeichnet, fondern der 
„Drabtzieher“, der die meiften Dele- 
gaten erhafhen fan. Die republi- 
Kanifche Partei ijt eben de3 Erfolges 
ftet3 fo gewiß, daß fie fih gar nicht 
mehr um das Urtheil der Wähler zu 
fümmern braudt. Weil fie feinen 
Gußeren Gegner zu fürchten hat, darf 
fie ih das MVergnügen innerer 
Bmiftigfeiten und häuslicher Aus 
einanderfegungen geſtatten. Ihre 
Kandidaten brauchen nicht „populär“ 
zu ſein, denn ſie werden ja doch immer 
erwählt. 

Gelbit einfichtsvolle Republikaner 
bedauern die Ohnmacht der demofratt- 
{hen Partei und ihre wahrhaft Yläg- 
liche Zerfplitterung. In einer bemo- 
fratifchen Republit muß e8 minbeften? 
amei „tegierungsfähige” Parteien ge- 
ben, damit das Bolt die am Ruder 
fibenbe ablöfen kann, wenn fie nicht 
mehr ihre Pflicht erfüllt. Hierzulande 
aber ift im Norden die republifanifche 
Partei ebenfo unerfchütterlich, mie im 
Süden die bemofratifche, und da ber 
Norden das Uebergewicht hat, läßt fich 
eine Befferung nur von einer Neu: 

„ geuppirung ber Wähler erwarten. 


Weltverkehr und Weltfriede. 


„Unfere Zeit fteht im Zeichen bes 
Berkehrs”, fagte einft Kaifer Wilhelm, 
und das Wort fand allgemein An- 
Hang. Man beflatfchte ed, denu man 
erachtete e3 für zutreffend. Seitdem 
hat die Verkehrstechnif von Jahr zu 
Jahr weitere rieſige Fortſchritte ge— 
macht. Viele Tauſende Meilen Eiſen— 
bahnen wurden gebaut, ſeit Kaiſer 
Wilhelm ſein geflügeltes Wort ſprach, 
und die Bahnen wurden leiſtungsfähi— 
ger gemacht; die Elektrizität wurde 
mehr und mehr in den Dienſt des Ver—⸗ 
kehrs geſtellt. Der Kraftwagen wurde 
vervollkommnet, immer größere und 
ſchnellere Dampfer wurden gebaut und 
in der drahtloſen Telegraphie erſtand 
dem Verkehr eine wichtige Helferin. 
Wenn damals das Wort des Kaiſers 
zutreffend war, ſo iſt das heute in noch 
viel größerem Maße der Fall. 

Dann müßten auch mehr als je zu— 
vor die guten Früchte, die Segnungen 
des ſchnellen und ſtarken Verkehrs 
zwiſchen den Völkern und Einzelnen 
in Erſcheinung treten, und das iſt wohl 
ſo. Alle Kulturvölker erfreuen ſich 
ſeit einer verhältnißmäßig recht lan— 
gen Reihe von Jahren der größten 
Prosperität und immer neue Gebiete 
und Länder werden der neuzeitlichen 
Kultur erſchloſſen. Der Geſichtskreis 
der Menſchen wird immer weiter. 
Doch knüpfte man noch größere Erwar— 
tungen an die phänomenale Beſchleu— 
nigung und Mehrung des Verkehrs. 
Der große deutſche Volkswirth 
Friedrich Liſt ſagte: „Wie muß die 
Kultur gewinnen, wenn die Völker 
ihre Gedanken austauſchen, wenn da— 
durch Nationalvorurtheile, National— 
haß, Nationalſelbſtſucht überwunden 
werden. Wie würde es noch möglich 
ſein, daß die kultivirten Nationen 
einander mit Krieg überziehen, wenn 
die große Mehrzahl der Gebildeten 
mit einander befreundet iſt, und wenn 
es klar am Tage liegt, daß im glück— 
lichen Falle der Krieg den Individuen 
der ſiegenden Nation hundertmal mehr 
Schaden als Nutzen zufügt.“ Viele 
andere hervorradende Männer hegten 
dieſelben Hoffnungen, und wenn man 
heute nach dem Haag blickt, wo die 
Vertreter aller Nationen in der Welt— 
friedenskonferenz tagen, da will es 
ſcheinen, als ſollten auch dieſe Hoff— 
nungen in abſehbarer Zeit in Erfül— 
lung gehen. 

Man darf aber nur flüchtig hin— 
blicken, ſonſt wird man ſchnell bemer— 
ken, daß die Friedenstaube auch dort 
von dem Kriegsfalken umlauert wird, 
und im Uebrigen muß mau ſich die 
Augen verbinden und die Ohren ver— 
ſtopfen, damit man das kriegeriſche 
Wetterleuchten und ferne Donnerrollen 
nicht ſieht, will man ſich den Friedens⸗ 
traum bewahren. 

Während der Friede mit vielen ſchö— 
nen Reden geprieſen wird, hält ſich 
heute jede Nation vielleicht mehr als 
je für den Krieg gerüſtet. Während 
überall Friedenshymnen geſungen 
werden, wird niemand beſtreiten wol— 
len, daß vielerorten Kriegszündſtoff 
liegt, und mindeſtens ebenſo viel, ja 
vielleicht mehr Kriegsgefahr beſteht, 
als in früheren Zeiten — trotz der ge— 
waltigen Fortſchritte der Verkehrs— 
technik und damit des Verkehrs; trotz— 
dem die Zeit heute mehr ala je im Zei⸗ 
chen des Verkehrs fteht — ja vielleicht 
gerade darum. 

Was die alten und neuen Verfehr3s 
fchmärmer und -Philofophen über bie 
friedenfördernden Wirkungen des enge- 
ren Verkehrs zmifchen den Völkern ſag— 
ten, ift in der „Iheorie“ jehr jchön; 
in der Praris find, foweit, die Folgen 
andere, Dder es tft vielleicht richtiger, 
zu jagen, jene betrachteten nur bie eine 
Seite des Bildes. Gie ließen außer 
Betracht, daß das Gichnäherfennen- 
lernen nicht immer höhere Bemwerthung 
und beifere Schätung bedeuten muß. 
So ift’8 im Privatleben: Wir lernen 
jemanden fennen. Anfangs die jehönfte 
Uebereinftimmung. Wir glauben, eis 
nen Menfchen nach unferem Gefchmad, 
einen möglichen Freund, gefunden zu 
haben. Wie wir ihn nad und nad 
beffer fennen lernen, entbeden mir 
bei ihm Gelbitfucht, Hoffahrt und an- 
dere und unangenehme Eigenfchaften. 
Anfangs hatten wir nichts gegen den 
Mann, dann intereffirten wir uns für 
ihn, fchlieglich — hapten mir ihn. Und 
bei den Völkern? Daſſelbe Bild. 
Rußland und Japan hatten vor der 
Aera der Eiſenbahnen, vor der Zeit, 
die im Zeichen des Verkehrs ſteht, 
kaum Berührung mit einander und 
vertrugen ſich gut. Als ſie einander 
vermittelſt Eiſenbahn und Dampfer 
näher auf den Leib rückten, ſich „näher 
kennen lernten“, gab's Krieg. Amerika 
und Japan rückten durch den Verkehr 
näher aneinander, lernten einander 
beſſer kennen. Gegenſeitige Bewunde— 
rung! Sie rückten noch näher, lernten 
ſich noch beſſer kennen, und jetzt.... 
Völker, die nichts mit einander gemein 
haben, die einander nicht kennen, be— 
kriegen ſich nicht. Erſt mit dem Sich— 
kennenlernen kommt die Kriegsgefahr, 
und ſie ſcheint in demſelben Maße zu 
wachſen, wie ſie einander nähertreten, 
wie die Möglichkeit wächſt, daß beide 
ihre Augen verlangend auf einen und 
denſelben „Knochen“ werfen. 

Die Zeit des Verkehrs ſcheint auch 
die Aera der Friedenskonferenzen zu 
ſein und man ſoll niemals niemals ſa— 
gen. Es mag ja ſein, daß in ein paar 
Tauſend Jahren der Weltfriedensge— 
danke ſeine Verwirklichung findet. In 
der Gegenwart iſt die Reibungs⸗ und 
Streitfläche zmwifchen den Nationen 
größer, al& je zuber, und zer ift fie 
vergrößert worden dur das Näber- 
aufeinanderrüden der Nationen, alfo 
durch den erleichterten und gefteigerten 
Verkehr, durch die glänzende Berboll- 
fommnung der Verfehrstechnifl, von 
‚ber man fich fo viel für den Welitfrie- 
ben verſprach. 
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Abendvoft, Ghica 
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VParks zu verfaufen! 


Daß die ſtädtiſchen Parkanlagen — 
Chicagos Stolz und Zierde — Stück 
für Stück, ganz oder theilweiſe, unter 
den Hammer gebracht und „verkloppt“ 
werden können, wann immer die ſtädti⸗— 
ſche Verwaltung etwas mehr Geld zu 
verpulvern wünſcht, als ihr gerade zur 
Berfügung geftellt ift, oder ein ftabt- 
räthlicher „Ring“ die Gelegenheit zu 
„Sraft“ und Yubdel dabei findet — der 
wunderbare neue Stabtcharter hat auch) 
dafür geforgt, wie er denn überhaupt 
fich immer mehr und im alleruner- 
mwünfchteften Sinne als „Freibrief un= 
begrenzter Möglichkeiten“ ermeiit. 

Mie jebt das Gefeg lautet, ijt be- 
fanntlih die Verwaltung der ftäbti- 
chen Parkſyſteme eine bejondere Ver— 
mwaltung, unabhängig von Mayor und 
Stadtrath und Stadtpolitif. Bei die- 
fer Unabhängigkeit haben die Parks 
im Großen und Ganzen fich mohlbe- 
funden. War die Parfvermwaltung 
nicht immer und überall zu loben, Jo 
war fie doch durchgängig immer der 
allgemeinen ſtädtiſchen Verwaltung 
überlegen. Niemals haben die Part- 
boards ihre Anlagen verfallen lajfen, 
mie die Stadt ihre Straßen hat ver- 
fallen lYaffen. Schon aus biejem 
Grunde hat von Anfang an die Hin: 
einziehung des Parfmwefens in das Ge- 
triebe der ftädtifchen Politit durch den 
neuen Charter ernjte Bedenten ermedt. 
Daß die Ueberantwortung der Parf3 
an die Warbpolitifer und deren poli- 
tifche Beutewirthichaft die Parkmwirth- 
fchaft herunterbringen würde auf ei- 
nen ähnlichen Tiefjtand, mie ihn die 
ftädtifhe Straßenmwirthfchaft erreicht 
bat, mar die fich aufbrängende Be- 
fürchtung, deren Berechtigung nicht in 
Uprede geftellt werden fonnte. Nun 
ftelt fich heraus, daß noch viel qrö- 
Bere Gefahr droht. 

Gelbft wenn die heftehenden Gefebe 
nicht die Mufterhaftigfeit der Park: 
verwaltung verbürgen, gemährleijten 
fie auf alle Falle die Erhaltung der 
Parts. Kein einmal von der Stadt 
gervonnener Park fann unter Diejen 
Gefegen der Stadt wieder genommen 
oder jeiner Bejtimmung abmwendig ge: 
macht werden. Die einzige Entfrem= 
dung von Parfeigenthum, die jegt zu= 
läffig ift, ift die Veräußerung kleiner 
Grundftüde, die nicht den Flächen 
raum eines Acres überfteigen, menn 
Tolche der Parkbehörde zum Gelraud 
für Barfzwede nicht länger geeignet 
erfcheinen. Gelbit über folche Kleine 
Grundjtüde darf die Behörde nicht al- 
lein entfcheiden. Sie muß die Geneh- 
migung de3 Kreiägericht3 einholen, 
und muß ihr Anliegen vorher befannt 
machen in den Zeitungen, keamit dem 
Publitum Gelegenheit gegeben ift,Ein= 
fprud zu erheben. &3 hat eine öf- 
fentliche Verhandlung ftattzufinden, 
und erft nah Anhörung aller Einmen= 
dungen entjcheidet das Gericht, ob dem 
Gefuche nachzugeben ift. 

Iritt dagegen der neue Charter in 
Kraft, fo it laut deffen Paragraph 
11 de3 Artikels 18 die Veräußerung 
alles und jedes Parkeigenthums ges 
ftattet, ohne dab das Publitum das 
Geringfte dabei dreinzureden hat. Be— 
fagter- Paragraph lautet wörtlich: 


„Der Stadtrath kann durch das Votum 
von drei Viertel jeiner Mitglieder mit Zu— 
ftimmung don ziwe& Dritteln aller Mitglie: 
der der Parkbehörde jedmwede Parts 
oder irgend melde Theile da= 
bon aufgeben, und fanın daS folder: 
maßen für den Parfgebrauh aufgegebene 
Land und Gigenthbum veräu: 
Bern in der felben Meije, wie es gejeßlich 
vorgejchrieben ijt bezüglich anderen Eigen— 
thums, das nicht länger für ftädtijche Zwecke 
gebraucht wird.“ 


©o daß jeder Park und jedes Stüd 
eines Parks verkauft werden fann und 
das erlöfte Geld in die ftädtifche Kaffe 
gethan werden fann, mo es benußt 
werden mag, um mehr politifche 
Schnapphähne mit Stellen und Uem- 
tern zu verforgen, um die öffentlichen 
Behälter zu erhöhen, oder zu fonjt 
welchem Zwecke, der einer Mehrheit 
de3 Stabtrathe3 gerade nüblich oder 
angenehm jcheinen mag. Alles mas 
nothmwendig tft, ift die Zuftimmung von 
6 au8 9 Parklommiffären, die der 
Mayor mit Zuftimmung des Stabt- 
rath3 ernennt, und von 38 Mitgliedern 
des Stabtrathes, jo daß folchen die 
Macht gegeben ift, mit den ftäbtifchen 
Parts Handel und Schacher zu trei= 
ben. Und menn nicht anzunehmen 
ift, daß jemals jelbft der allerverbu- 
deltfte Stabtrath e8 Magen mürbe, 
Lincoln Bart, Jadfon Park oder fonft 
einen der großen Parf3 ganz zu ber- 
Tchachern, fo märe doch nicht ausge- 
Tchloffen, daß auch davon gelegentlich 
bier oder dort Stüde abgefchnitten 
würden, mo gerade ein gutes Gefchäft 
damit zu maden ift. — Gelbjt abge- 
fehen von den großen Parts bieten 
auh jchon die zahlreichen Kleinen 
Parkgevierte und Spielplätze Scha— 
cher⸗ und Korruptionsgelegenheiten 
in einer Fülle, wie ſie ergiebiger ſelbſt 
die gierigſte Horde grauer Wölfe ſich 
kaum wünſchen könnte. In Ge— 
ſchäfts- und Fabrikvierteln beſtehende 
kleine Parks zu verkaufen, weil ſie an— 
geblich nicht mehr geeignet ſind für 
ihre Zwecke, dann eine Anzahl neue zu 
tlaufen, dieſe über kurz oder lang wie— 
der zu verkaufen und ſo immer weiter 
— ſolche famoſe Korruptionsgelegen— 
heit iſt noch gax nicht dageweſen in 
Chicago. 

Daß die Korruption im Stadtrathe 
in den letzten Jahren ſich nicht mehr 
ſo breit gemacht hat wie früher, ver— 


bürgt nicht, daß die alten Zuſtände 


nicht wiederkehren werden. Gelegen— 
heit mad Diebe. Und je größer 
und lodender die Gelegenheit zur 


„Dieberei, defto größer allemal der 


Andrang der Diebe. Wer Hlug ift, 
beugt vor, ftimmt gegen ben neuen 
Charter und vernagelt die Gelegenheit! 


— Schlimme Zuftimmung. — Sie: 
„Ach, wenn ich finge, wird mir fo un- 
bejchreiblich glüdlich zu Muthe!" — 
Er: „Ja, mir wird dabei auch unbes 
Threiblich zu Muthe!“ “ 


——— —— — — — — — ———— — ——— ——— ——— —— — nennen — 
nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
2 
2 


Familie in großer Noth. 


Der Polizeichef erbarmt ſich einer armen 
Frau und ihrer Kinder. 


Seitdem Frau L. Snuyder, 1586 
Milwaukee Avbe., vor fünf Jahren von 
ihrem Gatten, der nach ihrer Verſiche— 
rung ein Trinker war, verlaſſen 
wurde, iſt es ihr und ihren unverſorg— 
ten Kindern immer ſchlimmer ergan— 
gen, und heute ſtand die bedauerns— 
werthe Familie vor dem Schickſal, auf 
die Straße geſetzt zu werden. Frau 
Snyder iſt ſehr ſchwach, hatte aber mit 
ihrem 25 Jahre alten Sohn bis vor 
zwei Jahren in jenem Hauſe eine 
Bäckerei betrieben. Der Sohn wurde 
lungenleidend und mußte nach Kolo— 
rado reiſen, wo er noch iſt. Von den 
ſechs anderen Kindern iſt nur das äl— 
teſte, ein jetzt fünfzehn Jahre zählendes 
Mädchen, erwerbsfähig. Es verdient 
83 die Woche in einem Laden an der 
Milwaukee Ave. Und von dieſen drei 
Dollars hat die Familie, nachdem ſie 
faſt alles, was ſie beſaß, veräußert 
hatte, ſeit einem Jahre gelebt. Albert 
Lietzmann, der Sohn des Hauswirths 
der Familie, machte nun Polizeichef 
Shippy auf diefe traurigen Zuſtände 
aufmerffam, und Herr Shippy hat 
fich, nahhdem er die Angaben in vollem 
Umfange beftätigt gefunden hatte, 
heute entfchloffen, für die Familie zu 
jorgen und der Frau foldhe Beichäfti- 
gung zu verfchaffen, melche fie Bei 
ihrem Zuftande zu leiften vermag. 

——_— u ttt i 


Bekeunt ſich ſchuldig. 


Sohn eines Geiſtlichen kann Strafe in Ab— 
ſchlagszahlungen entrichten. 


Der 19 Jahre alte Sohn Samuel 
des Predigers Hans P. Bergh, 272 
Grand Ave., bekannte ſich geſtern im 
Gerichtshof des Bundesrichters Lan— 
dis ſchuldig, durch Fälſchung einer 
Poſtanweiſung die Summe von 86 
widerrechtlich erlangt zu haben. Der 
Richter verurtheilte ihn zu einer 
Strafe von 8200. Der Vater des 
jugendlichen Sünders bat um Gnade 
und erklärte, daß ſein Sohn, als er 
die That begangen habe, nicht bei Sin— 
nen geweſen ſein könne. Er müſſe 
vom Teufel beſeſſen geweſen ſein. Der 
Richter ließ dies nicht gelten, ſondern 
ermahnte den jungen Mann, die 
Schuld nicht auf den Höllenfürſten zu 
ſchieben, ſondern auf ſich ſelbſt. Da 
der Knabe nur 87 die Woche verdient, 
erlaubte ihm der Bundesrichter, je $2 
die Woche abzuzahlen. 


— Schnell geholfen. — ITourift (der 
mit noch zwei Freunden ſpät Abends 
in einem Alpenhotel eintrifft): „Na, 
hören Sie, Herr Wirth, das geht doch 
ſchlecht, ein Zimmer mit nur zwei 
Betten für uns drei!“ — Wirth: „O, 
das geht ganz gut, die zwei Herren 
müſſen ſich halt quer in's Bett legen!“ 
— Schmerenöther.— Möchten Sie 
fi) aus unferem Garten nicht ein Klei= 
nes Undenfen mitnehmen?" — „D ja, 
wie wär's mit hnen, Fräulein?“ 


Todes - Anzeige 


E3 bat dem Herrn über Leben und Tod nee 
fallen, aus der Zeit in die Ewigteit abzurufen 
meinen geliebten Gatten 
Friedrich Reinke 
am 9. Juli, um Uhr Morgens, im Alter 
von 41 Jabren, 8 Monaten und 27 Tagen. die 
Beerdigung findet ftatt am SFreitaa, um 10 
Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 4415 Wafb— 
tenaw Menue, nach der Epd.-Lutb. Friedenz- 
Tirche, bon dort nah dem Vethania-Gottesader, 
Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Amalie Neinfe, Gattin, 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer auter 


Vater 
Emil Boltrod 


iun Alter don 43 Nabren, 11 Monaten und 3 
zZagen am Dienftag neitorben tft. Die Veerdi- 
auna findet itatt am Donneritag, um 12:30 
Nadm., dom Trauerbaufe, 842 Girard Str,, 
nad der Betblebemsficche und don da nach dein 
———— Die trauernden Hinterblie— 
en: 
Hriederifa Voltrock, geb. Rahn, Gattin. 
Emma, Minnie, Elia, Willie, Freddn, 
Arthur, Kinder, nebit Verwandten. 


Todes - Anzcige. 
Fritz Reuter Council, 8,2. €, 
Den Beamten und Mitaliedern die trauri 
 R t ı 2 ne 
Nachricht, dak unier Bruder 
Auguſt Knochenmuß 
geſtorben iſt. Die, Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 11. Juli, 1 Uhr Nachmittags. 
bom ZIrauerbaufe, 579 N. Roben Etr., nad 
soreit Home. Das SKomite wird fih um 12% 
Ubr in der Lognenballe verfammeln. 
S. A. Hemmi, PBräfident. 
W. U. €. Theophile, Sekretär. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unfere acliebte Mutter 
Barbara Schmidt 
im Mlter don 53 Nabren nad lIanaem fchweren 
Leiden geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritaa. den 11. Juli, 1:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe ihrer Toter, Mr3, Francis Belz- 
ter, 54 Burling Str, nah Roſehill. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Mrs, Francis Beaner, Charles 
und Geurge Leppig, Kinder. 


Todes - Anzeige. 

Chicago Bayern » Frauen-Unteritügungs-Berein, 
Den Beamten und Mitaliedern biermit die 
traurige Nachricht, dark Schweiter 

Barbara Schmidt, 

54 Burling Str., geftorben ilt. Beerdigung am 
Donnerftan, Nabmittans 1:30, nah Rofebill.— 
Bitte der Schweiter die lebte Ehre zu ermeilen. 
Gres, Kaftner, Rräf, 
Katie Broell, Selr. 


Todes - Anzeige 

Gegenjeitiger Unteritägungsverein von "Chicago. 

an et werden bierduch benachrich- 
ab 


tigt, 

Guftav Albien 
bon der 2. Celtion geftorben ift. Die Beerdi- 
auna findet am Freitag, den 12. Nuli, Nachs 
mittaa3 2 Uhr, von 1016 Herndon Str. aus 
nad Graceland itatt. 
Joſeph Sieben, Seltetär. 


—. 


Todes » Anzeige 


‚sreunden und Belannten die traurige Nah» 
riet. dab unfer Vater, Großvater und Urarob- 


bater rs 

Frederick Marwedell 
im Alter von 84 Jahren am 9. Nuli_1907, um 
7 Ubr aeitorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerſtag, um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
6716 Union Ade.. nach M -"—reim. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Marina Muchrke ſtarh am Dien- 
ftag. ben 9. Nuli 1907, in or Lafe, Ind. Bes 
erdigung am yreitag den 12. Nuli, im MchHenty, 
. Die binterbliebenen Kinder find: Otto 
Raul, Huno, Bernard, Fred und Charles 
Muebrde, Maraaretfe Mailande, Gattin von 
Otto Muebrke: Helene Troit, Gattin bon _®. 
zul: Mar Bebrens, Gattin bon Guftab Beb- 
tens. 


Dantjagung. 

Hiermit ipredhen wir dem Louifa Frauen-Ver- 
ein unieren beraliden Dank aus für das fböne 
Blumenitüd und für die aablveihe Betbeiligung 
an dem VBearäbnik unferer geliebten Mutter 
Minna Lohi. 

Unferen her alichen Dant ebenſo für die prompte 
——— des Slerbegeides die trauernde 

er: 
Frau Samuar, uebit Familie. 


4 
U = Ze en a a a a Sn ne ee un SC la Su aa a Sn u Sn MA un Sup ef ee — —————————0 
— 
— — — he TREE EEE ER —— 
N ER Tr ER” 7 N Di J Fr 


00, Mittwoh, den 10. Zuli 1907. 


Todes» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliehter Gatte und 
unfer Vater 

Guſtav Albien 


im Alter bon 47 Jahren und 7 Monaten 
am 9. Juli, um 8:15 Abends, geitorben 
it.  Die,, Beerdigung findet jtatt am 
sreitag, den 12. Juli, um, 2 Ubr Nach» 
mittans, dom Trauerbaufe, 1016 SHern= 
don Strabe, Ede Waveland Apenue, 
nad dem Öraceland-riedbof. Um ftilles 
Beileid die trauernden Hinter: 


bitten 
bliebenen: 
* Ida Albien, Gattin. 
Herbert und Elſie, Kinder. 


Geſtorben: Heury Gruger, am 9. Juli 1007, 
um 3:40 Nadmittans, neliebter Sohn. von Ar: 
nold Gruger, im Alter von 30 Jahren, 5 Mo- 
naten und 29 Taaen. Beerdinung Sonntag, den 
14. Suli, um 1 Ubr Nachm.,. vom Baterbauife, 


1637 Welt North Ade., per KAutihen nad Wald: | 


Nr. 2, 


beim. u 
K. midofrſa 


—Mitalied der Germania Loge 
of P. 


Geſtorben: Thereſa J. Renner, am 9. Juli,. 
Sophia 


geliebte Mutter von Bertha Wolf und 
Wehr im Alter von 61 Jahren. Beerdigung am 
Donneritaa. um_9:30 Uhr Morgens, vom 


Zrauerbauie, 85 Sigel Etr., nah der Immact= | 
late Concevtion Kirche und don da nah dem 


Ct. Bonifacius- Friedhof. 


alt; Ttarb plöslid am Montag, den 8. Juni. 
Geliebter Gatte von Anna Nnodenmus geb. 
Zeitge. Beerdiaung am TDonneritag, den 11. 
Suli, um 1 Ubr Nacdm., vom Tranerbaufe, 579 
N. Nobep Str., nad dem Foreſt Home Friedhof, 

dimi 


Geitorben: Celia Hocfelder, itarb am Mon- 
tag, den 8. Auli, um 10 Uhr Abends, im Als 
ter bon 11 Sabren und 6 Monaten. Beerdi- 
aung am Donneritag, den 11. Juli, um 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerbaufe, 1351. N. 


Ave., nah dem „Free Sons“ Friedhof. dmi 


Geſtorben: Lizzie Dickow, geliebte Tochter von 
Bertha. Schweſter von Annie, Emil, Emma, 
Bertba, Charlie und Erneit, itarb am 9. Juli. 
PVeerdinung Donneritag, um 1 Ubr Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 767 W. Congreb Sir, nad dem 
Waldheim-Friedbof. 


Geſtorben: Mrs. Hattie Reuhl, geb. Kuhr, ge— 


liebte Gattin von Adam Reuhl-und Tochter des 


verſtorbenen George und Margaretha Kuhr.— 
Beerdigung vom Trauerhauſe, 6519 Carventer 
Str.. Donnerſtaa, 11. Juli, um 2 Uhr Nachm. 
nach dem Oalwoods-Friedhof. 


Dankſagung. 


‚Allen Denienigen, welche 
lich des Begräbniſſes unſer 
ger ſchwerer Krankheit da 
neliebten Sohnes und Bru 
Jakob Schmitt 
fo viele Beweife_ der Liebe und Thell- 
nabme entgenenhbradten, und für die 
zahlreichen prädtigen Blumenſpenden 
fagen wir unferen tiefgefühlteiten Dant. 
Ganz beionders danlen wir dem Herrn 
Paltor Karl strafft für feine troitreichen 
Norte im QIrauerbaufe und auf dem 
3 Ssriedbof, der Doualas Loge Nr. 432, 
3. D. D. 3., dem Berband der Vetera- 
4 nen der deutichen Armee und dem Ber: 
ein der Waffengenofien. 
Rudolph Schmitt, Vater. 
Gharles, Franı, Adam umd 
Fri Schmitt, Brüder. 


( 

nad lan- 
geſchiedenen 
ers 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Schweſter 
Klara Roſengquiſt, 
welche am 10. Juli 1905 geſtorben iſt. 


Zu ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein ſo ſchneller Tod. 2 
Doch Du biit mın befreit don Deinen Leiden 
Und auch don jeder Angit und Notd, 

Srum rube fanft, ob wir auch weinen, 

Und Thränen unier Hera erfüllt. 

Einft aber wird uns Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt.— 

Cıhlaf’ wohl in Deinem Tüblen Grabe, 
Geliehte Schweiter, gute Nacdıt. 


Gewidmet von den trauernden Geihwiitern. 


Hocintereffant! Driainel! „Der Weltkrieg.” 
Deutihe Träume. Roman bon Aug. Niemann. 
386 Seiten. Preis T5c und 10c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 NRanbolyh Str. — Teleohun: Gentrai 5861, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Qotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Gent3 Car-Fare ben irgend einem 
x<heile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512. 
13n0£* 


EEE 
= 

Waldheim. 

Einziger deutfer ——— riedhof von 


Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbahn für de zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläte ſind in dieſem 


ſchönen Friedhöf au er, u u has 
ben. — Office: Dal Bart—Zelephbon 273 Ben. — 
be. Zel. 751 Weft. 


Etadt-Dffice 670 W. Ehicago 
Bbiliyy Band, Gelr. Jacob Schwab, gun 


ELM LAWN 


Zale Str., Elmhurſt. Chicagos ſchönſter 
Frledbof. Große Familien⸗Latten 830 
und ãaufwãrts auf monatliche Zablungen 
von $1. Einzelne Gräber 88, $5 und 88 


Elm Lama Cemetern Company. 
Bimmer 305, 172 €. Waibinaton Str. 


12in.imo.£ 


Eden Friedhof. 


Evangeliſcher Gottesacker. 


In Irvzng Vart Bld. nahe Kolze Sta— 
tion. Ausgeſuchte Lotten für 4 Leichen 
830, für 6 Leichen 835. Einzelne Grä— 
ber 87. 88 und 833. Bus⸗Verbindung von 
Dunnina 1:89 Nachm. Rev. %._©. Kim 

Zieſe. Supt. — 


Selt. Chas. H. 
Chicano Office: ®. g biete & Bro. 
zel. Humb. 1438, 


2393 Milwantee Ave. 


Roscoe Bivd.. Weltern, Belmont u. Elbbourr 


HONK! HONK! 


Der Nlang der Auto-Hörner tft hörbar von 
der Eröifnung des Parks bis zur Reit, da 
der leßzte Schuß abgefeuert iſt. Automobile 
treffen des Abends zu Hunderten ein. 


Kommt in Eurer Maſchine. 


Duß und ſeine Kapelle 
ſpielt luſtige Weiſen dieſe Woche. 


— — 


Elftes großes Pik-Nifk 


veranſtaltet vom — 


Altdeniſchen Unterſtützungs⸗Verein 


von Chicago, am Sonutag. den 21. Juli 1907, 
im Mayfair Vark, 1481 Montroſe Ade.— Preis- 
Tegeln. Wettlaufen, fowie alle Arten Bolf3ipiele 
und Beluftiaungen für Nung und Alt.— Man 
nehme die Elfton Ave. Car bis-zum Park. Jez 
dermann willfommen.—Tidet3 25e die Berion. 


ST. JoHn’s 
MILITARY ÄCADENY 


Delafield, Wisconiin, 

Vorbereitungen für College und Ges 
Thäft. Feinite Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregierung ala Schule eriter 
Klaflie angefeben. Gelegen an der Hautbt- 
linie der €, M. & &t. ®. Babn, drei 
Ctunden Fahrt von Chicago. Wegen 
Katalog adreflirt: 


St, John’s Military Academy, File Q 


Zelafield, Waulefba County, Wisconfin. 


Geſtorben: Auguſt A. Knochenmus, 62 Jahre 


Galtfornia | 


E.IVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Die Zuli:Breije aufs Aenherite herabgeiett! 


e&t fommt der itaumenerraendite Berlauf— die allerbeften Gelenenbeiten, die jemals 


an Milwaulee Avenue aeboten worden find. Taufende von Dollar3 mertb 
E — alle nen, rein, überaus wünihensdwerih. Diefe Waaren mülien ohne Beriug 
fonleich derichleudert werden, und zwar gerade au einer Zeit, 


bon orößten Nuten find. 


Speziell 300 Dutgend feine Gaujes: 


Leibhen für Damen — das 
ideale Sommer:Leibhen während des hei: 
Ben Wetters — mit furzen oder langen 
Asrmeln; 25 und Ze Qualitäten; geben 
ab in einer großen Partie. 


| Auswahl 
Waſchſt ff Kleider⸗Lawn, in oroßen und 
jto e fleinen jiguren und Blu: 

men, für Kleider und Kımonos, » 
werth &, Yard 
Dadras:-Gingham, in roja, blauen und brau- 
nen Sarrirungen und Streifen, 
wertb &, 9 
Kleider Prints, in Grau, 
und hellen Semdenzeugen, 
Yard 


Schwarz 


Slac 


Blau, 


Ei 
, 


breite gebleichtes 
Keitern, wertb 1%, Yard 
Roth, in Karrirungen, Streifen und Bc 
Figuren, reqgulärer Preis 1240, Yard...» - 
Feines jhwarzes Sateen, in Reftern, 6c 
volle 150 werth, Vard................* 
und echte Farben, die lie Sorte, Vd 
Yo} 100 Baar Männer: 
Kleider-⸗Räumung 
32 bis 44 Taillenmaß, jedes Paar garantirt, 
wir jchliehen in »iele Partie ebenfalls 100 
fhnıugt oder beijhädigt jind, alle & 
su einem eiß ke 51.00 
Größen 4 bis 14 Yahre, dag Paar... 19c 
Strobhüte für Männer und Knaben, . 
Giüd...oosnunssnnneperunnur.» Ic 
en für Männer, in hellen und 
Manichetten, Werthe auf: 9 A 
beſchmutzt. Auswahl, 15c 
e Spibenm 
Strümpfe, für Das 
nen, in ichwary und lohfarkig, feine baums 
— ipeziell für dieſen Verlauf 1c 
das Paar zu 
10 feidene Coat3 für 
r Qualität fhwarzer Taffeta und Beau 
€ Soie, in Eton und Pony Style — wirls 
$7 — die Auswahl 
| Zar Lisle-Handichube, im 
Lange Handſchuhe Lange Mercerized 
end dieſes Verkaufs zu 
ſeidene kurze Handſchühe, doppelte Fin⸗ 
Größen, Paar 
Snirl-Musii Epiel:Anzüge für Knaben 
Spiel: Anzüge und WMäpdden aufwärts 
Klzinen außerhalb des Haujes, groß und bes 
quem zugeihnitten, koften überall 33cC 
D Lei ch 
Damen-Leib en tie von feinen Jeriey 
gerippten Leibchen, breiter Spiken, Vofe_und 
— jpezieler Preis bei diejem 
Verlauf 10e 
Jerſeygerippte Leib⸗ 
— taded am Hals und Urm, gewöhn: > 
fih zu 10c verfauft, für 
Daınen, Größen 7, 8 und 9, 
voller Wertb 1öc, Ve 
fi gemadt von 
dent feinften egpbtiihen Garn, 
ausgejchnittener Hals, entweder lange oder 
Leibhen die gut 29c wertb jind, bei 15c 
diefem Verkauf berabgeiegt auf 
Shlihte und fancy Mufter-Strümpfe für 
Männer, von Wilfon Bros, getauft; über 200 
lobferbige, jeidebeftidte und Lace:Effelte, 
Werthe bis Be, Auswahl von ber 1le 
und MäpKen-Strümpfe, Größen bis 10, 
beite 25e Qualität, während Diejes 1214c 


Yard breites PBercale, in Schwarz, Blau und 
Fancy Kleider-Ginghams, gute Surylse 
Beinkieider, Größen 
Vacr theure PBeinkleider ein, Die leicht bes 
Ze gdut gemachte Knaben-Kniehoſen, 
volle 
oth, ſpeziell während dieſes 
mit daran befindlichen oder 
ni a tpii Feine 
Spigen-Strümpfe © 
wollene und Gauge Lißle, die befte Zic Sorte 
— ® a 
Seidene Coats Damen, gemacht von 
lihe Werthe aufwärts bis $ und 
war; und weiß, &c Werth, 
aeripigen, jchwarz oder weiß, alle 
dis 6 Aahre, der paffendite Anzug für die 
d06, 
Damenleibhen, Par⸗ 
Spiezn Schulter Straps, der befte‘ 1% Werth 
N . ’ 
Damen-Unterzeng am ann 
Ertra große Sorte gerippte Leibchen für Das 
Geformte Leibchen fir Damen, 
i bober oder 
furze Aermel, reguläre oder Ertra-Größen — 
= . — 
Strumpjwaaren » Spezialitäten 
Dusgend in der Partie, jchlichte jchwarze und 
Ertra ſchwere ſchwarze baumwollene Knaben— 
Verkaufs das Paar 


Schwarze baumwollene Strümpfe für Babies, 
reguläre 10c Wertbe, 


das Paar 
— Drei Partien von 
Sarques, Kimanos Ionen Rimonos 
und Drefiing Sacqued, von fancy Laien und 
Mercale aemadht, in heilen. und dunklen 
Farben, wertb aufwärts bis Röc, 19€ 


zu 59e, 39e und 
W ea. (eu Partien von waſchbaren 
aſch⸗Skirts Skirts, eine Partie iſt aus 
Polka Dot Duck gemacht, in — und 
Navy blau und die andere aus ſchlichtem 
weißem Leinen, werth $1.35, Eure 


Aus wahl für 

3 100 ganzmollene 
Partie 1. dunklen Farben, 
gemaht, mertb 83.0, ä 
diefes Berlaufs nur 


6 85 ganzmwollene grau gemifchte 
Partie 2. und jhlichtfarbige ganzivollene 
Panama 


Stirts, tb 8.0, o 
während Dieleß Rerlaufs . »2.48 
Partie 3. 


150 feine Prilliantine Stirts, 
fein gejchmeidert, rundherum 

mit Mlaits, 

und Braun, twertb $5.08 


in Schwarz, Navy 52.29 


Skirts, in 
Schneider: 


Ungebote 
für Turn: AUpparate 1c. 
für Chicagos öffentliche 
Schulen 1907. 


Rerfiegelte Anaebote werten in der Office des 
Gefhäftsführers des Board of Education, Zim⸗ 
mer 730 Tribune-Gebäude, Süpojt-Ede von 
Dearburn u. Madijon Str.. Chicagv, bis puuft 
zwölf (12) Uhr Mittags, freitag, den 12. Juli 
1907, entaenengenommen für Turn » Apparate 
u. f. iw., benöthiat in Verbindung mit den Chi- 
caaver Öffentliben Schulen. ’ 

Bolftändige Sperifilationen find gemacht und 
au haben in der Office de3 Geihäftsfübrers des 
Schulrathes. 

Angebote mülfen auf reaulären bedrudten 
Formularen gemacht und in ſpezielle Kouverts 
einaeihlofien werden, überfhrieben wie in ben 
Sperififationen angegeben. e i 

Tedes Anaebot muB don einem Debofit benleis 
tet fein, in Baar oder beglaubigtem Ched, zabls 
bar an der Schulrath der Stadt Chicags. Ched3 
müffer auf eine autitebende Panf ausgeitellt 
fein, welde in Chicago Geicäfte betreibt. Baar- 
neld-Depoiiten Tollten aus Papiergeld beitehen, 
und die Hinterlegung von Gold, Silber oder 
ionftigem Metallgeld follte wenn irgend möglich 
vermieden Werden. ö 2 

Der Betrag des Depofit3 tit in ben Cpeaifi- 
fationen angegeben, und Bieter müſſen ſich 
itreng danadh richten. 

Angebote ohne Depoiiten werben nicht berüd- 
fi 


tigt. 
Kein Angchot wird nah der in diefez Anzeige 
angegebenen Stunde anaencmmen. 

Sad Aumite behält iin das Necdt vor, iche3 
einzelne oder alle Angebnte oder irgend einen 
Theil irgend eines Angebotes zurüdzuweiien. 

Wegen voller Einzelheiten mit Bezug bierauf 
fprebe man in der Office de3 Gefhäftsführerd 
des Schulraths vor. 

Komite für Schulverwaltung. 
Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicago, 8. Juli 10907. 


Volkoſell 


* deranſtaltet von den 


ülſchen gilden 
€ 

Sünndag un Mondag, 

den 14. un 15 Zuli ’07. 


— — 


Brand's Park, 


Elſton Ave. nahe Belmont Avde. 


Volksbeluſtigungen aller Art, 
Unter Mitwirkung der Damenklaſſen der 
Chicagoer Turuvereinc. 


— Grotes Prieskegeln — 
Börftelungen, Danz un Gefang. 
— Beſölt den Buernfrasg. — 


t5.— Anfang god 12. 
gidetd 3 Gen in22,29.116,7,10,13,14 


in Waa⸗ 


da Sommerüoffe für Euch 


50 Dusgend Steobhüte für 
Speziell Kine emd wife reines 
Milan: und JavasStroh; mit Band, Plus 
men und Seide Pompons garnirt, Dies 
felben haben einen Werth von 81.00 bis 


22.50, zu 48e, 
3 100 Dutz. weihe beſtickte 
Weiße Waiſts 
Damen, alle neu und friſch, über 50 ver—⸗ 
ſchiedene Moden zur Auswahl, werth 886e 
aufwärts bis $2.W, Auswahl zu 


Cine Bartie weiber Lamın Shirt MWaifts für 
Damen, mit Spiten und Stiderei bejest, 


voller $1.00 Werth, jpezgiell während 
HS Veriull.-aisisannaereeusnedeen 59 
Eine Partie weißer Sutts 


ui | | 
Weiße Suits füe Damen, Leinen-Stkirt 
und Lama: Waift; das Skirt ift nett plaited, 
die Waift tft mit Mnöpfen, Spiken und Stides 


tei beisgt, eine Partie von Moden s1 69 
sur Yuswahl, wertb $3.00, zu... + 


Männer-Unterzeng Wirzr;Semden 


— und Unterhoien, 
in einfahen Balbriggans oder fancy Farben, 
ebenjo feine Neriey gerippte, in blau, pink, 
eceu, jede Größe Hemden und Unterboien, 
bis zu 54 Zoll, wirklicher Werth bis 39c 
zu v5c, Cure Auswahl aus der Partie. 
Knaben-Hemden und Unterhoien, einfadhes 
Dalbriggan und feines Aerieh gerippts — 
alle Größen — jpeziell bei diejem 9 
— c 
Ne⸗ 


n * 60 Dutzend 
MännersHemden Ei, Trab, Le 
zu ungefähr gerade dem halben Prei® — al: 
les neue Waare — in jedem nur benfbaren 
Muiter ıder Facon, practvolle helle oder 
dunfle Wufter — angenähte oder abnehmbare 
Manjcetten Größen 14 bis 19%, 

Ente Auswahl zu 

Knaben und Yünglings:Gemden, berfelbe 
Stoff wie die Männer: emden, große Auss 
wahl don Muftern— Gr. 12 bis 14% 

bei diejem Verkauf gu 


Schuh⸗Erſparniſſe fords für Damen, 


dehnbare Sohlen, franzdi. und Military Ab— 
jäge — alle Größen, voller 8 
Werth 81.50 — zu c 
Vice Kid und Patent-Leder Oxforde ſür Da— 
men, dehnbare hetvorſtehende Soh⸗ 1 39 
len, Military Abjäge, werth $2.50 « 
Barfuß-Sandalen für Kinder, gemacht von 
echtem lobjarb. iegenleder, mittelichwere Sob: 
len, kühle Out Door Slippers für 49 
die Kleinen, Gr. 3-U, 12-2, zu... 39€ 


Kurzwanren Bar ee 


Mafhinenzwirn, 
alle Nummern, 4 Spulen 


Weiße Canvas Ors 


ER ER u 
Aluminiumsfingerhüte, & Sorte, 
2 für s..........u..................se ..... 
Partie von 5e Qualität Perimutter: 
tnöpfe, Dugend * 
ze Flaſche Sperm Nähmaſchinen-Oel, 
Flaſche 
ichi Damen - Eonnenfhirme, 
Sonnenjhirme us feinem weiten Ime 
portirtem Zeug gemacht, mit beftidtem Einz 
ja und Edeing, wirflide 2.0 
Werthe, ſpeziell zu 


Haarbürſten, eine Bars 


Haar⸗Bürſten tie von Briſtol Haarbür⸗ 
ſten, ſchwarzer und polirter Obertheil und 
Griffe, 19 Wertbe, fpezieller Preis 
bei diejem Verlauf 

Mehr als 700 


Gardinen-Räumumg Kr 7% 


Gardinen (von einer Räumung eines fFabri: 
fanten) aelauft von uns zu Meniger als der 
Hälfte des Bacifes. Die Partie beiteht aus 
den allerneueften Muftern diefer Saifon, von 
etlichen find nur ein oder zwei dom gleichen 
Mufter da, deshalb können wir Euch Gardi— 
nen offeriren, die $1.00 und 4.50 mwerth jind 
— da Paar zu 1.30, 95 3 
69e um c 


Eine Partie von einfachen Nottingham Gpis 
gen-Gardinen, 34 Yards lang, ein wenig 
bejhädigt, mwerth bis zu $1.00 — 9 

bei dieſem Verlauf das Stüd c 


—— — von Chenille Bo Dane _ 
alle beihmusßt), mwertb bi zu $1.70, © 
Auswahl per Gtüd 2.39 


1 4 Darf 
Töpfe, Pfannen etc. emailiirte Srahe 

pfanne, Präfervir-Töpfe, Stew Pans, fchwere 

doppeltverzinnte FFruchtpreiie, Kaffeemühle, 

Syamifiengröhe, 4:Gall. Glas Limonade Pit: 

her, deforirte Taifen und Unters 

tafjen, wertb lc bis 25c, zu 


Meifer und Gabeln, Cocobola:Griff, 
Stablmejjer und Gabel, Paar 


Haushalt Ammoniak oder flüffiges 
Blauwaſſer, 1-Quart Floſche 
Gardinen-Strecker, vernichelte Meſſingnadeln, 
Gröhe 6 bei 12, 23öll. Baß-Holz 

Mittelſtange 

Aus ziehbare Fenſter-Sereens, 

werth Se, fü 

Serecen-Thüren, alle Größen, Hart⸗ 

holz gebeizt......... ....... 5 % 
Galumet große Stüden-Stärte, mäb- 10€ 
rend Ddiefes Verkaufs 3 Pfund für.... 


Die mohlbefannte Santa Claus Laundry= 
Seife, während dieſes Verlaufs 


7 Stüde 


Benn Ste 


Riverview Park 


beſuchen, verfeblen Cie nit die 


BEE” Taucher M 


au feben. The Amternationaf Diverd Co. (das 
tentirt Aunuft bor. Jabres), vertreten durch 


Kapt. Frank Knoff und 
Miss Margarethe Johnson 


Amerilas berborragendite Rafferföniain. Speiit 
und näbt unter dem Waffer. 

ET Nahe dem Boot-Landungsplag. ER 

ril imeæ 


Jedermann trifft Jedermann im 


—A 
LUN — 


AND 

BY 

Dem wirklich ſchönen VBlatze — chönheitsKon⸗ 
greßß. Auto⸗Fahrten. Ballſaal. Fliegende Lufts 
ſchiffe. — Freier Zirlus zweimal — * 


Wu. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str, 


Ede North Aue. 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifchungen. — „Edelweiß“ und „Hofe 
bräu“ an Zapf. Sba,mifon,* 


THE RIENZI. 


Ghicagod popnlärfter Familien · Reſort 
Ede R. Glart Str. und Ben 
Ronzert am von 
eben a 2. 11 Uär. Reltauration: 
na Mittagatiid und Abends, fomwie 
anzen Tag a la . Sonntag3 don 12 bis 
Üpr Table d’hote au — mMm. mannd 
Orcefter wirb an jedem u ss zen 
— 1008.mifrion* 


Rıcnaro A. Koch, 
Dentiher Anwalt, 


Erſter Floor 


95 Washington Str. 


EShrecift. täalih don 9 Bid 5. Sonntags 10—1 
nob16* 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


(DT@>-"; WATRY & CO, 

9—101 D. Ranbeyh Str. 

—— Deutsche Optiksr — 
Brillen Augengläler eine Spesialität. 


Andaks, Gameras und pfotogt. Material. 





Am mehr Kraft aus Ihrer 
Hafrung zu erhallen. 


Wenn die Eingeweide mit _unberbauter 


Nahrung angefült find, fo mögen wir und 
viel fchlechter befinden, al3 wenn wir halb ber» 
hungert wären. 

Denn Nahrung. die zu lange in den Einge⸗— 
weiden bleibt, verfault dort, gerade als wenn 
fie au lange an der freien Luft geblieben 
wäre 

Nun, wenn Nahrung in den Eingeweiden ber» 
fault, megen beripäteter Weiterbeförberung, 


was geichieht? 
* > = 


De Millionen Heiner Sauabumben, tel 
&e fih an der Innenfeite der Eingemweide und 
Gedärme befinden, fangen Gift aus ber ber- 
faulten Nahrung, anftatt der Nabrlraft, melde 
fie daraud ziehen follten. 

Das Gift gebt in dad Blut über unb ber- 
breitet fih mit der Zeit über ben ganzen 
Rörper, falls die Urſache der Verſtopfung nicht 
prompt aufgehoben wird. 

Dieſe Urſache der Verſtopfung ſind ſchwache, 
oder träge, Eingeweide⸗Musleln. 

Wenn Ihre Eingeweide⸗-Muskeln ſchlaff wer—⸗ 
den, ſo brauchen ſie Bewegung um ſie zu ſtär⸗ 
ken — nicht Abführmittel, um ihnen die Arbeit 
abzunehmen. 

* * 

E3 oidt nur eine Art Tünftliher Bewegung 
für die Eingeweide- Muäfeln. 

hr Name ift „Cascaret3*, und ihr Preis ift 
zehn Cents per Cchadhtel. 

Wenn Sie alfo diefelbe natürlihe Wirkung 
mwünfhen, welde Ihnen ein Seh3-Meilen Spa⸗ 
ziergang auf dem Lande geben würde (ohne die 
Ermüdung), ſo nehmen Sie ein Tascaret jedes⸗ 
mal, mit Unterbrechungen, bis Sie den ge— 
wünſchten Zuſtand erreichen. 

Ein „Cascaret“ jedesmal beſeitigt prompt 
üblen Atbem oder belegte Zunge. 


ch 


Berfäumen Sie nit die Weitentafge Ca3- 
caret Schachtel fortwährend bei fich zu haben. 
Alle Apotheker verkaufen fie — über zehn 


Millionen Shadteln im Jahr. 

Achten Sie Tjehr darauf, die _chhten au er» 
balten, bergeftelt nur bon der „Gterling 
Nemedh Company“ und nie lofe berfauft. Jedes 


Sablet geitemvelt „EEE.“ 741 


Eokalbericht. 


et 


! Herfonat-Hadricten. 


er rt Hr tr r 

— Gejtern Abend ſtarb in ſeiner Woh— 
nung, 1016 Herndon Str., im Alter von 47 
Jahren 7 Monaten nach längerem Leiden 
Herr Guſtav Albien an der Bright'ſchen 
Krankheit. Der Verſtorbene war von dem 
erſten Tage des Erſcheinens der „Abendpoſt“ 
au bei dieſer als Schriftſetzer angeſtellt. Er 
wurde am 20. November 1859 in Olletzkow, 
Oſtpreußen, geboren, arbeitete längere Zeit 
als Schriftſeßer in Rußland und kam im 
Jahre 1885 nach Chicago. Albien war Mit— 
glied des Geſangvereins Harmonie, der Ty— 
pographia Nr. 9 und des Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsvereins. Das Begräbnizß findet 
ſtatt am Freitag Nachmittag 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus nach dem Friedhof Grace— 
land zur Feuerbeſtattung. Der Verſtorbene 
hinterläßt Wittwe und 2 Kinder im Alter 
von 10 und 11 Jahren. 

— Julius Carr, einer der älteſten Be— 
wohner von Englewood, ſtarb geſtern im 
Hauſe ſeines Sohnes, Homer J. Carr, 6432 
Minerva Ave. Die Trauerfeier fand heute 
Vormittag ſtatt. Die Beiſetzung erfolgt in 
Middlebury. Ind. Herr Carr wurde im 
Jahre 1826 in Dryden, N. Y., geboren und 
verzog 1846 nach Middlebury und 1873 nach 
. Englewood. Er war im Grundeigenthums— 
geſchäft thätig. 

— — öö— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Die Pullman Co. hat ihren Landbefitz end» 
lich aufgetheilt. 

Sm Sabre 1899- entihied das 
Staats-Obergeriht auf die einige 
Sahre zuvor vom damaligen General- 
Staatsanwalt Maloney eingeleitete 
Klage hin, daß die Pullman Co. nicht 
befugt jei, mehr Grundeigentfum zu 
bejigen, als fie zur Wahrung ihrer un 
mittelbaren gejchäftlihen Snterefjen 
benöthigt. Die Gejelfcgaft hat infolge 
diejer Entfcheidung ihren Landbefig 
in der Nachbarſchaft ihrer Fabrikanla— 
gen veräußern müſſen und lieferte ge— 
ſtern an das ſtädtiſche Kartenamt den 
Parzellirungsplan ab. 

Howard B. Tuttle in Naugatuck, 
Konn., hat an David C. Williams in 
Lexington, Maſſ., ein Sechſtel des 
Grundſtückes Nr. 127 La Salle Str., 
ſowie des darauf befindlichen fünf— 
ſtöckigen Gebäudes verkauft. Der 
Käufer hat dafür 826,666 gezahlt, 
was den Geſammtwerth des Grund— 
ſtückes auf die Summe von 8159,996 
feſtſetzen würde; die Reviſionsbehörde 
hat es zu Steuerzwecken auf 8169,210 
bewerthet. 

Der bekannte Speiſewirth Rector 
hat von Francis T. Simmons das 100 
bei 109 Fuß meſſende Grundſtück Nr. 
8 Gordon Terrace zum Preiſe von 
821,000 gekauft und ſeiner Tochter, 
Frau Frances Fraſer, zum Geſchenk 
gemacht. Der Käufer hat eine Hypo— 
thek von 86000 übernommen und für 
den Reſt der Kaufſumme das Grund— 
ftüd Nr. 208 Goethe Str. in Zahlung 
gegeben. 

Die Stirchengemeinde „Zur unbefled- 
ten Empfängniß“ mird an 31. und 
Mospratt Str. nah Plänen des Ardhi- 
teften Hermann Gaul mit einem Ko- 
ſtenaufwande von $60,000 eine Kirche 
bauen lajfen, die einen 170 Fuß hohen 
Ihurm erhalten foll. 

Zum Preife von $30,000 hat bie 
Chicago Title and Truft Co. von Sa- 
muel R. Hurford in ©lencoe das 
Grundftüd nebft Zinshaus an ber 
Nordieitede von 62. Str. und Lering- 
ton Ave. übernommen. 

Edward U. Bauer von Milmaufee 
hat an Edward Laster Groß, ber 
ebenfall3- in Milmautee anfällig ift, 
feine an Calumet Ave. und 45. Str., 
bezw. an Langley Ave. und 47. Str. 
gelegenen Grundbftüde und Häufer 
übertragen. Der Kaufpreis wird nicht 
angegeben. Der Käufer übernimmt 
Hnpothetenfchulden im Betrage von 
$43,000. 


’ 


— Im Zeitalter der Ehefcheidungen. 
— Lehrer: „Wie heißt Du?“ — Lies- 
hen Schwarzkopf." — Lehrer: „So, 
haft Du früher fchon anberägeheißen?“ 
— Lieschen: „Ya, früher hieß ich Lied» 
a Schmibt und ganz früher Lieschen 

i 


er!“ 
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ſchwebt. 


Die Verkehrsfrage. 
Union Traction- Intereffenten ant · 
worten auf Forderungen Großcups. 


Suhalt noch nicht bekannt. 


Stadtrath von Evanfton zeigt fi) der Con» 
folidated Craction Co, gefällig, — Die 
Telephon⸗Gerechtſame. —Politik auf dem 
Dorfe. — Gouverneur Deneen. 


— — 


Anwalt Wickerſham aus New York, 


Vertreter der dortigen Geldleute, die 
am Schickſal der hieſigen Union Trac⸗ 
ijt geitern | 
Er war nad 
New York gereijt, um feine Auftrags | 
geber mit den Aenderungen bekannt 


tion &o. interefjirt ind, 


hierher zurüdgefehrt. 


zu machen, welche Richter Großcup an 
dem Ausgleihsplan borgenommen 


haben will, damit die Stammgefell- | 


ſchaften nicht zu fur fommen. Es 
handelt fich befanntlid darum, wie 
die Sicherheiten ber verfchiebenen Ge: 
felfhaften bei dem Umtaufch gegen 
Antheilfcheine der nun zu organijiren= 
den Chicago Railmays Co. gemerthet 
merben follen. Db man ji im Dften 


ganz oder theilmeife mit den Abände- | 
rungspvorfchlägen einverftanden erklärt | 
Richter | 
Großcup mill Die ihm zugegangene 


bat, ift noch nicht befannt. 
Antwort erft prüfen und wird jeine 
Anfiht darüber wahrfheinlih nicht 
befannt geben, ehe er nicht mit Profej- 
for Gray Rüdfpradhe genommen hat, 
der mit ihm in diefer Angelegenheit 
ala Schiedsrichter dienen jol. Ans 
malt Gurley von der Union Traction 
En. ftellt in Ausficht, daß man gegen 
Ende der Woche Weiteres über diejen 
Gegenitand erfahren merbe, 

Die Chicago Railmays Eo. wird, fo= 
bald ihre Organifirung völlgogen und 
fie von der Stadt ala Kontraftpartei 
anerfannt morden ijt, eine Bond3an= 
leihe im Betrage von $20,000,000 
aufnehmen, um Mittel zur Vornahme 
ber Verbefferungsarbeiten und zur 
Beitreitung der Neuanfhaffungen in 
die Hand zu befommen, welche ihr 
durch den Kontrakt vorgeſchrieben wer— 
den. Die fraglide Bondsausgabe 
würde als erfte Hypothef auf die 
Straßenbahnanlagen der Nord» und 
der Meftjeite eingetragen merden, fo= 
bald im Bundesgericht das Bankerott— 
verfahren zum Abfchluß gebracht ift, 
melches dort gegen die Union Traction 
Co. und deren Stammgejellfchaften 
Was die Verbindlichkeiten 
diefer Gefellichaften anbelanat, fo 
würde die neue, bezw. Treuhänder— 
Gefelihaft dapon nur die von der 
Maffeverwaltung eingegangenen und 
diejenigen übernehmen, melde aus 
Schadenerſatzklagen erwachſen mögen, 
die zur Zeit in den Gerichten gegen 
die Geſellſchaften ſchweben. 


Wegerecht bewiltigt. 


Der Stadtrath von Evanſton hat 
geſtern der „Conſolidated Traction 
Co.“ das Recht zugeſtanden, ihre jetzt 
an der Bennett Str. endende Linie bis 
zur Reeſe Str. zu verlängern, alſo 
zwei „Block“ weiter nördlich. An die— 
ſem Punkte ſoll eine Verbindung zwi⸗ 
ſchen der alten Linie und der im Bau 
begriffenen neuen Verkehrsanlage der 
North Shore de Weſtern Bahn her— 
geſtellt werden. — Die „Conſolidated 
Co.“ hatte um die Ausdehnung ihres 
Wegerechtes am 18. Juni nachgeſucht. 
Der Stadtrath hatte dieſe ſofort be⸗ 
willigt, wurde aber von Mayor Paden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß na 


der geſetzlichen Vorſchrift das Geſuch 


drei Wochen lang veröffentlicht wer— 
den müßte. Nachdem das nun ge— 
ſchehen, iſt die Gewährung erfolgt. 


Das Telephon-Privilegium. 


Im Büro des Anwalts MacChes— 
ney fanden ſich geſtern auf deſſen Ein— 
ladung hin Vertreter verſchiedener 
Klubs und induſtrieller Vereiniguns 
gen zuſammen, um die Telephonfrage 
zu beſprechen. Es wurde beſchloſſen, 
zwecks gründlicher Erörterung der 
Sachlage eine Reihe von öffentlichen 
Verſammlungen zu veranſtalten. In 
dieſen ſollen die Bedingungen, zu 
denen die „Chicago Telephone Co.“ 
ſich allenfalls verſtehen will, mit denen 
verglichen werden, unter welchen die 
„Manufacturers' Telephone Co.“ ſich 
zur Vermittelung des Fernſprechver⸗ 
kehrs verpflichten will. — Ald. Foell, 
als Vorſitzer 
ſchuſſes, welcher in New York und an- 
deren öſtlichen Städten feſtſtellen ſoll, 
wie dort das Meter-Syſtem arbeitet, 
welches die Telephon-Geſellſchaft bier | 


für den Telephondienft im Gefchäfts- 


verkehr einführen will, hat fich vorerjt 
brieflid um Austunft über bdiefen 
Gegenftand nach dem Dften gewandt. 


Dorfpolitit, 


Superior-Richter Windes hat ge= 
ftern eine Verordnung für ungiltig er= 
Härt, durch melde — auf Orund einer 
Art Abftimmung, bie im borigenHerbit | 
über die Frage ftattgefunden hat— ber | 
Gemeinderath der Dorfihaft Ever: 
green Park diefer einen fehmalen | 
Streifen Qand angegliebert hat, der | 
fih im Süden der Dorfgemarkung 
längs biefer binzieht. Der Richter er— 
Härt in dem abgegebenen Erfenntniß, 
daß die Abjtimmung über die Frage 
nicht regelrecht verlangt morben jei; 
ferner, daß die Ertheilung von Schant: 
ligenfen und die Ausfchreibung bon 
Gemeindefteuern — mas - beibes bon 
ber Dorfverwaltung beabfichtigt werde 
— ben Bodenwerth in dem fraglichen 
Gelände verringern werde, ohne den 
Beſitzern nennenswerthe Vortheile zu 
bringen. 

Ira S. Brahton und 22 andere 
Grundbeſitzer aus der Gegend des Mt. 
Greenwood = Friedhofes haben im 
Kreisgericht ein Einhaltsverfahren an⸗ 
geſtrengt, durch welches ſie J. D. Cun⸗ 
nidgham u. A. an der Ausführung ihrer 
angeblichen Abſicht hindern wollen, den 


des Stadtraths-Aus⸗— 


Abendpoſt, Chicago, MRittwodh, den 10. Juli 1907. 


Marshall Field8#Co. SE32600% 


Kein Floor in diefem Laben ift beffer ventilirt oder fomfortabler für das Einkaufen im Sommer eingerichtet, wie diefer Bafement-Verfauf3-Raum. Annähernd 80,000 Kubil- 


fuß reine frifche Luft gehen dur) 200 Deffnungen jede Minute in diefen Verkaufsraum. 
die freie Zirkulation frifcher Zuft durch jeden Theil des großen Verkaufsraums. 


diefen großen Bafement-Verfaufsraum zu dem befriedigenditen Einfaufspla für mwohlfeile Waaren machen. 


Großer Berlauf von waichhbaren Kleidern: Sochjommer Conts, ge: 


Mafchbare Tailored Suits für Damen, eine jchöne 
Auswahl, gemart aus weißem Dud und Neps, 
nit Kragen und Manjchetten in fontraftirenden ars 


ben, 83.95, $5.00, 86.75 und 87.75. 
Waſchbare Damen- 


Skirts, voll plaited und volle 


Flare Modelle, 
viele 


beliebten Hochiommer = 


Ken Styles ift borhanben, tie jie nur felten bei wohlfeilen Partien zu finden ilt. 
fäufe, wodurch dies eine der beiten Dfferten in neuen und praftifchen Wafchitoffen wird, die mir je in diefer Bafement-Abdtheilung gemacht haben. 


gemacht aus mweikem T 
Kinnen, 81.00, 82.25, 8.95 und 85.00. 

Waſchbare C vats für Damen und Mijfes, gemacht in 
Facons, aus Grajhes, merzeris 
firtem und jhlichtem Linnen, in blau, grün und Na— 
turfarbe, zu etwa dem halben Preis— 3.50. 


Tud, Reps und 


Modell, 


82.25. 


Weiße Serge Coats für Damen, 
30 Zoll lang, 
ſchließendet Rücken, ein ungewöhnl. Werth, $10.75. 
Bade-Anzüge für Damen, aus Baumwollſtoffen, gut 
gemadit und fhön garnitt, 


An der Qualität und Preis, mie auch) in der VBollftändiafeit ftehen unfere reaulären Sorten von waſchbaren Kleidungsſtücken für Damen ohne Vergleich da. 
Aber dieſe Vortheile werden in dieſer Woche ſogar noch verbeſſert durch mehrere ganz ungewöhnliche Ein— 


ein ganz neues 


gefüttert mit Satin, halban— 


$1.65, $1.75, $1.95 und 


Das Fehlen aller Waaren-Aufbaue, Schiider und dergleichen über den Verfaufstifchen ermöglicht 
Zu diefen Annehmlichkeiten beim Einfaufen fommen die Voriheile in Preifen oder in Qualitäten, die 


ichneiderte Snits und Sfirts für Damen zu bedeutenden Erjparnifjen 


Eine Reichhaltigfeit von fol- 


Bade-Anzäge für Tamen, aus Brilliantine, in blau 
und ſchwarz, alle gut gemacht und jchön garnirt, zu 
82.25, 2.50, 32.75, 83.75 bis $5.25. 

Bade-Schuhe für Tamen, Paar, 25c und 50c; Bades 


fappen, 1löc, 3öc und 50c. 


Feine Steumpfwaaren für Yamen: Großer Hodfommer-Berkauf zum halben regulären Preis, 25r. 


Sparfame Frauen — von welchen eine große Anzahl die ausgezeichneten Bargains fennen gelernt haben, die ‚zu biefem Preis geboten werden—marten auf diefen Verkauf jedes Jahr—viele 


Nottingham Spitengardinen » Enden, 
Stüd 256, 38c, 4öc, 60c. 


den Zmed paffend, 


Dercaline- 
Anterrörke, 251 


Gelten murben Unter— 
töde, die zu diefem Preis 
offerirt werden, in fo 
bübjhem Entwurf gebo- 
ten — der ®Bercaline ift 
in einer jehr dauerhaften 
Qualität, mit Flounce 
verjehen, mit zwei Reihen 
von Shirring und Under: 
lan bejegt — blau, rofa, 
grau und grün — Teht 
Abbildung — 75c. 


Schwarze Heatherbloom 
Unterröde in. mehreren ver= 
fchiedenen Tracons — $2.15, 
2.25, $2.35 bis $3.50. 


nn nn ne 


— 


Bezirk als Dorffchaft zu organifiren. 
63 fei diefen Zeugen, heißt e& in ber 
Eingabe, lediglich darum zu thun, die 
Grlaubnif zum Schankbetrieb zu er- 
gattern. Eine Dorfverwaltung habe 
für den Bezirk gar feinen Zmwed, denn 
diefer fei gegen zwei Quabratmeilen 
| groß, habe aber nur etwa 300 Ein- 


ch | wohner. 


| Deneen an der Arbeit. 
| Aus Springfield mirb berichtet, 
| daß Gouverneur Deneen, ter borge- 
ftern aus Chicago nad) der Staat?- 
H hauptſtadt zurüdgefehrt ift, jich eifrig 
beftrebt zeiat, feine Anhängerfchaft auf 
dem flachen Lande zu verftärfen. Er 
babe fi von politifchen Lehnsleuten 
des Herin Cannon, 3. B. von dem 
Voftmeifter Jemwell aus Danpille und 
vom Bundesmarfhall Hith aus Pa= 
| ri8, die Zuficherung geben lafjen, daß 
| deffen Gefolafchaft feine Beltrebungen 
| zur Erlangung der Wiedernomination 
; für da8 Gouperneurdamt unterjtüen 
merbe, im Austaufh für Hilfsleiftun- 
gen, die er feinerfeit3 dem Uncle Joe 
| angebeihen lafjen werde, um deſſen 
 Anmwartfhaft auf die Präfidenfchafts- 
| Kandidatur zu fördern. 
| » ne 
I 


Grfurfion via Nilel Plate Bayı 


ı nad Bofton und zurüd, $21.00, 22., 
23. Auli, 6., 10., 20. und 24. Kuguft. 
| Giltig 30 Tage pom Tage des Ver: 

kaufs. Mahlzeiten in Speifemagen, 35c 

bi3 $1.00. Stopoverd. Tidet Office, 

‚107 Adams GStr., Chicago. Telephon: 

| Central 2057 und 6172. LaSalleStr.- 
Station an der Hodhbahn-Schleife. 

10,13,17,20jl 

—. —— 
* An Evanfton, auf dem Gelände 
des Evanfton Country Club, fand 
geftern ber jährliche Kinder-Blumen- 
forfo ftatt, der eines der hauptfäd)- 
lichen geſellſchaftlichen Ereigniſſe un— 

Leser Haffifhen Vorftabt if. Nach 

| dem Korfo wurden den Kleinen Er: 
| frifhungen verabreicht, Abends jand 
Kinderball Statt. 


Fünf Sents Schadenerfat. 


Ein Pflafter in Geftalt einer Bant- 
note von $1000 verlangte geftern im 
Gerichtshof Richter Wright3 Frank 
&. Krieb3 von der Union TractionEo., 
meil ihn ein Konbuftor ber Zaplor 
Str.-Linie in feiner Würde gefräntt 
hatte, Der Vertreter ber Gejelfchaft 
hatte fich gemeigert, ein Umfteigebil- 
let anzunehmen, und Krieb3, ala er die 
Zahlung eines Nidteld abfehlug, aus 
dem Wagen gemiejen. Richter Wright 
fprach) dem Kläger bie fürftlihe Sums 
me von 5 Cents ala Sqadenerfatz zu. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


+ 
* 


kaufen einen großen Vorrath für den ſpäteren Bedarf. 


— — — — — — — — — — — —— —— — a a ee 


Bruſſels Spitzengardinen - Enden, 
Stüd, 50c, 75c bis $2.00. 


Damen-Halstradten: Spezial:Derkauf, 15r. 


Ein fehr vortHeilhafter Einfauf von Sommer = 
morgen Vormittag zum Verkauf. Eingefhloffen find zmeihundert Dub. 
Sabot3 und Ties diefer Saifon, in fünfundfiebenzig fehr hüb— 
Then Muftern. 


Stod3, 


Die 600 Paar diefer Sommer: Schuhe jollten nicht länger wie morgen borhalten. 
dauerhafter Qualität Canvas gemadt, in weiß, blau und grau. 


700 Paar Kidftin Orforbs für Mädchen, Ladleder-Spigen und mittlere Sohlen, alle Größen — viele zu weniger ala der Hälfte des MWerthes marfirt, Paar, 9öc. 


Enden in Spiben-Gardinen: Eaufende nebrauhbare Pängen zu Iuli Raumungs-Preifen. 


Diefe find von den Mufter-Enden von Gardinen — ala Mufter verwendet, und enthalten all die beliebten Styles in Spiken, wohl die mohlfeilen wie auch die feinften Qualitäten. 
Längen find von 114 bis 1% Yard3, paffend für Safh-Gardinen für Gottagefenfter. Viele der feineren Qualität en in Bruffels, Renaiffance und Arabian find für fanch Waift in Nachfrage. 


| 
Aofler-:Berkauf von walhbaren Rleiderfloffen: Baufende herabgelebt um Tchnell damit zu räumen. 


Kurze Stüde von vielen der hübſcheſten Wafchftoffe der Saifon, während der legten paar Wochen angefammelt, werden offerirt. 
in Madras, PBercale, Dimities, Lawns uſw. 


Elung Spitengardinen - 
Stüd, 50c, 75c und $1.00. 


Enden, per | 


Halstradhten kommt 


NRenaijjance Spigengardinen = 
Stüd, 50c, T5c bis $1.50. 


Sie find ein wenig mehr ala die Hälfte des regulären 
Preije3 marfirt, 1öc. 


Baiement. 


Korſet-Bezüge und Cambric Unterrörke. 


Um jene zu überzeugen, die noch nicht völlig von dem unvergleichlichen 
Werth unferer Unterzeug-Muslins überzeugt find, offeriren wir amwei au3- 
gezeichnet gemacht Kleidungsftüde von mehreren Partien, für welche un— 
gewöhnlich niedrige Preife angefegt wurden. 


Nainjoof Korjet = Covers 


men, garnirt mit V 


und Rand, Band und Beading — jpe= 


"I ziel, 50c. 


(Eingelandt.) 


(Gür Ginfendüngen aus dem Leferfrets if die Re 
daftion nicht verantwortlih. — Yuihriften_ nillis 
fin möglidit Kar und furz gebalten, das Bapter 
darf nur auf einer Seite bejshrieben fein. Rur 
Suihriften, melde den Namen ımd Wopreife des 
Einfender8 tragen, werden berüdfihtigt. Wuf 
Wunib wird der Name nicht veröffentlicht). 


Redaktion der „Abendpoft“. 

Das freundliche Intereije, welches, in hs 
ren werthen DVlatte im Artikel „Wianparijche 
Verblendung“ der froatiihen Bewegung im 
ungariſch-kroatiſchen Reichstage entgegenges 
bracht wird, ermutbigt mich, Ihrem ſehr ge— 
ſchätzten Leſerire iſe zwecks beſſeren Verſtänd— 
niſſes der obwaltenden Umſtände eine kurze 
Schilderung des ftaatsrechtlichen Verhältnij: 
fes zwijchen Ungarn und Sroatien zu bies 
ten. 
Die Grundlage des heutigen Staatslebens 
in Ungarn und Kroatien bildet der Aus— 
gleich vom Jahre 1808. Durch denſelben 
wurden die beiden Länder für paritätiſche 
und ſelbſtändige Staaten erklärt, und zwar 
im Rahmen der habsburgiſchen Monarchie. 
Dieſe Selbſtändigkeit und Parität findet 
ihren Ausdruck in der Verwaltung, an de— 
ren Spitze in Kroatien der jeweilige vom 
Kaiſer-König zu ernennende Banus, in Un— 
garn der jeweilige Miniſterpräſident, ſteht. 
So wie der ungariſche Miniſterpräſident nur 
dem Reichstage verantwortliche Reſſortmini⸗ 
ſter hat, ſo hat auch der Banus von Kroa⸗ 
tien nur dem kroatiſchen Landtage in Agram 
verantwortliche Reſſortmänver, mit dem Na— 
men Sektionschef, welche dieſelbe Funktion 
haben, wie die ungariſchen Reſſortminiſter. 
Auf dieſe Reſſorts entfallen alle inneren 
Angelegenheiten des Landes: Juſtiz, Verwal— 
tung, Kultus und Unterricht, öffentliche 
Bauten u. ſ. w. 

Die Finanzen ſind jedoch gemeinſam und 
zwar in folgender Art und Weiſe: Durch 
denſelben Ausgleich vom Jahre 1868 wurde 
beſtimmt, daß aus der gemeinſamen Kaſſa 
für die Bedürfniſſe Kroatiens 44 Prozent 
jährlich zu entrichten ſind. Dieſe Quote be— 
ſtimmt jährlich die in Budapeſt zuſammen— 
tretende Regnikolardeputation, beſtehend aus 
einer gleichen Zahl ungariſcher und kroati— 
ſcher Deputirten. Die Einzahlung in die 
gemeinſame Staatskaſſe geſchieht von Zeit 
zu Zeit durch die beiderſeitigen Steueraͤm— 
ter, die kroatiſchen Ausgaben werden aber 
einſeitig und willkürlich vom ungariſchen 
Finanzminiſterium zeitweiſe beſchnitten. Von 
den durch den 1868er Ausgleich bewilligten 
4 Prozent zur Beſtreitung der inneren 
kroatiſchen Bedürfniſſe werden thatſächlich 
taum 6.2 Prozent ausbezahlt. Die einzige 
Schuld daran tragen die geweſenen kroati— 
ſchen Reichſtagsdelegaten, welche 20 Jahre 
lang, während der Tyrannenherrſchaft des 
Banus Khuen Hedervarhy, im Reichstage kein 
Wort gegen dieſe Geſetzwidrigkeit ſprachen. 

Nach ſeinem Sturze kam in Kroatien un: 
ter Banus Sejaeſevies eine nationale Re— 
gierung an das Ruder; und ſchon in den er— 
fien Monaten der Reichstagsverhandlungen 
in Budapeft fam e3, troß gegebener Verſpre— 
chen jeitens der magharifchen Koalition, zu 
Reibereien und jchließlich, während der Auf: 
rolfung der ijenbahniprachfrage, zu offe: 
ner Feindihaft zwifchen den *2 und 
Magyaren. 

Daß die troatifhen Poftulate bezüglich der 
Dienftiprahe auf den Eijenbahnen in Firoa= 
tien berechtigt find und fich auf gefeglich ver- 
bürgte —* ſtützen, iſt leicht zu beweifen. 

Durch den obenerwähnten Ausgleich vom 
Jahre 1868 wurde beſtimmt, daß in allen 
Öffentlichen Aemtern in Kroatien ausſchließ⸗ 


lich die troatiſche Sprache geſetzliche 
— —— 


die 
Trägt de 
Unterschrift 
vw 


Ä 


für Da— 
lenciennes Cinjat 


Dienftiprahe fein fol. Da die Magyaren 
nun das Gefeg nicht umftoßen konnten, grifs 
fen sie zu anderen Mitteln, und zwar volle 
ten jie beweifen, daf die ungarijchen Staat3- 
eijenbahnen Fein ſtaatliches Unternehmen, 
fondern nur ein Wrivatunternehmen des 
Staates jeien, und jie deshalb berechtigt 
jeien, fan denjelben irgend eine ihnen beltes 
bige Dienftiprache einzuführen. Diefe Be: 
bauptung ift aber grundfalih, denn jelbft 
wenn die Fifenbahnen ein wirkfiches"Privat= 
unternehmen wären, jo hätten die Kroaten 
dennoch das Recht, die Froatiiche Dienftipra= 
de auf trantiläiem Territorium zu verlan= 
gen, da fie den quotengemähen Antheil an 
dem Bau und an der Erhaltung der Bah: 
nen getragen haben und noch tragen. Die 
ungarischen Staatseifenbahnen jind aber fein 
Privatunternehmen des Staates. Dies ers 
helit daraus, daß die Fiienbahnbeamten den 
für Staatsbeamte vorgefchriebenen Dienfteid 
abzulegen haben und nach mehr als einer 
Minifterialverordnung als Staatäbeamte 
gelten. Sie haben da3 pafjive und aftive 
Mahlreht in dem Bezirke, in dem fie ihren 
Amtsjig haben, entrichten feine Maffentare 
x. j. iv., genau wie die StaatSbegmten. Von 
weiteren Bemweifen will ich abjehen, um bie 
geehrten Lejer nicht unnüg aufzuhalten. 

Aus alledem geht hervor, daß die froatis 
ſchen Forderungen gar nicht übertrieben 
ſind, ſondern im Gegentheil nur quf geſetz⸗ 
lich erworbenen Rechte beruhen, welches nun 
nach den neueſten Depeſchen die Magyaren 
willkürlich gebrochen haben, nachdem ſie nicht 
auf konſtitutionellem Wege durchdringen 
konnten. Dieſelben Magyaren, die erſt vor 
einem Jahre den feierlichſten Proteſt gegen 
die abſolutiſtiſchen Maßnahmen des Mini— 
ſterpräſidenten Baron Fejerwary einlegten 
und dann ihre maßlos frechen Bedingungen 
an Oeſterreich ſtellten, die vor ganz Euroͤpa 
über die Unterdrückung ihrer fonftituttos 
nelfen und autonomen NRecdte jammerten 
und freiheit und Verfajjung predigten, eben 
diefe Magyaren machen fi) jegt der Ge: 
waltherrihaft und Tyrannei Ihuldig, indem 
fie ihren frechen Gigenwillen in dem paritä- 
tiihen Staate Kroatien durch autofratifches 
Dekret Durchzufegen verjuchen. 


Die fo jehiwer geprüfte Nation, das Autes 
murale der türkiihen Zintfluth, die zu jeder 
geit für ihre tapferen Leiftungen mit fräns 
fendem Undant belohnten Kroaten, appellis 
ren nun an die ganze zibilifirte Welt, Schuß 
und Hilfe gegen den magyarijchen Anjolutız- 
mus erflehend. 

Mirko Secar, 


Medakteur der froat.Ztg. „Hroatsfa Zaſtava⸗. 


— I — 


Forni’s Alpenfräuter bringt 
Sonnenfein in’3 Haus durch Linde- 
tung bon Schmerzen und Heilung bon 
Krankheit. Er tft ein großartiges 
Hausmittel — der Troft für die Mut 
ter und der Freund ber Kinder. Nicht 
eine Apothefer-Mebizin. Schreibt an 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 112 
—118 ©o. Hoyne Ave., Chicago, ZU. 

anz 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laui Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ftellten fich Keute* bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.83 

Defterrei : 100 Rtonen.... 20.26 
Schmeiz: 100 Franten........ 19.42 
Holland: 100 Gulen........ 40.38 
Dänemark: 100 Kronen. 381 
‚Rusland: 100 Rubel........ 51,30 


Baſement. 


Cambric Unterröcke für Damen, breite 
Flounce, garnirt mit fünf kleinen Tucks, 
verziert mit Embroidery-Ruffle, Unter—⸗ 
lage und Staubruffle—ſpeziell, We. 


Riverview Park. 


In der denkwürdigen Schlacht von Gettys— 
burg fämpfte mit vielen jeiner Landsleute 
aucd der wacdere Deutjch- Pennſylvanier Duß 
mit; er konnte ſich von ſeinem kleinen Kna— 
ben nicht trennen und trug ihn die meiſte 
Zeit auf dem Torniſter mit ſich. Dieſer 
Knabe it heute der berühmte Kapellmeifter 
Sohn S. Du, der auf zwei Wochen im Ri: 
ver View Parf den Taftitod ichwingen und 
erne Fülle Hajjiicher Genüjje bieten wird. 
Er war früher der Leiter der vielgenannten 
hriſtlich⸗ tommuniftifchen Rappiften-Gemein= 
de zu Economy, bei Pittsburg, und als 
dieſe, obwohl in blühendem geſchäftlichem 
Auftand, fi auflöfte, warf jih Tuß ganz 
a die Pflege der Mufit, für die er jchon 
ton früh auf eine ungewöhnliche Begabung 
gezeigt. Schon in einer ganzen Reihe Städte 
der Ver. Staaten hat er in den legten Jah: 
ren mit feiner Kapelle große Ehre eingelegt, 
fo befonders in New Hort, das er geradezu 
im Sturm eroberte, und in Eleveland. An 
jedem Abend der fommenden Woche wird er 
im River View Park ein Ertra: Programm 
bieten; und am freitag Abend wird bie 
Hälfte des Programms Magner:-Stüden ge= 
widmet fein. Auch die übrigen Attraktionen 
des Parks ziehen täglich viele Taujende von 
ER an, 


— — Part. 


Zu einer der Hauptattraftionen des Quna 
Park gehört Lindfay P. Hids, der Gruben- 
arbeiter, der im legten November in Baler: 
ville, Kalifornien, verjchüttet wurde und 17 
Tage lang in einer Tiefe von 106 Fuß Ile: 
bendig begraben lag, ehe e3 gelang, ihn uns 
ter ungeheuren Schwierigfeiten zu befreien. 
Hids jchildert in einem interefianten Vor: 
trag, den er täglich mehrere Male wieder: 
— * die Einzelheiten des ſchauerlichen Er— 
ebniſſes. Die Rollſchuhbahn und der Ball⸗ 
ſaal werden täglich von vielen Hunderten 
von Beſuchern aufgeſucht, am Mittwoch 
Abend findet auf der Rollfhuhbahn Preis- 
— für Damen, am Freitag Abend 

Herren ſtatt. Thavius und ſeine be— 
ne Militärtapelle tonzertiren täglich 
Nahmittags und Abends. 

—$ — —— 


Relic Soufe, 


Wer einen Gang dur den Lincoln Part 
gemadt Hat und müde und erfrijchungsbes 
dürftig nad einer Stätte ausjchaut, wo gut 
raften ift, der lenkte feine Schritte nach dem 
Relic Houje, 00 N. Glart Str., diht am 
Park gelegen,wo fich jeiner Herr John Weis, 
der ftet3 liebenswürdige Beſitzer, nach Kräf⸗ 
ten annehmen wird. Des Abends, am 
Sonntag auch Nachmittags, findet der Be 
fucher aber auch einen C venfchmang, denn 
dann fonzertirt das Hausordefter des Relic 
Houſe, das von Herren Mangold geleitet 
wird und Muftergiltiges bietet. Der Diris 
gent verftieht e8, mit feinen Programmen 
rg Geihmad” Rechnung zu tragen, und 
ie große Zahl der Stammgäjfte beweift, dab 
das Publifum dafür au empfänglid ift. 


— Er weiß fich zu Helfen.“ — Sie 

(auf einer jehmugigen Dorfftraße): 
„ber, liebes Männchen, wenn ich hier 
falle, mußt Du mir ein neues Kleid 
faufen.” — Er: „Berubige Dich, 
Schähchen, wenn Du fällſt, laſſe ich 
Dich chemiſch reinigen.“ 
Belehrung. — Alter Bauer: 
Weißt, Girgl, die Verſicherung des 
Anweſens iſt das Wichtigſte beim 
Bauern, ſozuſag'n der Brennpunkt im 
Bauernleb'n!“ 


Enden, | 


Prahtvolle handbeftidte Novitäten find eingefchloffen, in fehmarz und einer großen Auswahl der hübjcheften und heliebteften Som: 
mer-Schattirungen. Diele der Entwürfe find in Boot: und Allover-Spigen-Muftern—jedes Baar zur Hälfte des regulären Preifes, 25c. 


Baiement. 


Spesieller $S1.00 Aaumunas-Berkauf von niederen Canvas-Schuhen und Pumps für Bamen. 


E3 find gerade die richtigen Schuhe für den täglichen Hausgebraud, für die Reife oder Yyerien — von 
Die Größen find vollftändig — Paar $1.00. 


Baiement. 


Die 


Baiement, 
Arabifche Spigengardinen = Enden, per 
Stüd, T5e bis 2.00. 


Die Stüde find von einer bis acht Yard3 lang — für je- 


Baſement. 


Waſchbare Kinderkleider: Speziell 


Dieſe zwei hübſchen, praktiſchen Kleider 
ein überzeugendes Beiſpiel von den Erſparniſſen, die 


liefern 


an allen Partien unſerer Kinder- und 
Baby-Ausſtattungen gemacht werden 


können. 
Baſement. 
Waſchbare Percale Kleider für Kinder, in 
ſchwarz, roſa und blauen Rolta:-Dot, nied: 
riger Hals und kurze Aermel, plaited Vor— 
der- und Nüdjeite, verziert mit fanch Braid, 
Größen 2 und 3 Jahre — $1.00. 


Hübſche weiße Kinderkleider, aus weißem 
Lawn gemacht; Hals, Aermel und Bottom 
garnizt mit ſchönen Farben — 2 und 3 
Jahre; — jeht die Abbildung; jpeziell, 50c. 


Unfere fammtlichen weißen Pique &oat3, in.Größen 2 
und 3 Jahre, wurden herabgefegt,um damit zu räumen. 


Aus Bereinsfreifen. 


Zu einem durhjchlagenden Erfolge 
gejtaltete jich das Bastet-Pilnit, das 
die Groß Park:Loge Nr. 9, Orden 

ber Hermann3-Schweitern, geftern im 

Excelſior-Park, Irving Park Boule— 

vard und Elſton Ave. veranſtaltete. 

Von Vormittags zehn Uhr ab kamen 

die zahlreichen Angehörigen und 

Freunde der Loge in großen Schaaren 

herbei, und bald entmwidelte fih auf 

dem Treitplag ein reges Leben und 
| Zreiben. Iroß der Hibe entbrannte 
| ein heißer Kampf auf den Segelbah- 
| nen, mwintten doch den Siegern werth- 
| volle Preife. Das Gelingen des über- 
aus erfolgreichen Feites ift dem um= 
fihtigen Walten des Feitausfchuffes 
zu berdanten, der feine Mühe ge- 

Theute hat. ‘hm gehörten die folgen- 

den Damen an: Minnie Saffer, Prä- 

fibentin; RK. Oberbillig, K. Edebrecht, 
iM. Freeſe Fr. Roſe, L. Sichter, C. 

Kaſtner, Chr. Wende, K. Braun, R. 

Behr, A. Knop, S. Bändlin und €, 


Fiſcher. 
— —ñ— — n— — 

* Ertra Pale, Salvator unb „Bais 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in fFlafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumei 730 und 869. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: AYunger deutfher Herr, von angeneh⸗ 

mer Erſcheinung, für Ice Cream-Geſchäft; muß in 
VParlot und Office helien. Geihäft 
und Sprade zw erlernen; $9.00 mödhentlih An: 
angslohn und Ejien, fpäter mehr. Wdreijirt, mit 
ngabe des Wlter3 und wie lange in Amerila: 
a. DB. 2% Abendpoft. 


Berlangt: Grfier 8 Rlaffe Mo Majsiniken, Ri Rißtunion, 
Beiter Lohn. Außerhalb der Stadt, i 
36 Dearborn Str. 


” Berlangt: Mann für Porterarbeit und Pferde jo: 
wie Kühe zu bejorgen. Nahzufragen: 648 R. Baus 
line Str. dimi 

Berlangt: Ein Blumengättner. 61. und Throop 

tr. dimi 
Junger Mann, 17—RD, in Meatmarket 


rders abzuliefern. 4294 Milman: 
bimido 


Verlangt: 
w arbeiten und 
ee be. 


Berlangt: BVerlangt; gie, 3 Harfe Männer, 
die Quft haben in einer R abrit zu arbeiten aus 
Ber der Stadt, ftetige Arbeit das ganze Yabe bei 
gutem ar — Pen & Home Str, Dinter: 
haus. Gebha “ wodimi 


Berlangt: Ganpajjerd, überall, beiberlei Ge Ge: 
ſchlechts, zum Verlauf von Daugberty’s Inieltens 
pulver. Jedermann fauft e8. Keine Erfahrung als 
BVertäufer nöthig. Nachzufragen von 10 2.— 
Daugberty, 45 LaSalle Etr., Zimmer 8, 

Sjt—lag,X 


— — De je me 

anze z. 2o 

erh Am Gm Dee Company, ch 
incy Stra 
Berlangt: Jungen zum Lernen. 3 R. Worb 

Strake. AUumz 


Berlangt: Ein Barbier, fetige Arbeit, 100 Meis 
fen füblihb von Ghicage. Sofort eintreiem. — * 
Neutier, Cißna Vart. Minois. 


Berlangt: 8 * 
— — — 


B t: Er * 
— Speraia, ir Eiane we 
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(Sortfegung von ber 5. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubril 1 Eent das Mort.) 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Tanarbeit.— 
2452 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein yuter Mann, für einen, Plab 
auf dem Lande, nahe der Stabt. Anzufragen 
Sonneritag, 10 Ubr, Zimmer 805, 34 Wald» 
inaton Str. 


* 


132 Lat 


Berlangt: Ameite Hand an Brot. 
Etr., Dal Bart, ZU. 


Verlangt: Mann für PVorterarbeit, Pferd und 
Kub zu beforgen und Gartenarbeit, auf dem 
Lande. 648 N. Baulina Str. 


Verlanat: Gute Männer für Urchitectural 
Eifenarbeit, bei Ch. Mutb, 428 Blue I3larıd 
venue. mido 
Verlangt: Yunge für Bäderei. 953 N. Calls 
fornia Abe. mdo 


Derlan Blackſmith an Architectural Eiſenarbeit; 
muß nüchterner Mann ſein. 734 Blue Island Une, 

Verlangt: Guter Junge an Brot. 86, Zimmer 
und Board. Tagarbeit. 184 E. North Abe, 


Verlangt: Ein ſtatrker Junge an Sample Caſes zu 
arbeiten. Solcher mit etwas Erfahrunug an Trunks 
oder Caſes vorgezogen. Stetige Arbeit. Chicago 
Pluſh & Leather Cafe Co., 8 Franklin Str. mido 


Derlangt: Ein guter Junge an Biscutts und Gas 
tes: 302 Roscoe Vlod. 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und Pref« 
fing. 25 Milmaufee Ave. 


— — —— — — — — 
rlangt: Junger Butcher, der Shoptenden ver⸗ 
hebt, ftetiger Plab. 189 Dayton Str. 


Berlangt: Yunger Cake-Büder, 2. Hand. Sands 
ftädten, Xagarbeit, Lohn $8.W umd Board bie 
Mode. u erfragen morgen (Donnerftag) im Gas 
loon, 14 Well! Str. 


m nn 

Verlangt: Hausmann für erfter Klaſſe Haus, 850; 
Hilfe für einige Arbeit in Saloon, Hotels, Yarmen 
u. Fabrifen. 122 La Salle Str., Zimmer 5. 


“ Verlan t: Guter Porter, muß auh am XTiih aufs 
arten u Nur einer ber fein pi grlinds 
Ti ‚verfteht, braucht vorzufpredhen. N. Clark 


Straße. 
Verlangt: Barbier, Mittwoch Abend, Samftag und 
Sonntag. Lohn 8. 4 Larrabee Str. 


Verlangt: Eurer ftarker Junge an Cafes, 34 G. 
North Ave. 


Verlangt: Ein guter Dinner-Waiter. 
& Seifried, State und Adams Str. 


—Perlangt: Guter Tifhler, kann frifh eingewandert 
fein. Porzufprehen nah 5 Uhr. 4349 Cottage 
Grove Abe. 


Verlangt: Yunger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
792 Carroll Ave, Ede Robey Str. midofr 


nennen 
Derlangt: Yutcher, für Arbeit an Schinten. 284 
Meft Lete Str. 


Perlangt: Starfer Junge, der jchon an Gates 
gearbeitet hat; $6 und Koft. 343 Weit Harrifon Str. 


Schneider 


Berlangt: Porter, für Saloon:Xrbeit. Nachzu⸗ 
fragen: 18 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Gute Dritte Hand an Brot. 389 Mells 
Etr. 


03 Lincoln Ave. 
Baueifen- Arbeit. 


Verlangt: Aunger Bäder. 


Verlangt: Guter Heifer 
8926 Alhland ne. 


ei 
Verlangt: 2. Hand an Cafes, und Mädchen für 
Bädereiladen. 1563 Weit 12. Str. 


Derlangt: AYunge, 16 Yahre oder älter, in ie 
we Bor Fabrit zu arbeiten. 133 Gaft wu 


traße. 


rin 
Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 239 
Milwaukee Ave. midofr 


ne 
Berlangt: Bartenber, Waiter, Arbeiter und Por: 
er, für fofort; ftetige Pläge. 152 Ya Salle Str., 
* 15. 


für 


ha a ad a ee 
Derlangt: Yunge oder älterer Mann, in Bäderet 
gu helfen. 1896 Grand Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. 
mont Ape., Ede Perry Str. 


ig 
Berlangt: Starker Aunge an Brod und Rolls; 
muß J———— haben; 810 und Board. 1048 
MWrightwood Ave., nahe Southport. 


Gefuht: Guter Schuhmacher fofort; ftetige Ur: 
beit, — Sohn. RT RN. Paulina Str., mit Hochs 
bahn bis Irving Park Bipp. 


Berlangt: Erfter Klafie Lunchmann, ferti 
Birbeit. Berghoff, Randolph und Halfted Str. 


— ——— IE Re — 
Verlangt: Zwei gute Butchers und Calf Skin⸗ 
per. 145 Welt Randolph Str. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit. 59 So. Des⸗ 
plaines Str. mido 


N A 
Berlangt: Ein junger Bartender. 4401 Went⸗ 
Worth Ave. mido 


neun Sin nn =: u 
Berlangt: Starter Junge an Brod; $6.00, Koft 
und — Tagarbeit. 440 Webſter — nahe 


Larabee. 


Verlangt: Painters. 


— 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 


901 €. Bels 


zur 


708 Nord Wood’ Str. 


3451 Foreft Ave. 
midoft 


— — — — —— 
erlangt: Ein Lunch-Mann, einer der auch Pors 
rer 150 Milwaufee Wpe., Ealoon. 
Berlangt: Yunge, der willens ift das Maichiniften: 
Geſchäft F erlernen, ungefähr 15 Jahre alt oder 
älter, Superior Madine Works, 192-196 W. 12. 


Re — — — 

Verlangt: Erſter Klaſſe Barbier, guter Lohn, kels 
ne Sonntag⸗-Arbeit. Weſt State Str., Ham⸗ 

mond, Ind. midofrfa 
De fan t: Verheiratheter Mann um auf Dairy 
on, Babe Chicago, zu arbeiten. Muß Erfahrung 
aben. Adr.: R. 498, Abenppoft. mido 

"Berlangt: Starker Aunge, um das Polftergefchäft 
* Bier: Mub engliich fprehen. 1349 % gr 
ifon Str. 


Berlangt: 
Qumber Yard. 


x Berlangt: Die für Wholefale Kleidergeihäft.— 
Cahn, Bo &o., 246 Yadjon Bilpp. 


Derlangt: Bäder, erfter Klaffe zweite Hand, bes 
sable $16-$17 für guten Mann. Nur Leute, bie 
einen ftetigen Plah mwünfcen, brauchen vorzufpres 
Gen. Ade.: MW. 974, WUbendpoft. 

Verlangt: Von einer Familie in Hichland Park 
ein junger Deutjcher, nihb über 16 Jahre, der et- 
was dom Garten verftebt, auh eine Kuh melten 
Tann. Wpplitanten bitte zu melden 93 Board of 
Trade. mido 


Verlangt: Guter ſtarker Mann, der ſchon in einer 
Ville Factory gearbeitet hat vorgezogen. 26 R. 
Curtis Str. 


Starker Mann mittleren Alters für 
495 Illinois Str. midofrja 


Berlangt: Ein ftetiger —— Bartender. 
Rordbeuticher vorgezogen. dr.: M, 960, Abend⸗ 


dof. 0 


Verlangt: Ein Porter, der Bartenden fann. 986 
Eiybourn Ave. 


Berlangt: Manıt, dem Treiber an Seifen» und 
Talgwagen zu helfen, $16_ per Woche. Stetige Ars: 
«beit. Mus etwas engliſch ſprechen. Anzufragen 
vor 12 Uhr Mittags. 1050 32. Place. momifa 


—— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot und RMolls, 
elbſtändig oder ais zweite Hand. As N. Clark 
tr., R. Schimon. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetige Stelle, am 
liebſten in Bäderei. W. Schroeder, Wa Sebgwid 
Straße. imi 


Geſucht: Schreiner, zwei Jahr im Lande, ſucht 
ſtetigen Platz. Lothary, Wl Keeley Str. dmdo 
Geſucht: Deutſcher Maſchinenbauer, im Bau und 
Neparaturen faſt ſämmtlicher Maſchinen ſowie im 
Drehen gut beivandert, jucht fofort lohnende Stells 
a Bitte PVoftlarte. P. Mottluff, 476 male 
tr. m 


»  Gefuht: Bäder juht Stellung als dritte Sand, 
friſch eingewandert. Frank Viſinka, 70 Ruble a 


Geqſucht; Sez Bartender und Morter, ni 
“ tern, zuperl Dir rg ? veritebt fein Geihäft, fu 
Stelle, 367 N. State Str., Xop:tyloor. 


y —— — — — —ñ— — — — — 
: E ter Bartend t B 
or ——— 


modimido 


mod 


! Gefucht;  Tüchtiger Carpenter, arbeitet bedeutend 
anern Union⸗Preis, ſucht Arbeit. Carpenter, 100 
| We Superior Str. 6jllo 


pe 


Guter Gabinetmafer, arbeitet billig, fudt Wrbeit. 
198 Bladhant &ir. Multi. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Deutiher Barbier fucht fteitgen Rlag 


oder ald Ausbelfer. Boros, 79 Mobamwf Gtr., 
binten. 


Geftncht: Bartender fudit_ Stellung: langiäh- - 


rige Erfabrung; Tann felbitftändig Blas führen. 
Adr.: W. 962 Wbendvoit. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter. 
279 Elybouin Abe. 


Gefuht: Yunger Mann fuhr Stelle als Morter 
in Saloon, 100 Res Str. 
100 


Gefuht: Junge fugt Stelle als Wüder. 
Rees Str, 


Gejuht: PBainter, bewandert in allen Branchen, 
fucht Wrbeit, Spezialität Schildermalen, hat 13 
Sabre als Bronzir Meifter gearbeitet. Sübed, 995 
N. Albany Une. und 274 Wells Str,, Baiement. 

Gefuht: Guter deutfcher Porter, fann aud Bars 
tenden, Sundjchneiden und am Tiſch aufwarten, 
fuht Stelle. 609 N. Halften Str. 


Gefuht: Mann fuht Beihäftisung von 10 Ujr 


Morgens an als Porter oder YJanttorarbeit. Nords | 


A. Sommers, 8 Orhard Str. 


Geiuht: Friich eingewanderter junger Mann fucht 
ftetige WUrbeit, fcheut feine Urbeit. au als Etalls 
mann. 395 Parrabee Str, 

Sefuht: Erfahrener Bartender mit befien Ems 
pfehlungen fucht ftetige Stellung. Apr: WR. 416, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Müller, Frif eingetvandert, 
tüchtiger Steinfhärfer, guter Müpltifchler aufheigen 
bei alter Mafchine, jucht Stelle. 118 Lewis 2 

mido 


Stelle als _„meite 
Weit Ohio Str. 
mibo 


feite bevorzugt. 


Gefuht: Wiener Bäder fu 
oder dritte Sand. Gruber, 61 


Gefuht: Junger Yeuermann fuht Stelle; berftebt 
fein — alle in — *2* 204 Dayton 
traße. 


Stellung gefudt. — 

Tüchtiger Mechaniker und Clektriter, erftllaffiger 
Reparateur mit beiten Empfehlungen judht Stellung. 
Adr.: DO. 814, Abendpoſt. 


Gefuht: Aunger Mann von 15 Iahrten mwünicht 
Stelle in BVäderei oder Geihäft. ‚Kleiner Lohn mit 
Board und Zimmer. Spridt gut engliih. 3233 
Groveland Abe, 


Geſucht: Bartender, der fein Gefhäft verfteht und 
feine Arbeit ſcheut, juht folhe Stellung. Adr.: 
W. 941, Abendpoſt. 


Sefuht: Ein deutjcher Barbier fuht ftetigen 
Platz. Bitte, perfönlich vorzufprehen. 287 Weſt 
Randolph Str., 1. Floor. j 

Gefuht: Aunger verbeiratheter Mann, f 
polnifh, deutih und engliih, Mt zu Allem zu ges 
brauden, jucht ftetigen Pat. 424 R. Lincoln Str. 
Gefuht: Ein guter erfahrener Bartender fucht 
Stelle. 3. W., 36 Weit Randolph Str, 2. H. 


Gefuht: Mann fuht Arbeit in Saloon; Tann 
Bar tenden. Adr.: O. 812, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht ſteti⸗ 
gen Platz als Porter, Pferd zu beſorgen oder in 
Brauerei; ſcheut keine Arbeit. Bitte Peine vor zu⸗ 
ſprechen. 445 Sedawick Str., hinten unten. 


Geſucht: Brodbäcker ſucht Stelle; arbeitet auch an 
Brod und Biscuits. 218 46. Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht Stelle als Feuermann, Unton WUdermann, 
517 23. Str. 


Gesucht: 
Stelle auf Farın. 
Wallace. 


Gefuht: Starker junger deutfher Mann mit Er— 
fahrung fuht Stelle in Bäderei. 690° 7. EStr., 
Ede Wallace. SKleinfelder. 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgendwelche Bes 
ſchäftigung. Adr.: W. 970, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Junge, m 
in Bäderei, jucht ftetigen Plap. 
Place. 


Gefuht: Arbeit auf elettrifhem Krahn, habe drei 
ahre Erfahrung darin, verftehe die Arbeit gründs 
ih. Spree deutich, polnifh und engliih. Abr.: W. 
92, Abendpoft. 


Gefuht: Junger intelligenter Mann fuht Stelle 
in einem Gefchäft oder in einer Fabrik, bin 5 Mor 
nate im Lande und fpredhe deutih, ungarifch, ſlove— 
ntfh, böhmijch und etwas engliih. M. Sehler, 332 
Gaft 44. Str. 

Gefuht:_ Im Mafhinenfah erfahrener Mann, 
mittlerer Jadre, ucht ſofort irgendwelche Stellung 
auf Lager und Komptoir. Weite Empfehlungen.— 
Adr.: S. 776, Abendpoft. 


Gefuht: Selbftändiger vãger ſucht Stellung als 
Vormann oder allein zu arbeiten. 784 W. Madiſon 
Straße, 2. Floor. mido 


Gefuht: AYunger Bäder mit Erfahrung an Brot 
und Rolls mwünfht Stellung. Adr.: 9. 547, Abend: 
poft. mido 


Geſucht: Mann ſucht Dampfkeſſel einzumauern; 
verſteht ſein Geſchäft. Kramer, 892 Southport Ave. 

Geſucht?⸗ Junger Mann ſucht Stelle als Stall⸗ 
mann oder als Fuhrmann; kennt die Stadt. G. R. 
196 Mohawk Str. 


Geſucht: Ein taubſtummer, gutgeſchulter Mann 
wünſcht eine Stelle in Haus, Hoͤf und Garten. 
Hat in manchen Gärten gearbeitet zu Jedermanns 
Zufriedenheit. Gutes Heim und ſtetige Arbeit er— 
wünſcht. Adr.: H. 539 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Brot und Rolls, 
ſucht Stelle. S. Roſen, 460 S. Morgan "> i 
im 


Junger Ddeutjher Mann 


ſucht ſtetige 
Kleinfelder, 680 S 


N. Str., Ede 


mit einjähriger Erfahrung 
lein, 162 &. 4. 


Su — 


Geſucht: Junger Bartender, verheirathet, 
ſtetigen Plaß. Kann am Tiſch aufwarten. 
S. 783 Abendpoſt. 


Weſucht Schneider ſucht Arbeit als Buſhelman 
oder Preſſer. 16 Cooper Str. dimi 
Geſucht: Bartender, ehrlich, zuverläſſig, in mitt—⸗ 
leren Jahren, ſucht Tagarbeit. Kann Geſchäft ſelbſt⸗ 
.. führen. Frank v. Wißler, 916 Oft ey 
be. m 


ſucht 
Adr.: 
dimi 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Koh und Frau in Engineering Camp, 
Leute. Monroe, Louifiana. Guter Lohn. 1014 
Monadnod Bldg. 


Perlangt: Tafchenmader, Säumer, Stitcher8 und 
oiners, ftetige Arbeit, guter Lohn. Ederheimer, 
tein & Eo., 10-12 Hamburg Str., nahe .. 

mido 


Ehepaare, $yarmarbelter, Bladfmiths, 
Garpenters, Stallleute. Porter, Fa— 
britarbeiter. Simmer 3, 159 €. Wafhington Etr. 


Verlangt: Lediger Männer und Ghepaare Fir 
Be und andere Stellungen in der Stadt. 
olde bie etwas engliich jean bevorzugt. Yu 
erfragen: Enrigbt & Eo., 21 W. Late Straße, 
l6infomifelm 
Perlangt: Männer und Frauen für leichte Gartens 
arbeit. Grfahrung nicht nöthig. Ablöhnung jeden 
Abend. Nehmt Lincoln Ave. Car bis zum Endpunkt. 
8. U. Budlong Eo., Lincoln und W, Fofter Abe, 
di—fa 


DVerlangt: 
Mafhiniften, 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Ehepaar fucht Stelle, 
yrau gute Köchin, Mann aus SHausarbeiter, Bitte 
zur borzufpreden. Yung, 9723 Une. „M*, South 

bicago. 


Verlangt: FTranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung an 
per Boxes und Jewelty Trays. Stetige Arbeit > 
guter Cohn. Chicago Blufh & Leather Cafe Eo., 88 
Franklin Str. mido 


Verlangt: Yunges Mädchen als Verkäuferi 
Bäderei. id Miltwauter Ave. F u 


ne nn 
Berlangt: Gin Mädchen im BädersLQabden, 
Koft. 343 Welt Harrifon Str. NEO 
——— 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferi 
genden iur PORN: VOR AR TEN 
Shirt Waifts, 
Schuhe, 


Spitzen. 
Geſtrichtes Unterzeug, 
Schnittmuſter, 
Domeſtics, 
vaumwoll⸗Waaren. 
Stetige Stellungen. Wieboldts, 931-045 Mit« 
mwautee Une, 


Berlangt: Podet Taders an We 
Nähen und Bafters. KHanfen, 


n, Mädchen E 
Ave. 


N. Windefter 


Berlangt: rauen, an Power Nähmaſchinen zu 
arbeiten, jomwie Büglerinnen an Damentleidern. — 
Broo!’s Laundry, 104 Indiana Str, dmds 


Berlangt: Outer, erfahrener Dasein b 
247 Oft North Une, dimt 

erlangt: Mädchen für Breffing. Guter Lohn. 
1211 Rilfon Ave, Nebmt Nortbiweitern N 


bis RWilfon Abe., nebt einen Blod weite, 
sillmzt 


Verlangt: Mädchen über 16 Yahre in Wind 

Shade:fyabrit, Thätige A eg 
bis $7 die Woche. Unzufragen 28 Of Wafhington 
Straße, 2. Floor, mobdimi 


Berlangt: Ugenten, überall, beiderlei Geſchlechts, 
zum Verlauf von Daugberty’8 Anjeltenpulver, Yes 
deeman tauft es. Keine Erfahrung als BVerfäu 
nötbig. Nahzufragen Morgen von 10 bi 2, — 
LaSalle Str., Zimmer 8. 


Dauoderth, ER 


Eibendvyolt, Chicago, Mittwom, ven 10, Zuli 1907. 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Rüden und Yabrilen. 


Verlanat: Mäbhen von 14 bi8 16 Jahren, in 
Strid-sabrit au arbeiten. das DB. Ehlcago Übe, 


Berlanat: Mafhinenmädhen und Finifbers an 
Hofen. 809 W. 20, Str., Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Mädchen Ic Bäderladen. Koblfant's, 
221 State Str. midoft 


Hausarbelt. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche, Hausar⸗ 
Brit in einer Leinen Familie. 3348 Vincennesd 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kühenar- 
beit. 8. SHoerdt, Belmont und Weftern Abe, 


— — — — — 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
363 Weit Nortb Ade., Store. 


erlangt: Küchenmädchen, leichte Arbeit. 97 
Michigan Str. 


xrlanat: Buſineßlunch⸗Köchin. 97 Michigan 


Verlangt: Erſte Klaſſe Köchin. a E. North Ave. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
302 Roscoe Blod. 


Berlangt: ine perfelte Köchin, nur folhe braus 
gr th zu melden in Bogeljang’3 Reftaurant, 703 
Blart Str. Nachzufragen oben. 


Verlangt: Eine 
außarbeit. R. Klein, 44. 
ehmt Milwaukee Ave. Car. 


Mädchen für Hausarbeit 
186 Fowler Str. 


ältlihe Frau für allgemeine 
und Belmont XUpe. 

mibdofr 
Berlangt: in Heiner 
Familie; guter Lohn. 


Berlangt: Haushälterin fitr alleinftehenden beifes 
ren Kern und aufs Sand. Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Loftenlos. 1%2 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: Englifhiprehendes deutihes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. Kleine fyamilie. Guter 
4m für fähiges Mädchen. 2405 Xafewood Abe., 
Telephone Edgemater 118. 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Referenzen verlangt. 3217 South 
Bart Xoe. 


—— Frau zum Waſchen und Bügeln. 67 
Home Str. 


Derlangt: Eingewandertes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 562 Racine pe, 1. Flat. 


Verlangt: Frau zum Wafchen, Bügel und Haus: 
reinmahen, muß erfter Kaffe fein. 451 Racine 
Mpe., 1. Flat. 

Derlangt: Köchinnen, ameites Mädden, 20 für 
Hausarbeit. 3423 Halfled Str. 
Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
Gutes Heim. 5252 In— 


braucht nicht au mafchen. 
diana Abe, 


Verlangt: in Dienftmädchen für gewöhnliche 
— Empfehlungen verlangt. Mis. 
uxbaum, 4352 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin, die etwas 
baden kann. 2045 N. Halfted Str. mido 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit: muß 
zu Haufe fohlafen. 1985 N. Halfted Str., 2. floor. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
45 S. Halited Str. 


Verlangt: Gefhäftsmann, Wittiwer, mit drei ins 
dern, fucht Haushälterin, gutes deutiches Mädchen 
oder junge Frau, die gut zu den Kindern ift und 
den Haushalt zu führen verfteht. Adr., mit Empfeh: 
lungen: ©. 819, Abendpoft. 


Verlangt: Zwei aute Waitrefies in Vogelſang's 
Reftaurent, nur für Abends und Sonntags; müf 
& ihr Gefchäft verftehben. Nachzufragen: 703 Clark 

tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4515 PVincennes Ape. mido 


Rerlangt: Deutfches Mädchen, das FTochen Tann. 
102 Weft 18. Str. d 


Verlangt: Jımges Mädchen für Teichte Hausar- 
beit. Nachzufragen im Store, 1481 Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen für SKüchenarbeit. 
Desplaines Str. 


59 &o. 
Rerlangt: Aunger Mann bei Hausarbeit zu hel- 
fen. 58 4. Str. 
Verlangt: Aeltere Frau al Haushälterin bei al- 
feinftebendem Mann. 1031 Welt 21. Str. 


Verlanat: Zwei Mädchen für erfte und zweite Are 
beit. Referenzen. 3690 Michigan pe. 

Verlangt: Bimmer- Mädchen und Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 171 N. Clark Str., Hotel 
Erie, mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von drei. Guter Lohn. Nachzufragen 
5354 Calumet Ave., 1. Flat. mido 


Verlangt: Madchen in Reſtaurant für Küchenar— 
beit. 173 €. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von zwei Grwachfenen und zwei Kindern. 
uß etwas engliſch ſprechen können. Vorzuſprechen 
bei Krehbiel, 4935 Calumet Ave. 


Rerlangt: An einer PVorftadt (Glencoe) ein zwei: 
tes Mädchen, muß beim waschen und bitgeln helfen. 
Nahzufragen 589 Dearborn Ave. midofr 


Verlangt: Cine ge" Köchin und 3 Mädchen zum 
Geichirrwaichen. 135 Monroe Str., Bajement. 


Verlangt: Aunges Mädchen fofort für Küche in 
Heiner Kamilie, Mrs. R. I. Douglas Xr., 198 
Perry Str. mido 


Verlangt: Waſchfrau. 1510 Weſt 
Madiſon Str. 3. Flat. 


Verlanat: Gin Mädchen für Hausarbeit. Nachzus 
fragen Vormittags. 2150 N. Paulina Str. 
midofrfafo 


Mes. Meiner, 


— — —— — 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie, ſechs Zimmer Flat, Lohn 8. Vorzu— 
ſprechen mit Referenzen bei Frau Hendy, 1820 Mag⸗ 
nolia Ave. Flat 2. 3 Blocks weſtlich von North: 
mweitern Glevated End Station mido 

Verlangt: Nunges Mädchen um auf zwei Jahre 
altes Baby aufzupajien und bei Hausarbeit behilf- 
lich zu fein. Nachzufragen 1044 Evanſton Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, auch 
Kindermädchen über 18 Iabre. 1681 Sheridan Ro. 

midofrja 


Gin Mädchen für allgemeine Hausate 
595 Ordard Str., 2. Flat. mido 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen von 20 bis 
25 Yabren für allgemeine Hausarbeit. Zu erfragen 
Donnerftag Nahmittag. 51 Madifon Str., Harlem, 
Ill. dimi 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kochen, Wa— 
ſchen und Bügeln. SB die Woche. 1856 Belmont 
Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinem Flat, bebor Freitag. Anzufragen: 128 
Berry Straße. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn &.W. Mrs. Homwell, 6031 Woodlamn, 1. fFlat. 

dimdo 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1141 
Milwaukee Avenue. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
83 in Familie. 1524 N. Robey Str. dmido 
Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit und 
Store, ſolches das etwas vom Kochen verſteht be— 
vorzugt. 1842 N. Tlark Str. Delikateſſen-Store. 
dimt 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 Nord Haliter Straße. din 
Verlangt: Deu ſches Madchen für Kücpenarbeit. 
921 Süd Halften Straße. dimi 


Berlangt: Gine gute MWaitrek in Reftaurant. Gu: 
ter Lohn. 37 Wells Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. $5 ver Woche. 38329 Foreft Ave. dmi 
Verlangt: Eine Waihirau. Bitte vor guſprechen 
vor 11 Ubt Morgens, 1170 N. 41. Court, 2. Floor. 
dimi 


Verlangt: Frau, ungefähr 40 Jahre alt, für all« 
gemeine Hausarbeit. 38 Honore Str. dımdo 
Berlangt: Deutihe Frau in mittlerem Niter, 
auf Kinder aufzupaifen; muß zuperläffig fein; gus 
ter Lohn für tüctige Verfon. 5531 abajh Ave. 
modimi 


Mädchen für Hausarbeit. Stetiger 
565 PBrairie Ave, 3. lat. 
modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Pamilie. 5615 Pratrie Une, 3. Flat. 
modimi 


een x 

Berlangt: Ein deutfces Mädchen für gewöhnliche 
Bausarhin in einer Lleinen Familie von zwei Per: 
onen. 645 W. Harrifon Str. mdmi 


Verlangt: Ein erfahrenes beutiches Rindermäddhen 

für a — ne A Br nie: 
agen: iam njon, idi 

u Dette Etage, Mittwoh und Donnerfen. 

modim 


otel— 3 Mäddhen oder 


Verlangt: 
Plas, guter Lohn. 


Berlangt: für Frog Lake 
er PN — — — 
0 en onat, Q orzu 
Abends, 705 R.. Bart pe. Mrs. Zurke, —* 


Verlangt: Ein erfahrene Köchin für ein Landgut, 
8 ; gute t t. a 
lien en vn © —E v 

modim 


W. dhtes deu itaniſches Vermitt 

np Ani 0 a, Gin ie, Bes el, 
€ — © orgt. 

Kaußpälter imnier au dm. Tel. Aut 2291; 


Etage. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Hausarbeit. 


.Berlanat: M hen für allnemeine Hausarbeit 
in amerifaniiher Kamilie. 381 Oft Obio Ss 


Verlangt: Mädchen für allgemein it. 
651 N. Hobne Ape, — —— 


Verlangt: Mädchen oder rau für Kichenar- 


! beit, Kein Kochen. Kohn $6, mit Zimmer. 2283 


Evaniton Ade., Ede Winona Str. do 
pe ee ee 


Verlanat: Deutfhe Köchin in Saloon und NRe- 
ftaurant. 3317 N. Elarf Str. mbdo 


Verlanat: Familienwäſche wird außzer'm 
Hauſe gegeben. er : in fonniger, 
Iuftiger Yard trodnen., €. €. Wattinatom, 1664 
€. Irving Barf Boulevard. dofafon 


ET ETE Ne Baar Dane BETEN LET — — — — 
Ps 
Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Frau fucht Arbeit in Reftaurant oder 
Shop. 180 Weſt Huron Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Haus— 


arbeit. Berfönlich voraufprehen. 16 Wafhburne 
Ave., Magdalena Echaeler. 


Gefuht: Deutihes Mädden ſucht 
Tlas für Hausarbeit. 35 W. 22. Place. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waichpläge in oder 
außer dem Haufe; geht auh zum Reinemacden aus. 
172 Dayton Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge in oder 
außer dem Haufe; gebt auh aus Reinemachen. 
a borzuipredhen: 406 Clybourn Ave., hinteres 

at. 


ſtetigen 


mido 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle; 
eins als deutſch-ungariſche Köchin, das andere für 
allgemeine Hausarbeit. 30 Gardner Str. 


Gefuht: Frifh eingewanderte junge Frau ſucht 
irgendwelde Beihäftigung; fpricht nur ungarifc. 
Vitte, periönlih dvorzufprehen. Neja Pfeifer, 218 
Elybourn Ave, hinten, oben. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit, bei guten Leuten, oder Küchenarbeit in 
Saloon und Reftaurant. 296% Karrabee Str., hin: 
ten, ohen. 

Gejuht: Junge Frau fuht Hausarbeit oder 
Schrupp-Pläge von 7 bi 4 Uhr. Bitte, jchriftli. 
37 Sigel Str. 

Sefuht: Zwei Mädchen fuchen Stelle in Reftaus 
rant. Witte, perjönlih vorzufpredhen. 60 2%. 
Place, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Beſchäftigung au— 
Ber dem Hauſe von 8 bis 2 Uhr Nachm. 219 Cly— 
bourn Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Rein— 
en ra in oder außer dem Kaufe. 8 Drchard 

traße. 


Geiuht. Junges Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 127 Larrabee Str., 2. 
Floor, hinten, 


Sefuht: 1I5jähriges Mädchen mwünfht Pla fir 
leichte Hausarbeit bei 2 Ermwachfenen. Bitte borzus 
fpreen. 11 Raymond Court, 2. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäfche ins Haus zu 
nehmen. 34 Fremont Str. 


unge Ddeutjche 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für 
Waſchen und Hausreinigen. 34 Fremont Str. 
Geſucht: Zuverläſſiges deutſches Mädchen ſucht ſte— 
tigen Platz. Brieflich oder ſelbſt vorzuſprechen, mit 
Lohnangabe. Miß Graf, 141 Burling Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
Tann kochen, Wienerin. Bitte vorzuſprechen. 177 
Ferdinand Str. 

Geſucht: Deutſche Köchin wünſcht Stellung in Sa— 
loon oder Reſtaurant. 217 Auſtin Ave, Miß 
Shafermaker. 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze für je⸗ 
den ziveiten Dienftag und jeden Donnerftag. 238 
Line Str. 

eſucht: Junge ſtarle Frau ſucht Plätze zum wa⸗ 
ſchen und SHausreinigen. Nachzufragen 85 Gleve- 
land Ipe., hinten unten. 


Gejuht: Deutihe Fran sucht Plähe zum Wafchen 
und SHausreinigen. 983 Molfram Str. 

Geſucht: Plätze zum Waſchen, Bügeln und Haus— 
teinmadhen. Mrs, Bunte, 4412 La Salle Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht ftetigen Pas, 
Pitte perfönlich vorzufprechen. 1017 Weit 21. Str. 


Gefuht: Deutihes Mäpcen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 544 Welt 33. Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle für Hausar: 
beit von 7 bis 4 oder 5 Uhr. 1092 Weit 9. Str. 

Gefuht: Frau fuht Hausarbeit. 113 Auftin 
Ande., 4. Floor. 


Gejuht: Anftändige deutiche ehrliche Wittwe juat 
tagsüber etlihe Stunden Beichäftiaung. 337 eit 
Fullerton Ave., nahe Weſtern Abe., 2. Flat rechts. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchköchin ſucht Arbeit 
in einem Saloon. 444 Wells Str., 8. Flat. 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſuch 
Hausarbeit. 82 Auſtin Abe. 


Geſucht: Aeltere anſtändige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin oder für irgendwelche Arbeit. 519 
93. Str., South Chicago. 


Geſucht: Mädchen, das flink iſt und alle Haus— 
arbeiten verſteht, ſucht Stelle in beſſerer Familie. 
Vorſtädtchen vorgezogen. Adr.: U. S. 186, Abend— 
poſt. midofr 

Sefuht: Yunge Lund-Röhin fucht Stellung in 
Saloon oder Reftaurant. Keine Sonntagarbeit. 7 
Elfton Ave, 2. Flat, nabe Paulina Place. mido 


Gefuht: Eine deutfhe Frau wünſcht Wäſche ing 
Haus zu nehmen. 130 Wilmot Ave. Spredht vor 
oder ſchreibt. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
922 Clybourn Ave. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als tüchtige Köchin und Hausarbeit; bitte vorzu— 
ſprechen. 64 Perry Str. 


Geſucht: Intelligentes Stelle zu 
Kindern und bei Hausarbeit mitzuhelfen, verſteht 
Nähen und feine Handarbeit. Nordſeite vorgezogen. 
Bitte zu jchreiben an Renning, 842 Elybourn Ave. 

momi 


Gefucht: Gin deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 16 Cooper Str. dimi 


Mädchen fucht 


Seiuht: Deutihe Frau mittleren Witers, gute 
Köchin, juht Stelle. 441 Auftin Avenue. mdmi 


 Geiuht: Deutihe Frau fucht Mäfche und Bügeln 
ins Haus zu nehmen. Mrs. Schermer, 295 Sedawick 
Straße. dimi 


— — — — —— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Fin gebildeter Herr, Anfangs der 
50 wünicht die Belanntichaft einer Dame mit et: 
was PVermögen zu machen ziweds &Seirath. Adr.: 
©. 810, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Herr, gebildet, gemütblich 
Ihlante Erſcheinung, ſchönes Geſchäft, ſucht die 
Bekanntſchaft einer häuslichliebenden jungen Dame 
dienenden Standes, zweds Heirath. Vermögen Ne— 
benjahe. Nur ernftgemeinte Offerten mit direkter 
Adreiie, Altersangabe, VBerbhältniffe werden unter 
Verichiwiegenheit beantwortet. Adr.: R. 405 Abdpoft. 





Heiratbsgeiuh: Sude die Belanntichaft eines 
achtbaren Herrn zmweds Heirath,. Annencehme Pers 
jönlichfeit, Katbolit, vorgezogen. Briefe bi 15. d. 
M. Apr: W. 952, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Deuticher, mittleren Alter mit 
Caſh und Life Imfurance judht die Belanntihaft 
eines älteren Mädchens oder Wittiwe- ohne Kinder 
weds Seitatb. Vermögen erivünicht, aber nicht uns 
edingt nötbig. frlirts und Wgenten verbeten. — 
Adr.: W. MI, Abendpoft. 


— — —— 


Heiratbögefuh: Wittver, 39 Aabre alt, mit zwei 
Kindern, jucht die Velanntihaft einer Frau oder 
älteren Mädchens zmweds3 Heirath; muß willens fein, 
nah dem Staate Waſhington zu gehen; gute Sei— 
math geſichert. Schreibt lofort; Agenten verbe— 
ten. Verjhiwiegenheit Ehrenjade. Adr.: D. 8, 49 
Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möbel-Reparaturen, Matraten, Slips Cover, 
a und gut ausgeführt. Spiker, 441 Milmwautee 
de, 


Junger Mann münfht das Schlähtermeifer-Ub: 
steben gründlich zu erlernen. Abends. Adr.: S., 
786, Ubendpoft. mido 

Alerander Detektive - Agentur, 17? Waibingten 

tr., Zim. 206-7, fammelt Veweismaterial für ges 
tichtlihe Rlagen. Diebftubl und Schwindel entdedt; 
en Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Brillen, Angengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. en Au e Aust Uubeioltene pe 
ugen. ir R anaiie s 
iter, &8 Madiion Gtraße. ne 


Dampfer - Linien. 


Goodrid Dampfer—$1l nah Milwaukee. 9:30 Vor: 
mittags ıumd 9 WÜbends täglih und 2 Nahmittags 
nur Samftags. $1.50 nah Grand Rapids und Mus» 
tegon. $2 nad Erand Rapids, 7:45 Abends tüglid. 

10juf—3leug 


Kaufs-⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Ehicagoer KHauptguartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Laden und Berfaufsraum: 30-23— 
234 336-238 . Madijon Str., Ede Beoria Gtr. 
Teleppon: Monroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs-Berfauf, 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
Dffice-ffirtures für irgend ein Gefhäft au dem 
wieheig * ‚Breifen. Sirt —F 

rfabriziren neue Fixtures auf kurze No 
Abſchaͤzungen und Pläne frei. BEE 


Auf Ubzahlung geliefert. 


ufriedenheit garantirt. 

ulius Bender 
I BI 24 23 WB. Madiion Str., Ede 
Beoria. Soap 


Adolf Bender, 

217—219 Milwautee — Beifeh Straß 

nahe Salfte traße, 
Durch den Einlauf von S. Hayden & Eo.'3 ya: 
hrit und Store, 110 N. Halfted Str., beftehend in 
allen Sorten von LZadeneinrihtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarkets, Millineries u. f. iw., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu berfaus 
en. DVerfäumt daher nicht Ddiefe Gelegenheit und 
pret bei mir zuerft vor, wenn Ahr vortbeilhaft 
einlaufen tollt. 18jn,X* 


—— red Bender, etablitt 1888 — 

‚ Wabajh Ave. und 14. Straße. 
Saden:Einrihtungen für Groceries, Mesgereien, Bis 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drygeads, Neftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft Ddiefer Art in 
Amerifa; billigfte Preile in Chicago für baar ober 
AUnichlagszahlungen, ZTelephon: Galumet 1924. 

Oiamijamolj 


Bu Taufen nefudt: Eine aute Nabeling Mas 
iin Dr Ruas. 121 Wafbington Str., Naper- 
e, u. 


Zu verkaufen: Büder-MWertzeug und Store:fFir: 
ture, billig. 2927 Wentwortb Avenue. frfami 


Zu verfaufen: 10 Bände der Gartenlaube, gebuns 
den, äußerft billig, wegen PVerlaifen der Stadt. — 
743 Nord lart Straße. mmfrfon 


80,000 wertb Store Firtures 
halber während der nächiten 30 Tage zu 
Dollar verfauft werden. 

Gutmann Store Firture Co., 377-8379 — * 
Telephon: Harriion 4931. ilimt 


er Umzuss 
Gents am 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Großer Auli Sample Räumungsverfauf von als 
Ien Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 
ftänden. Spottbillig, Durch vortheilhafte Einkäufe 
großer Partien von Muftern, jind wir in der 
Sage Ddiejelben zu und unter den Gintaufspreijen 
loszufchlagen, und follten alle, weile Möbel braus 
Sen, dieje große Gelegenheit nicht verjäumen. 

Große geräumige Eisichränte, $5.98; große Kins 
derwagen, gepolftert, mit Gummireifen und Schirm 
zu 24.48; ſchöne ſchwere Eiſenbetten, 8.50, werth 
das Doppelte; andere Eiſenbetten zu We; Cotton 
Top Matragen, $1.48; ſchöne Dreſſers mit großem, 
geichliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
49; Couches, gut gepolitert, mit Velour überzogen, 
zu $7.75, und große Brujiel Rugs zu $11.50. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedins 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr Tran 
eid oder nicht arbeitet. Botſchen, 194 &. North 

ve., nahe Halfted Str. Al(ex ſa)x 


Familie verſchleudert wegen Umzug den ganzen 
prachtvollen Hausſtand ihrer neu und hochelegant 
eingerichteten Reſidenz nahe Lincoln Park, ſtüdweiſe 
oder zuſammen, ſofort, zu irgend einem Preiſe; 
prachtvolle orientaliſche und hieſige 9 bei 12 Xeps 
piche, Parlormöbel, Bibliothetstiſch, ſolides Maha— 

Bücherſchrank, Schaukelſtühle, Leder Couch, 
Vedeſtale, Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Ausziehtiſch, Buffet, Nahmaſchine, Meſ— 
ingbettitellen, Drefjers, ganz neues Upright Piano, 
$80, ufw. Privatwohnung, 643 Yullerton Boul., 
nahe Lincoln Bart. 6jul,1imX 


Hauseinrihtung (Möbel). 9 


Zu verlaufen: ) 
flat. dimi 


MWebfter Ape., 2. 


Pianos, mufifalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Etaord Piano-Bargains. — Keine Anzahlung ers 
forderlih, $3 bis $6 den Monat. Cable, jogut tote 
neu, $110: Deder Bros, (gebraucht), 870; Stein: 
way (gebraucht), *8190; echte EChaie Pianos, $157; 
Fiſcher, 8100; Rnabe, $325 etc. Ferner etwas „Shops 
worn“ Pianos und andere vom PVermiethen zuriids 
ectommen, frühere PBreije $400, ieg 8170 4200. 
Square Pianes von 810 aufwärts. Starck Pianos 
08750. Bı'*X 
PB. U Stard Piano Co, 04-%06 Wabafh Xne. 


Privatfamilie, melde die Stadt verläkt, ift 
nezwungen, $400 Uprigbt Biano für $T7O au 
p--"leudern. 391 Lincolm’ Ade.. nähe Halfted 


Er. 


Zu verlaufen: Krankheit zwingt mich mein pradt- 
volles Piano fhnel zu verfchleudern. 285 Nord 
Lincoln Str. 

Familie verfchleudert wegen Umzug ganz neues 
Upriehbt Piano für 80; auh Möbel und Autos 
mobil. 643 Fullerton Boul., nahe Lincoln Bart. 

6jul,imX 


629 Larras 


860 Laufen ein $4W Upriaht Piano. 
billwe 


bee Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Fünf gute Pferde, von 900 bis 1400 
Pf., 40 bis $100; gute Sicherheit. Kohlen: 
Office, 531 S. Robey, nahe 12. Str. 


Zu verfaufen: Billig, ein feines Grtenfion Top 
Eutunder Familien Surrey und jchönes leichtes Spi- 
der Mhaston, fowie Ledertop Geſchäfts-Buggh. Hode 
ein Auto und feinen Gchbrauh dafür, Refidens, 
3636 Prairie Avenue, mife 


Zu verfaufen: Zwei feine Buggie und Gefhirr, 
Pargains. 186 Humboldt Blvd. sillm 

Au verkaufen: Billig, ein yuderläfiiges Pferd, Ge: 
miht 11m PBiund, ein leichter Erprebwagen, ein Ge: 
fkirr und ein Nubber Tire Top Buggy. 148 N. 
48. Ave. 3illm 
„Aquarium“, 1038 Milwautee Ude, 
nabe Sincoln. — Junge Papageien, B-$13; 
importirtte Ranarien, $1.9. Käfige, Natur: 
aquarien, Fiiche, Hunde. 6limk 


Bankerott:Verfauf!— Rir verfaufen für banterot= 
ten Milwautee Ave Department:Store 38 Bierde, 
Mähren, 900 bis 1600 Bund jchmwer, $20 per Stüd 
und aufwärts, Doppelgeihirre. $3 per Set. Levy, 
15 Cornelia Str., nahe Milwautee Ave. 1il,20% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—Geldb zu verleiben— 


auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 

Wir lajien_ die Waaren in Eurem Beltz. 
Wenn Ihr Geld braudt, je kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorjprecen fönnt, füllt Dielen 
„Blank“ aus, fihidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpredhen und alles Lojtenfrei 

— beſprtechen. 


Auf Sicherheit von... 
Bann vorzuiprechen 
rend 


85 Dearborn traße, Zimmer 4 
Telephon 5059 GEentral, 


— Gebrauchen Sie Geld — 
—Vergleiht die Raten mit anderen — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten— 
Lang etablirt und verantiwortliches Gejchäft. 
20 nur 81.00; S0 nur $1.75; $ 80 nur 92.50; 
830 nur 1.25; $60 nur 82.00: $ M nur 82.75; 
$410 nur $1.50; 870 nur 82.25: 8100 nur 3.0. 
— Alles privat, feine Deifentlichleit.— 

— Dos einzige deutihe Geihäft in Chicago— 
—— Alles wird in meiner Office abgefertigt — 
— GSpredt dor oder jchreibt um Auskunft. — 
Otto E.Voelder, 70 La Salle Str., ze A. 
Deffentliher Notar. Tel, Main 4758. 

8jl*t 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Meort.) 


eigene enge Nine Seen 
Kaufleute, Handiverker, Arbeiter! Gernt Englif 
und befommt gutzahlende jichere Stellungen! — 
MWochenunterriht von 50 Eents. Honorare für vers 
ſchiedene Kiajien- und Privatunterrichte in Tom: 
pletem Kurjus billteft. Voller freier Probemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, naddem fie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben. Stel: 
lennachweis foftenfrei! Nah eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spftem. Die bebördfich privile- 
irten u. Ddiplomirten Welteften Englijhen Sprads 
nftitute Chicagos. Hauptoffice: 263 €. Noıih Une. 
(Bantgebäude), Ede Larrabee Str. (nahe Oochbahn ſta⸗ 
tion). Geöffnet Vorm. 9 b. Abds. 10 Uhr, Sonn: u. 
eiertage 10-12. Damen u. Herren! Wir gahien 
1000, wenn umfere fchnelle u. ‚gründliche Lehr me⸗ 
tbede noch mo anders in Amerita — werden 
tann, und 81000 Jedem, der einen Kurius bei ums 
abfolvirt und Englifh nicht gründlih und vollfom= 
men erlernt bat! —— für alle gewerblichen 
und ftaatlihen Prüfungen unter Garantie. —Beglau: 
bigter Ouartalsbericht, Garten fowie Namen und 
Adreifen von fremden lern, melde täglich zu 
uns übertreten! Dr. P. F. Compart, Superinten: 
dent, Dr. Douglas und Dr. MWhitman, Affiftenten. 
Ale, obgleih geborene Amerikaner, fpredden deutic. 
1-Blil 


i ben et I 

ge A Rn 

dianapolis, Ind. Eine goldene Gelegenheit 

A TE 
h en @inge wen 

ih an Zimmer 506, 218 La Ealle Str., — 


Geſchäftagelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


berfaufen: Gute einzige Bäderei in 
eaton, II. Kein Wagen, alles Gafh Store 
Irdde, Alles für $700. Adr.: E, Schiwars, 
Bheaton, ZU. ımdo 


Bu derfaufen: Eine gutzablende Bäderet, we 
nen Xbeilbaberichaft. Verlaufe für $750, Vor- 
ratb und alles. Wurde bor bier Monaten au 
$1000 Baar nelauft. Adr.: D. 809 ——— 

midofr 


u berfaufen: Ürgcerh, ausgezeichnetes Ge 
iäft für deutihen Mann, wegen Krantbeit.— 
253 ®. Fullerton Abe., nabe Datley Ype. md 


Ru bverfaufen: Billin, eine autzablende Mild- 
route. 514 Weit Chicago Abe, 


Zu terfaufen: Butcher Store, Ede, gute Lage, 
alter Pias, Feine Konkurrenz, tmöcentlihe Eins 
nahme $250, wegen Berlafien der Stadt; guter Eis 


—— Ladentiſche und Marmor Place; 8 feine 


agen; ſofort genommen, 8W0. 294 Clybourn Avbe. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delitateſſen⸗ 
Higarrenz, überhaupt jeder Art Gefhäfte taufen 
oder verkaufen will, fomme Morgens 9. 294 Eiy: 
bourn pe. 


$155 . Taufen fofort Delilatejien:,_ leiten Gros 
cery=, Candy, Zigarrenftore, gutes Leben garantirt, 
nahe Fabrit und 10,000 Mann; auf Probe gegeben. 
5 feine Zimmer mit Store nur $l5 Miethe. 905 
Elybourn Une. 2 
alter Plab. 985 


Gute Büderei, 
mibofr 


Bu bverfaufen: 
Armitage Ave. 
Schuhmacher geſucht, der fein Gefchäft verftebt, 
um gute: Schubmertftätte zu übernehmen; Koften 
tauım $50. Nachzufragen: 311 Ward Str., Nord: 
feite, mido 


8600 Laufen ein gutgehendes Nordſeite Reſtau⸗ 
rant, ſofort; wegen Kranlheit. Adr.; W. 84 
Abendpoſt. miſon 


Zu verkaufen: Putzwaaren-Laden, von Eigen: 
thümerin. 1456 Welt Madifon Str. 


Zu_verfaufen: feine Laden-Bäderei; e3 arbeiten 
drei Mann; Ginnahme 5 täglih. 465 Weit Dipis 
fion Str. mido 


Zu verkaufen; Paintergeſchäft, 
1119 Sherman Ape., Evanfton, I. 


Zu verlaufen: Neun Kannen Milhgeihäft, wegen 
Gefchäftsveränderung. 410 Roscoe Str. 10jul,im 


mit Werkzeug. 
mido 


Wegen Abreife verfaufe ich meinen gutgehenden 
Butcherſhop, deutfhe Nahbarihaft, nahe Lincoln 
Park, tan jofort übernommen merden. Preis ans 
genehm billig. Adr.: 9. 565, Abenppoft. 


Yu verfaufen: Schöner Grocery Store, guter Ges 
Ihäftsplag, Preis $1400. Adr.: 8. 549, Abenbpoft. 
i & mido 

Zu verkaufen: 


Rooming-Haus, 
nach Deutſchland. 


24 CElvbourn Ave. 


Dentiſt⸗Office 
in den letzten 12 Mongaten 8000 


wegen Abreiſe 

momido 
Zu verkaufen: an Madifon und 
Dearborn Str., 
Geihäfte, jofort wegen Krankheit des Bejigers zu 
verlaufen au irgend einem Preis. Anfragen zu 
tihten an R. . Kempf, 84 LaSalle Str. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon mit Kegelbahn und 
fhöner Wohnung, autes altes Gejchäft, lange Leafe, 
ukabhängig von Brauerei, imegen Wbreije nad 
Deutſchland. Theo. Birr, 141 Oft Fullerton an : 

imi 


—— 


Zu verkaufen: Weltefte und beite Milchrunde an 
der Weſt ſeite. W6 Waſhburne Ave. 
Gutgehende Bäderei mit vollem Waarenlager. 
%50 Baar, fofort. Star Balery, Wınamac, Ind. 

9—13jl 


Zu verlaufen: Einzige befteingerichtete und gut 
ebende Päderei und Konditorei, Cafe, Reftaurant, 
Ice Gream, Grocery, Frucht: und Sodamajjer-Ge: 
ihäft, wegen anbaltender Krankheit billig zu ver: 
laufen. Befte Gelegenheit. Preis nur KO. Keine 
Konkurrenz. Adr.: S. 770 Abendpoft. dmdofr 


dmDo 


Zu verlaufen: Velannter Saloon, Südjeite, ⸗ 
ſchaftsdiſtritt, 53 Jahre Leaſe. Preis 82200. Näheres 
10 bi3 1. Bauftian, Zimmer 50, 70 LaSalle. 


Storebäderei. Preis $4R. 


Zu verlaufen: Gute 100. 
792 Abendpoft. dimi 


Süpfeite. Briefe. Adr.: ©. 
Zu ‚verfaufen: Gin erfter Klajje Reftaurant, gutes 

Geichäit, feinfter Plak an Weftjeite. Billig für die 

rechte Partie. Nachzufragen: 148 NR. 48. Une. 3i 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber gejucht, der Geichäft oder guten Artikel 
zu fabriziren bat, Holz oder Metall; bin guter 
Mechanıter, habe Betriebstraft und Mafchinerie; 
gute Gelegenbeit, wo Mafchinerie fehlt. Adr.: W 
Ru, Abendpoft. 

Verlangt: Partner mit etma $500, reelle Ges 
fhäftsbetheiligung. Offerten Adr.: W. 943, Abend— 


poſt. 


eg 
— — — — — — — — — 
— — ———— ——— —— — — 5 0— 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Schönes 6 Zimmer Flat. 942 
Lincoln Ave. 

Zu  vermiethen: 
ki es Wafjer, Dampfheizung. 

rhard Str. 

Zu vermietben: Neue Stores, Madiion Strake 
und 52. Ape., Auftin, Vorzüglihe Sage für Bädes 
rei, Dry Goods, Konfectionerp, Parbier, Plumber, 
Schneider, Hardware. Mäbige Miethe. Heizung. 
Gigentbümer am Pla$. Til,1m& 


Schs Zimmer, Badezimmer, 
John Schmis, 33 
ſaſonmomi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer an 
wei Herren mit oder ohne Board bei kinderloſer 
ittme. 209 Hadbon Apve., nahe Robey. 
Zu vermietben: Helles Schlafzimmer mit Board. 
KO Webfter Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Boarders. 428 Larrabee Str, 


Perlangt: Etetigen Roomer. 2 Goethe Str. 


in rubiger, 


Zu vermietben: Zimmer, mit Koft, 
ertheilt: L. 


jüdifher Privatfamilie. Austunft 
Goldberg, 31 S. Robey Str. 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 8 Minu: 
ten Gang bi3 Hodhbahn:Station. 2076 Nord Afbs 
land pe. 


Verlangt: Boarders und Roomerd. 317 Sedmwid 


Zu_vermiethen: Schön möblirte Zimmer, 
18 Wisconjin Str., Yincoln Bart. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 325 Center Str. 
Zu vermietben: Schöne Iuftige Front: 
fide-Zimmer, Gas, Bad, $1.50 aufwärts. 
Elarf Str., Ede Illinois. 
Zu vermiethen: elegant möblirte Zimmer, — 
die Woche und aufwärts. 87 Market Str., nahe 
Madiſon Str. viſ ſwæ 


Zu vermiethen; Schlafzimmer, 81 wöchentlich. — 
80 Evergreen Ave., nahe Wider Part. di—ja 


Deutihe Leute wünſchen Boarder. 126 Sheffield 
Üdenue. mdmido 
Zu vermiethben: Schön möblirte Zimmer. 132 R. 
Glart Etrabe. modimi 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu mietben aeludht: Aelterer Herr fuht Rim- 
mer und Board bei älterer deutiher Familie, 
Weftfeite. wenn mönlih_nicht weit bon McEors 
mid3 Anlagen oder Douglas Barl. Mbr.: 
u. ©. 163 Abendpoit. 


Ru  mietben geſucht: Leeres einzelnes Rim- 
mer für einzelne Yrau. Kein Attic, womdalich 
. und Baffer. 1484 N. California AÄbe. 

ore. 


Au mietben neludt: Nüdifher junger Manır 
wünf&bt Zimmer, feine anderen Roomers, Breiss 
angabe. Adr.: 3. ®. 7 Abendpoft. 


Zu misthen gefuht: Junger Mann mwünfht 
möblirte8 Zimmer in ruhigem Haufe; Preisangabe 
erbeten. Abr.: 758, Übenbpoft. 

Lediger Mann minjht Zimmer und Board in 
Privatfamilie. Nordjeite. Wdr.: R. 499, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Freie Klinik Dienftag, Freitag, 1-4. Gonftige 
Stunden 1-9. Hühneraugen. eingewahlene Nägel, 
Warzen ufm. Prof. Uhl, 6024 entworth pe. 

10jl,mifrja,im 


‚Dr Beibu Frau, Defterreih-Uingarn, hei⸗ 
len verichied. Frauen» u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in un. außer dem Hauje bei mähi- 
gen Breifen. 912 Milmautee Une. Tel. Monroe %. 
Ainim! 

ebamme frau Nergler, 546 Waibington Bipd., 
Qubapefter Univerjität geprüft. In Budapefter Kli⸗ 
nit Cher-Madame gemweien. Gewifienh. —* 
⸗ m 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Batente-S Hüsgt Eure Ideen; kein Pa⸗ 
tent, teine Gebühren.‘ Konjultation frei. tablirt 
1864. — 8 bis 480. 
Sprehſtun für Rontultation arrangirt. 

PB. Stevens & Go. 19 Rando 
or. Kelepbon: Ma 
ingten, D. 6. 


ut eriter 
= ce: 
% at 5 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-9 Cents des Wort.) 


Norbfeite. 
$2%00 Unzohlung und weniger al $29 per Monat, 
einfhlieblih Zinjen, Taufen die neue Weeme Cat: 
tage 99 Victoria Ape., Güdgemater. 
— Bbite, 101, 18 Sa Sale Er, — 


u verlaufen: Rorth. Elart « 
non sa ſehr Gi ig. ER EEE 
Roeiter & Bander, @ Dearborn u 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, moderne Ginridh: 
tung, nahe Belmont Wpe.sCor und Rorthweſtern 
ohbahn, $2250; 3000 Baar, $10 monatlih. Bei: 
lat Gebäude, 33350; Baar und $0 monats 
lid. Belomaty, 457 Eaft Belmont Une. jami 


Zu Herlaufen: 9 Montana Str., nahe Aihland 
Üne., 2ftöd. 55 Zimmer Flat. Modern. acht 
Offerte. Nur 8000. Sin, mi—Taug 
— John ®. Foerfter & ECo., 145 La Sale Str.— 


Zu verfaufen: Vortrefflide Sage für Edftore oder 
frlats. 8795 faufen Süpdmeftede Jeavitt und Gorts 
land Str, Wsphaltftraße, Bementjeitenwege, if 
halb geichentt. momi 

W. 9. Giefede & Bro, 3 Milmwaulee Une. 


Bu verfaufen:l5 neue Smweisffamilien Käufer an 
Elpbourn Ave., nahe Belmont. Leichte Ubzahlungen. 
Agent täglih in Ar. 1452 Elpbourn pe. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 

momift 


Zu — geſucht: Flat oder kleines Wohnhaus 
auf der Rordjeite oder in Late Pie öftlih von 
Salfted Straße. Differten sahne Preisangabe nit be: 
rüdfichtigt. Adr.: SH. 501 Abendpoft. Sillıe 


UdersLotten! Große Uder-Lotten! 
3800 bis $1200 


— is — 

40. Ave. nahe Lincoln Ane. (Deutihe Radar 
Yelner Play für Hühner und — 
Tas beite und billigfte Land in Coot County. 

Risau.g re fhi 

t . Ro o., 95 Waihington Str. 
zäglid von 9 dig 6 Uhr, Sonntags von D u 12. 
jin,x* 


ne 
Zu vertauihen: Zwei ſchöne Gefhäfts:Totten, an 
Soutbport Ape., nördlih von Wapeland Ane., egen 
ein breiftöd. Vridgebäude, nicht höher als , in 
Late View. Auguft Torpe, 147 Gaft North pe. 
6jul,imX 


Rorbiveitieite 


Großer Bargain: 4,00 taufen Brid-Haus mil 
2, 5 Zimmer jlats, nahe Wider Part, 9. Wok 
terding, 51 MW, North Üve, 

Größter Pargain: 2ftöd. Store und fylatgebäude, 
Mietbe 0. Preis 00. 9. Wolterding, 501 
W. North Ave. 


Zu verkaufen: Moderne, geräumige, 8⸗gimmer 
weiftödige Reſidenz, billig. Gute — 3 
Agenten verbeten. 2397 R. 44. Court, Irving Bart. 
Zu verlaufen: 45. Ape., nabe Irving Park Blod. 
Hübie_4-Zimmer Cottage, Gas, Be aan 
Irim. Zementmwege, auf 33x16 Fuß Lot, nur 870) 
baar erforderlid: verihleudert für $170. Aohn ® 
Foerfter & €o., 145 Sa Salle Str. 317,10,14,17 


Logan Square Bargain! 5000 Taufen lat Ge⸗ 
bäude, Steinfront. Navratil, 521 N 
dimi 


Großer Bargain! 83150 laufen Wtödiges Frame: 
baus auf Steinsffundament. 5 u. 6 Zimmer ylats, 
nur SW Anzahlung. Macht Offerten. Navratil, 
521 Weft North pe. dimi 

Zu verkaufen; Neues zweiſtödiges Baſement und 
Attie, Zen zwei 43immer Flats, nahe 
Milwaulee Ave. Cars und Logan Square Hochbahn— 
ſtation, Zementſeitenwege. gepflaſterte Straße. — 
Preis 83450. E00 Unzahlung, Reit $25 monatlıdh. 

W. H. Giefede & Bro, 33 Milwaukee Ave. 

modimi 


Krankheits halber bin ich gestwungen meine 6-Zims 
mer&ottage fofort zu verfaufen, 800: Toftete 83200; 
nur 30 nötbig. Zu erfragen: 9. Wolterding, 501 
W. North Avenue. Sillm 


Süpjfeite. 


Zu verkaufen: Süpjeite, Store und 9 Zimmer. 
Vermierbet für 8600 per Jahr, Miethe garantirt, 
Preis $4500. Taufhe gegen gute Chicago Refidenz. 
9—1 Uhr. PBanftian, Zimmer 50, 70 La Salle Str. 

midofr 

8300 baar, Reft auf Teichte Bedingungen, Taufen 
autes 2sjrlat fyramegebäude, nabe 51. Str, und 
Wifth Ave. Francis U, Bear & Co., 15 Waibing: 
ton Straße. Hill 

Zu verkaufen: Billig, auf leidhte Bedingungen, 
mein ganzes Grundeigenthum, beftebend aus Wohns 
äufern, Store3 und Ed:Lots, von $2500 aufwärts. 
Eigenthümer %% Wallace Str. dil, Iw, X 


Farmlanderelen. 
Zu verkaufen: Ein ſehr ſchöner Platz von 6 Ader 
in Stadt, mit großen neuen Gebäuden, für $1200. 
F. Veters, Hibbard, Indiana, 
‚gu dverfaufen: M Ader Farm in Michigan, eine 
Meile von Stadt; 200 Obftbäume, 3 Uder Beeren. 
Lindner, 317 Sedgwid Str. 


Zu verfeufen: Ein Bargain! 20 Acres Obfts, Ge- 
miüjes und Hühner-Land im Bentral:Mihigan, nahe 
Kreisftadt und Gifenbahn, Stadt und io Se; 
100 Uepfelbäume, 200 Pfirſichbäume, rens 
obft; erziele 400 Vuihel3 Kartoffeln vom Were; guter 
Gıund, echter Bejistitel; nur $240; Anzahlung 
$10 den Monat, ohne Sinfen, oder weniger be 
Poarzahlung; muß verlaufen. Gebe womögli 
Kub oder 40 Hühner dazu. Eigenthüme 
408, 115 Dearborn Str., Chicago, ra 


Zu verkaufen: $200, armen in Roscomon Couns» 
tu, Michigan. 20 Ader oder mehr, $100 baar und 
#100 vom erften Ader Klee. der auf diefem Boden 
geerntet wird. Ürbeiter, Gingeivanderte, fyarmer 
fauft jest, ehe das Land $30 ver Ader foftet. 200 
Meilen von Chicago. Eijenbahn, Flüjje und Seen 
nahe. Adr.: 12* 54150 Waſhington Blod. 


Hmaimtjon, 13t 

Pin gezwungen, wegen Krankheit und Arbeitsuns 
fühigfeit, meine 160 Acres_Wisconjin Farm zu ver: 
taufen; autes® Haus, 6 Stunden fahrt von Chr: 
cano; Preis 11 der Acre; Theil baar, Nepf, 119 
La Salle Str. Telephon 4131 Main, Bin*X 
Zu verkaufen: 20 Acres Obfts, Hübner» und Ge: 
miljeland nahe Higgins Lake, Midigan, 9240; 8320 
Arzablung und $I0 den Monat, keine Zinjen. — 
Spredht dor oder jhidt nah Karte, Birfulare frei 
in deutjcher Sprade. D. Y. Willer & Go., Eigen⸗ 
tLümer, |} La Ealle Sirade. Bindm 


Berichiebened. 


Zu kaufen geſucht: — ——— oder Haus, 
muß billig fein. Adr.: W. 971, Abendpoft. 


Zu verfcufen oder zu bertaujhen: Gute 4 Ucre 
gern, nahe MeHenty, ZU. Nur 50 per Acre.— 
ehme ſchuldenfreies Eigenthum, Reſt 5 Prozent. 
Simon Stoffel, Weſt MeHenry, Ill. tens 
Zu verkaufen: Haus mit 2 lats, 4 Bimmeer, 
Hühnerhaus, 60 Fuß, 6 große Xotten, febr bill g, 

fleine Anzahlung. Adr.: D. 548 Übendpoft. 
il6, 1m 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbefferte$ Grump» 
Eigentum gegen Baar faufen wollen. — Yu haben 
wir ftet3 Geld zu verleihen zu niedrigem — 


t t predht fofort dor bei Pi 
el 0. 145 2a Galle Euahe 
— — ——— — — 3 


Jobn V. Foerſter ä 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: 6% erfte Sppothefen, 
81200, 81500, $1600. Schreibt wegen 
Sım Bromn Yr & 

1001, 13 La Salle Str. 


Geld zu verleihen auf bebautes Grundeigentpum 
an der Nordieite zu 5 Brozent Zinjen. 
Auguft Zorpe, 147 CR North Une. 
19jn1mX 


Orenebaum Sons, Banters, 


verleihen Geld auf Orundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grumdeigenthum zu verkaufen. 
Mordoftede Elart und Randoiph Erraße. int 


— — — — 


0, $L000, 
ifte. 
Son, 
midofrja 


— un 


E. 9. Bauling, 132 La Galle Str. — Gifte 
Supotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinzfuß. Telephon Main 250. Imairt 
a ie 


Grundeigentbums: Darlehen zu 696 ohne Rommiis 
fion oder Anwaltsgebühren. PBeter Ban Blijfingen, 
vierter Wloor, 172 Oft ihington Str., Gde Fifth 
Üvenue. 2ap*X 


Zu verkaufen Erfte 
cago Grundeigenthum. 
ten. Rihard U. Koh 


1d zu den niedrigften Ras 


ey auf bebautes Chi⸗ 
& Co. 95 Maibingten Er. 
l5ja*rz 


Al: Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jalls 
tem borfpr bei’ Greenebaum ons, Rordoftete 
E:art und Randolps Str. Zap*t 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U _.Kraft, deuticer Advotat. 
Brozejie in allen Gerichtshöfen gem Ule Rechts: 
geihäfte beitens beforgt. Erbicaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kollettirungs:Dept. Unipri 
durchgeießt. Löhne jchnell Tollektirt. Wbftrafte 
wirt. Beite Empfehlungen. 144 Montse Str, 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une, 


red. Plotte, beutiher Rechtsanwalt. 
ehtsfragen prompt bejorgt. Praktigirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 born Gtr. immer 
1044. WUbends: 1644 Briar Blace, nahe #. Halkten. 
715° 


Wafdingt Po ab Mu deuticher 
&5 ngton erſter Flur; t Anwalt 
igiet i Ger * 
et 

ap! 


Rod, 


Dachdeder n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ste — 


EEE 


nr je 


Pen 7 7.02 





sk. W. KEMPF,|; 


se” - 84 La Salle Str. 


Grtra billige 
chiffskarten 


Deutfches Geld zum höditen Kurfe gefauft. 


BEE Srbichaiten" BE 


eingezogen. Borfdhuß ertheilt, wenn 
gewäünfcht. Voraus baar bezahlt. 


BE vVollmachten BE mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Militäriahen WE Pas in’s Ausiand. 


KRoniultation frei. 


Lifte verfhollener Erben. 


Deutiches Notariats: um Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. Mittwochs u. Samitagd offen bis 8 Uhr ** 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Chicaao Great Weſtern Eiſenbahn.—Mavple 
Leaf Route, Grand Central Bahnhof, Fifth Abe. 
und Harriſon Str. Office: 103 Adams Str.— 
Tel. Central 6269. Abfahrt: ‚atunft: 
Qubugue, 2rron, Speamore.**7:05 Bm 10 Ann 
St. Paul, Omaha, Ranj.Eity * 45 Bm =10:00 Nm 
Pyron, Epycamore 3: *10:40 Bm 
Omaha, Drbugite * 8:35 Bm 
Ranfas City, Des Moines.. * 8:35 Om 
St.Paul, Minncap,, Dubugue «6: 30 Nm * 8:55 Bm 
St. Paul, Omaha, Kanj.Eity11:O Nm * 1:40 Nm 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burdı 
FH. CLAUTSSENITUS. 


Eröfhaften, Volmachten, 


Bechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben» 
lionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Mr Abends. Sonntag 6i8 12 hr 
Mod.mifafon? 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: Norih 725. 


ME” Feine Bodwurf. BE 


20ma.610.£ 


Sir Haren allein! 


Eintritt frei! 


Das beutihe männ.ide Rublitum ift biermi) 
böfliäft einnelaben, die Wallerie_ HER Willens 
fcjaft, 344 Sonth State _Ctr., Chicano, I. 
unenigeltilih au beiuden. Man ftebt bier aetrem 
nad der Natur in Vadis und 98 aearbeitete 
Pracdtereniplare der Patholvaid, Krankheits⸗ 
Ichte, der Eittenlonie, Ruucdenichre, der Bere 
bauungs-Draane. Da3 Rutlilum tft eingeladen, 
den Urfprunga der menjihliden Raffe von dee 
Wiene bis zum Grabe au ftrdiren. Man fehe die 
Raunen ber Natur, etenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — Stubiren Gte die Wirkums 
en dur Kcanfbeiten und bon Lafter, tnie dies 
elben in den 
Rebensgroßen Abbildungen 

in ihrem aefımden unb Tranfen Buftande bars 
neftelit find, Dies ift eine Gelegenbeit, bie Sig 
felten im geben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänli5 bon 8 Up Noraens Dis Mitten 


Sceie Jallerie der Wienfhafl 
344 S. State Str,, 


Gbicans, IE, 
fess®2 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einz 
ſte, ſicherſte, beauem 
und dauerbafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen wer—⸗ 

ben fann umd eine fihere Heilung erzielt. 

Ale Berkrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Büße werden mit meinen neuelten Apbaras 
ten bolitib gebeilt. Bruhbänder in allen bers 
f&iedenen Corten von ®1 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nad Operationen, Gebärmutters 
gung, Nabelbrühe und fette Leute — vom 

2 auf. Gummiſtrum⸗ 
en von S13% aufm, — 
Geradebalter, Tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe 
da8 arößte deutiche fi 
Brudband und Panda- 
gengefchäft, jowie Fa⸗ 
brik in Amerika 


he Wolters 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., 
Eyezialtit für Bruche und Berwachſungen des 
Körperd. — Au Sonntags offen bis 12 Es 
— Damen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Nrnneien Eu nicht helfe 
derfuht unfere ſicheren — 
welche niemals fehlſchlagen „jolgenden geh 
men Krankheiten: * lare Nr. 1 und 2 Eu 
rigen ſeden N artnädigen Sal bon 
—* men —8 ten_und Urin-Leisen. Breiä 
1.00 ver $Lc! — Doktor Tuger's Blut Spe⸗ 
ie tůrirt 8 iffung in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 p. SFlafche.— Krof DeBois Baitilfed 
Bigorateus  beilen Männerfhmäde, ſchlaflofe 
Nächte, Nervhſität. Saß im Urin, Melanchötle 


80 ni ufsriedenftelle de Ebeleben, 
54 ara el. $ 3, fr 2 50. — Die — 
— er 3 ei uns a baben, — 


ehlke's Deutihe Apotheke, 1 Eid St 
&traße, Chicago. AL. yamıea 


a 


Dr. J. YOUNG, 

Speztal-Arzt für Augen, 

DObren-, Naien- und Haldleinen. Be⸗ 

banbelt biefelben gründlih _ und 
fnell bei mäß. Breifen u. fehmerzlos. 
Hortnädiger Nuafenlatarch, Schwer- 
—* und Kropf oder Dihals nad, 
neuelter Methode Hirirt.—Künftlihe Aus” 
rn angepaßt. Unterfuhung ı. 
tatb fr ice: 261 Lincoln Qive. — 
2. en 1 Borm, 2—4 Nadın, 
68 Abends. Sonntags 8—12 Bor. 


Genaue Unterfuch 

Eurer Augen, she 
Toftenfrei, dur allen 
neuelten Seblraft-ppans 
Seiätäfern fir alle due 

t alle 

ben Eurer Sebkraft, von diblom. Gyeataliiten. 

DR. N. BERGSON, Deutider Optiter. 
268 North Uve., Ede garrabee Str., über ber 
Nortb Ave. State Bank. —Spreitunden: 9 bis 
11:30 Im., 1:30 Nadım. bi8 9_ Abd8. Gonntans 
bon 10 bis i2 Born 19in,.mifrionim 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anfialt find erfahrene deut · 
e ® ezialiften und betrabten e3 als eine 
ce, ihre leidenden Mitmenichen fo fhnell ala 
—— von ihren Gebrechen zu heilen. Sie heis 
len grundlich unter Garantie alle gebeimen 
' Kran beiten der Männer, Srauenleiden und 
Menftrwotionäftörungen ohne Operation, Haut« 
iten, Folgen von Selbitbefledung, verlo- 
annbarteit etc. Operationen bon eriter 
laffe Operateuren, für raditale eilung bon 
ee eb3, Tumoren, Baricocele etc. Kon, 

ulsiet „uns, bebor be 'beirat * nötbig, 

Rotienten-in er Brida tal, 

auen erden bom rauenarzt (De en 


ndelt. Bebanplung inkl, Medizinen 


r drei — 
meibef” bien 


be Do iggns as — Stunden: 
20 bis 12 Uhr Bormittn 


; Eonntags 


i 


milt ſe⸗ 


Finanzielles. 


Zut Peuchlung! 


Depoſiten, welche bis zum 12. 
Juli in unſerem Spar ⸗Departe⸗ 
ment gemacht werden, tragen Zin⸗ 
ſen vom 1. Juli an. 

Ihr könnt mit einem Dollar be⸗ 


ginnen. 
Beſtände über eine halbe Million 


Dollars. 
Etablirt 1890. 


Samſtag Abends offen bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAvINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


4mai,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdojt-Ede La Salle und Madifon Str, 
CHICAGO, 


Bapital ............. 800,000 
Aeberſchuß.......... 2500,000 
Hnvertheilte Profite Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, joreman, Meäfident, 
Dscar © " Foreman, BVizepräfident. 
George N. Reife, Kaflir Kaſſirer. 


Allgemeines ; Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperjonen erwänfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifcfon* 


Kapital... ....$2,000,000 
Ueberſchuß......8900, 000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Ginlagen ziehen Zinfen 
zur Rate now 3 Prozent, bie 
halbjährlich autgefchrieben mer» 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Kouto. 
limat,mtjon,® 


A. HoLinger & Go, 
Hypotheten:- Bant, 


Telephon Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 20I—2-—3—4, 
5,5% u.6 runde 
G e I d — 3 verielben. * 
Erſte Geit-Mtorignaes in 2* Beträgen 


In Ghicags feit 1858. 


Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 
JE vcijen aus Hrundeigeniäum 


teibe Bedingungen. 
Bau-Anleiben unsre etauf eis an 9a 
40 


Erſte Hüpotbeien zum 
FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
t.momife® 


Schiffsfarten! 


Extra billig im Juli-Monat. 


S25 nad) Rotterdam: Anfterdam, 
526 nadı Autwerpen-Ruremburg. 
523 n. Hamburg-Bremen-Berlin. 
S30 nad Paris⸗Vaſel. 

831 nach Wien-Budapeft. 
831.50 nach Trieſt⸗Fiume. 


Ertra billig nad anberen Sa lä 
eg — ra Bean 
reich, Rufland u. f. wm. — Mit Schnelldampfer. 
Extra feine Einriätung 8. as = 
Zimmer mit 2, 4 und_6 Be: 
Mittan- und Abendbrot ferwirt im 


* aid bon Haufe abgeholt And ri 


545 in zweiter Kajüte, 


Wehlel und BVoſtau l b 
uns Gebauer en 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871 
203 CLARK STR. 
nabe der Roitoffice, 


" &onntand often Bis 12 Ur; 
* ER silim 


, „Ref peeffentfien 


4 Elpbourn Abe., 


8 * W. 


Abendpoft, Chieaas, Sittwoch, den 10. Juli 1907 


Tobesfäke. 


wir die Namen 
Beutföe * deren dem . 
Me en "ugi ng! 
Breit, Jane, 64 Y.,20 Delaware Blace. 
Banelber. Clara“ &. 29 3., 5741 Kebkana Ad. 
Beder, John, 40 3., 170 Cleveland Ave. 
Bruhn, red, 71 9. 105 Cleveland Ave. 
Eineit, Mary Q., & y- 18014 Eggleiton Abe. 
Gomberg. Marh, 5 ®, 14. Etr. 
Sina, Iobn, 56 % elingten Heigbts. 
Krueger, Julius, 67 3., 941 Wolfram Er. 
Kligen, Ratberine, 6 3., 3441 Calumet Ave. 
Loflin, Auaufta, 56 3., Harlem, ZU. 
Meder, Marb, 73 % 533 Millard Ape. 
Niemann, Martha, m e Sohns WI. 
Nooll, Marie, 36 ©t., 699 W. 99. Etr. 
Nubl, Hattie, 29 3, ‘6819 Carpenter Str. 
Schwab, Frank 9., 34 3., 5612 Moryan Str. 
Scheweke. Ernit, 65 3., 417 u Er 
Weber, Rufb L., 30 S., 1849 9 
Wolber, Albert, 21 ., 1614 Babarı "Abe. 


— —— — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten ſuct 
im Diſtriktsgericht nach: 


Henry W. re — Berbindliäfeiten $733; 
itände $1,059.4 


———— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums⸗Uebertragungen 
in der Höbe don $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Edgemwater Place, 27 5. öftl. von Perry Str., Oft: 
front, 29 bei 112; 9. A. C. Bohe an Bruno 
Bbchmann und Gattin, x 

Granpille Ave, Südoſtede Evanfton Ande., Nord: 
front, 100 bei 150; ©. Weſeman an John J. 


Shinners, 8000. 
80 F. weſtl. von Verry Str., Nord⸗ 


Oakdale Ave., 
front, 25 bei 135; FM. Koftod an Margaretha 


S. Schmieder, 82000. 
Saglın Str., 116 5. nördl, von Belle Plaine Ave., 
Weftiront, 27 bei 166; ®. #. Weber an Alma 


Bu 

a rer 5%. füdl, von Abdpifon, Oftfront, 
24 un. Se &t. Eyd an Charles ©. und 
Laura obnion, 85500. 

School 8 5. meitl, von Ravenswood Park, 
Süpdfront, 0 bei 100; M. U. Meyer an Caros 
lina Peters, $2400. 

Seminary Ane,, 139 J. nördl. von Zarry, Oitfront, 
94 bei 124; „Mary gangfeldo an Hans Ide und 
Ida Ide, $2500 

Sheridan Road, $. öftl. von Pine Grove Abe., 
Siürfront, 32 bei 165; I. Lundapl an Iennie 
M. Williams, $4800. 

Southport Ave, 41 %. füdl. von Edgewater Place, 
ftfront, 25 bei 125; 8. M. Nelfon an fyrederid 


€. Stollen, 83900. 
F von Sunnyſide, Oß⸗ 
Ar . Snyder an Joy 2. 


Tront, DO bei 10236; 2 
ku A — von Aripp, Nordfront, 


Urmitage Ave. öftl. 
"He Fn, Keeney an Aulius Hanfen, 


FI 125; Aobn 
Eentral Tt Abe, 4 8. fünl. von Wabanita, 
on , Greigg an Emma 


Oftfront, 25 bei 185; 
Gesinger, 34000. 
Gaftwood Ane., 30 F. weſtl. von Br Süd: 
front, 150 u 2: C. 54 and T. Co., Truſtee, 
len runaugh, 
ae 72%. nördt. von —— Ktr., Weſt⸗ 
front, 4 bei 172; €. M. Carlfon an Claus Yor= 


924 %. fünf. von Armitage, Weit: 


genjen, 32500. 
Hamlin Ave. 
J. T. Edwards an George 


— 5 125; 

omle, 

Lawndale Ape., 241 F. nördl. von Wabanſia, Wefts 
front, 5 bei 15; N. 3. Norgaard an Walter 


Jenſen, 81000. 

Melroſe Ktr., 215 F. weſtl. — California Ave., 
Südfront, 25 bei 120; N. M. I. Hecht an Ome 
mund Lindberg, 324). 

North Ane., 49 FF. öftl. von N, 4., Südfront, 
bei 120; National Tea Co. an Henty doch 


$12,000. 
Nidgemay XAbe., „Brlpsäete Bryan Str,, Ditfront, 
x. M. Code an Auguft E. FKirds 


73 bei 125; 
— 82000. 

Place, 129 %. öftl. von Peoria Str., ESüdfront, 
ern bei 114: George T. Garey an Lewis B. 
Glingman, E00. 

Rome Ban ziviichen 59. und 60. Str., Oftfront, 25 
bei 133; H. MeCormid an James Neitl, 8210. 
Nobey Str., 175 %. füdl. von 69, MWeitfront, 50 
bei 124; &. X. Iaplor an Ehriſtian F. Beterfen, 

82250. 

unſon Ave., 174 F. nördl. von 52. Str, Oft: 
front, 3 bei 1253: Vatrick MeCarthy an "Sathe- 
rine Faan, $4150. 

Center Ave, 4 F. ſüdl. von Chicago, Oſtfront. 
A bei 100: Jan Jalubowski an Thomas und 
Maryanna mie, 81500, 

Auftine Str., 48%. nördl. von 65., Weltfront, 25 
bei 124; m, MWeibel an George Kemmer, K190. 

Laflin — 216 F. ſuüdl. von 46. Weſtfront, 24 
* 124; Hannion an Kozef Stahluiat, $14R0. 
Map Str., Ge F. nördl. von Garfield Pipd., Oft: 
front, 25 bei 194; F. Gaylord an Bictor Swan⸗ 


— ee 192 5%. nördl. von 84., Oftfront, 50 
organ ı 7} 23 nordl, on . ont, & 
J MeLaughlin, 


bei 195: €. 3. Haiaht an John J. 


81000. 
Laflin Str., 454 F. nördl. vom Südarm des Chi⸗ 
cagofluüß, Weſtfront, 36 bei 243; A. S. Wood⸗ 
ruff au Francis Beidler, 82625. 
Lake Ste,, T5 FF: weitl. von Meod, Südfront, 3 
bei 19; Dora Forte an Chad. 9. Carpenter, 


or Str, 8 5%. dftl. von Mood. Nordfront, 92 
bei 131; Iennie MWbite an Kohn C. Burket, 8750. 
Saurel Ave, Norbmweitete Chicago, Oftfront, 47 bei 
124: A. MeG. Gorden u. And. an Abel Rilfon, 


85100. N 
Südweſtecke 9. Str., 51 bei 119; 


Andiana Ape., 
Robert 8, Sane an Min. U. Hunter von Warren 
H Oftfront, 25 


$00,000. 
Str., 174 %. nördl. von 25., 

. Schlueter an Yames PMascento, 84000. 
100 bei 163; Aulta 


D. Yen: 


Süpdfront, 80. bei 


bei 195; 7 
1523 bi3 1531 Michigan _PBfvd,, 
8. a an den Nachlak von John D 


ninas, $150 

3. Str., Nor —* Auburn, 

147; N. Rartlett an Pauf ®. Burkhardt, 250. 

Avenue 2., 62 F. füdl. von 1092. Etr., Meftfront, 
Ger! Garlfon an Michael Quer, 


25 bei 121; 
Lowwen Ave., 134 F. öſtl. von Vincennes. Nord⸗ 
Diogenes Pettet an Myron H. 


get 27 — 117; 
pabdes, ‚000. 
190 %. nördl. von 101. Str., 
ames G. Chrisle an Ed» 


Commercial Uoe., 
von 46. Sitr., Oftftont, 


Titfront, 25 bei 125; 
ward X. Leiter, $6000) 
. Howe an Eugenia Gog: 


Ellis Ave, 12 8. jun: 
42 bei 95; Hannah R 
ges Kiumont, 8900. 

Ellis Anve., 200 %. füpl, vr 54. Place, Wpftfront, 
1634 bei 164; Hannah E. Longihore an Peter 
Gaiperien, BIT. 

Gscanaba Ave, 800 F. fübl, von 79. Str, Welt: 
beit, 2 bei 124; Barthel Xheegarten an Ellen 

oneß, 

502 Oft 22. läce, 25 bei 12; Wım. M. Gavett an 
Robi. F. Schench, 

45. Str. 177%. weitl. von Champfain Une, Rords 
front, & bei 120; 4% 8. Coe an Jerome R. 


Goffin, i 
Rhodes Pe. — 73. Str., Oſtfront, 54.9 
G. Hugsins an Elizabetb M. Raf— 


bei 18: 
ferty, 

lien, Lot 5 etc, Blod 8, füpöftl. 38, 
37, 14; 9. Unrub an Bened Yagodzinsfi und 


Riverdale, 
ggutter, ao. 
Place, 3 5. öftl. von Adams Xbpe., 6 
"yo 124; FR . Wedftrom an John R. Dips, 
RN 
Vincennes Ape., 191 $%. nördl. von 67. Str., Wefts 
front, 25 bei 122: Samfon Gusdorf an Maggie 


J. Zhompfon, $28%. 
Dale Une.,- 187 F. jüdl, von 1. Str., Weftfront, 


38 bei 193; American T. and S. Bank an Martha 
%. Deerh, 3600. 

Farmwmell Ave., 165 FF. * von Perry Str., Süd⸗ 
front, 75 bei 171; 3. S. Coonley an Fred White 


tiger, $ 
Südoſtecke Schick Place, Südweſt⸗ 
front, 59 bei 100; J. Niederegger an Guſtav P 


Bartnick, 88000. 
Lincoln Ave., 9 F. mut u Orhard Str., 
Nordoftfront, 95 bei 100; . Leaf an Chas. 
841000. 
‚, 225, 37 bei 18; Mary Engel u, And, 
on Aames Martin, 87500. 
Ruf J 76 F. nördl, bon Bearfon, Weftfront, 
18: M. Biegler an Names Martin, 87150. 
—— ar Südmeltede Berteau, Oftfront, 24 
bei 124; Zuetell . Charles rag 34142, 
* ER abnehede 0 , Oftftont, bet 117; 
Rrefton an Wilford C. —J— 8350. 
RR Bart Abe., — 15. und 16. Str.. Wels 
Ei 3% bei 185; T. Priih an Otto Mittise, 


Binanzielles. 


— — — 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


CHICAGO, ILL. 


Kapital und Meberfhuß 
über eine Million Dollars 


3% 


bezahlt auf Spareinlagen 


Dir bieten Spartaffen - Ein- 
legern biefelbe Höfliche Behanb- 
lung, wie Gef&äftshäufer fie er- 
halten. Piele unferer beften Ge- 
Tchäftäleute begannen ala Spar- 

. Taflen » Einegr. Kommt 
heute, Einzahlungen, die bi3 
zum 12. Juli gemacht werden, 
ziehen Zinfen bon 1. Juli, 


-Ecke La Salle und 
"Washington Str. 


midofr 


vioo 
Superor Une, 8. 


= Sinanzielles. 


AnSparkallen- 
Cinleger! 


Dies ift eine günftige Zeit, 
Euer Sparfonto gu verlegen. 
Benn Shr Euer Banktbuch bei 
uns laßt, ziehen. wir da3 Geld 
für Eud, das hr Binterlegt 
habt, aufammen mit den Zinfen 
und jchreiben e&& Eu gut in 
einem Royal Truft Bankbud). 
Wir ‚berechnen nichts für diefe 
Dienftleiitung. 


Alles Geld von $1 aufwärts, 
tva3 in unferem Spar-Departe- 
ment an oder vor Samitag, den 
13. Yuli einbezahlt wird, zieht 
Binfen vom 1. Juli an zur Rate 
bon 3 Prozent. 


Wir laden End) ein, ein Ston- 
to bei ung zu eröffnen; mir bie- 
ten Cu höfliche Behandlung 
und Bedienung, iwie Ihr ſie an 
derämo nicht findet. Spar-De- 
partment offen Montag Abends 
bi8 8 Uhr. 


RovaL Trust6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg.,169 Jackson Bivd. 
Kapital u. Ueberichußprofite, $1,000,000, 


James 3. Wilbur, Präfident. 
44 %. Mad, Viaepräf. u. Kaffirer 
Kohn VB. Thomas, Hilfäkaffirer. 


Etablirt 1891. | 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 


Princeton Ave., zwiihen 55. und 56. Str, Weit: 
front, 25 bei 125; Sarden City Mut. ©. 4. & 
2. Alln, an Engelbert Kurm, $19W, 

Sangamon Str., 194 F. jüdl. von 8., Weftfront, 
25 bei 18; William Wajion an Henry Krauter, 


82200. 
Wincheſter Ave. 174 F. ſudl. von 61. Str. Oſt⸗ 
William Wiertel an Bertha 


front, 75 bei 124; 
Heubnet, 82900. 

Mood Etr., 144 F. nördl. von 49., Weitfront, 24 
bei 124; P. Matedi an William Keiwerr, 32200. 

Wood Str, WM %. nördl. don 74., Ditiront, 50 
a 2 u. and, Grundeigentdum: rege von 

Richardion an Raymond G. Taylor, $14W. 

Arien Ave., 216 %. nördl. von Kemoyne Str, 
Ditfront, 25 bei 16; U. ©. frlentie an Cathe⸗ 


rine Jenſen, 82280. 
Berlin Str., 269 5. öftl. von Weftern Ape., Nord» 
Nowrodi an Anton Ku: 


front, 24 bei 100; U. 
rowsti, 81850. 

Blue Island Ave., 48 %. füdmweftl. vom 16. Str., 
Nordweſtfront, 4 bei 125; S. Sutter an Auguft 
Menge, 1200. 

Elifton Part Avc., 182 5. füdl. von 16. Str., 2» 
front, 25 bei 15; WW. M. Mullin an Kohn © ie 

Lynch, 81100. 

— 8383.* 231 $._tweftl, von Waſhtenaw Ave.. 
Süpdfront, 5 bei 124; Albert Sweet an Wiliom 
Wachholz, 82350. 

Diviſion Str., 75 F. weſtl. 
Nordfront, 25 bei 120; Wer ©. 
PB. Kaufman und. Henry Roth, 81200. 

14. Blace. 275 %. meitl. von Xaflin Str., 
front, 25 bei 124; 3. Hagermann an 
Euchner, 82650. 

14, Blace, 265 %. meltl. von Ganal Str., Süd: 
front, 25 bei MW; Anna ©. Dieih an Kazimer 

Relafbins, 82450. 


15. Str., 96 F. weſtl. von Milfard, Südfront, 48 
yet 198: in, R Hart an ‚Rofa Kotnaur, um 
S. 4. Gourt, 157,8. füdl,..von 12. Str., Weft- 
front, 24 bei 125: 3. Wear an Auguft Dooraf, 


81450. 
nörbl, von Yowa Str, Oft: 


N. 51. Court, 37 8. { j 
front, 50 bei 15; BB. GCarljon an Emil 9. 
Meft: 


Sungren, $2500. 

KHamlin- Ave, 9% F. ** von Hirſch Sir., 
front, 24 bei 124 . Schladweiler an Ehriften 
Aenien, $2800. 

Homan Xbe., wiſchen Colorado * und Van Bu— 

ten Str, Cftfront, 25 bei 116; 
Evans, $1500. i a 
ron Str., 9 F. öſtl. von Leavitt, Südfront, 
4 bei 21; M. Blum an Auguft Tieber, $1075. 

Krving Ube., 123 %. jüdl. von Potomac, Oftfront, 
24a bei 124; ®. Loeff an Edgar ©. Stearns, 
$l: 


141 %. nördl. von Harvey, Oftfront, 

Neville an M. Yuremicz, $1400. 

Nr. al Loomis Str.: ea H. Mackay an Harry 
und Dora Yerner, 5 


473 Loomis Str.; John 6. "Maday an Midor Rlong, 


82000. 
m. Ett., 50 5%. mweitl. von ©. 42. Ape., Süds 
M. Yewell an B. F. Jones, 


25 bei 121; 9. 
Monticello Ave, 5 F. füdl, von Grand, Weft- 


front, 5 bei 124; 9. Kaste an Anna K. Keſſell, 


81060. » 

Mozart Str., 300 F. nördl. 
Meitiront, 25 bei 1: &. 
Sohnion u. And., 82600. 

Mozart Str., 100 %. füdl. von Gortey, Weftfront, 
5 bei 125; %. Spohnbolz an Guftan Dinie, 
IN. 

Part Ave, 502 5. weftl. von Hamlin, Sübfront, 
24 bei 166; M. King an Romaine Pierfon, $2000. 

Rodwell Str., 75 %. nördl. von abanſia Ave., 
Weſtfront, 55 bei 185; R. Rohn Yan Erit Berg, 


Etting. Str., 3690 F. nördl, von 18., Oftfront, 4 
bei 95; John Springenberg an Stefan Ghispeda 
und Gattin, 82800 

<homas Str.. 5 %. teftl. don Wincheſter Ave. 
Südfront, 5 bei 12.7; E. H. Reinert an Harry 
Werelmann, 82800. 

3. Ste, MO %. öftl. von Lincoln, Norbfront, 24 
Fuß zur Aley; Beilie Curran an Yohn 9. 
Eling, $1800. 

Lan Quren Str., MO F. tweitl. von Albany Abe., 
Nordfront. 100 bei 124; Thos. Paton u. And. 
an Kofef Rich, 82000. 

Marren Ane., 60 5. met. von Leavitt Str., Nord: 
front, 23 bei 15; €. €. Hurlbut an Names 


Donlen, 2100, 
Marjato Ave, 93 %.-Öftl. vom Francisco, Nord» 
N. Stephbany an Yacob und 


front, 4 bei 195: 
Annie Ropomsti, 82000. 

Mafpburne Ane., 275 %._weitl. von Kobne, Nord» 
front, 25 bei 1%; 3. €. Ninnen an Auguft Has 
gedern, 140. . 

Waſhtenaw Abe. Südoftede Dunning Str., Bıf- 
front, 50 bei 195; M. €. Fregd an Annie 
Gridion, $2EW0. 

Springfield Ave, 134 F. nördl. ton Montrofe, 
Oftfront 100 bei 19%; W. Pater an Mlice May 
O’Brien, $1000. 

Haifted Eir., 50 $. nördf. von Glap. Oftfront, 3 
ge 195: Iohn Tehma an Clifford. €. Glenn, 
1700. 

wind Ave., 171 8. fühl. von 9. Str., Meftiront, 
& 4 bei 135; F. S. Sheeban an Amina Mad, 
1625. 

Rodwell Str., &7 #. nördl. von 57., Weſtfront, 
48 bei 124: Aohn E. Smwenfon an Charles M, 
Mellmann und Gattin, $1600. 

Avenue H. 3 W. nörbl. von IM Str., Oftfront, 
5 bei 15; G. Johnſon an Fredericka Vates 


Avenue 2%.. 150. %. nörbl. don 104. Str., Weſtftont, 
& bei 18; Louis Rathie an Andrew Ringman, 


>: Be bon 95. Etr., Of: 
. Qugbes an Martin G. 
Frantl. W100 


Curtis Ave. MD F. nördl. von 109. Str., Oft⸗ 
"front, 97% bei 135: A. O. Chapman u. And. 
durh Speziallommilfär, an James Wureliuß. 


* F. nördl. von 66. Str., Wellftont, 
B, bei 195; 3. W. Rrebl an Cha. €. — 


diana Ave. 9 $. nörbl. von 72. Str, > Geh: 
— 50 bei 159; 3. B, Kohn an Jacob Swisty, 


fitdl. von 8. Str, Oftfront, 
* a * deꝛef Blossfiebie; an Gechlia Star; 
ows 
S r 20 F. ſudl. von 134 Str, 
—— "ei 15; ®. ©. OD’ Prien an Re J 
„ST, E10. u a 
ernon e. n 2; 
front. 50 bei 198; Aler S. Arvine an Dapid 


Walfp, 22000. 

Mabaih Ane., amiichen 107. und 108, Str., Oftfront, 
D bet 121; Ole? Wahlberg an Auquft und Anna 
G. Berolumd, Rn 

tr., AO W. fühl. von 52, MWeltfeont, 23 

Maria Bauh an Nellie €. ——— 


TÜdf. don 47., Oftfront. 5 
kei 100; Melie ler Rotter an Gi ad. u 
— 22100. ER 


. ha weſtl. von Leavitt, 
1 an n Siig te ® 
8. melll. earborn, Rordfront, 
i 300: 4. Alinfen an ündrew 3 - und 


Kanne Seit, 
Nordoftede en Str, d 
a 13: >. 3. Rovat * — Er —* 
dard Abe., MR fi Syn tt. te., 
om Fuh sur R. 8. dr 2*8* 
bam Seelia, 


von Waſhtenaw Ave., 
Anderſon an J. 


Nord⸗ 
Barbara 


300. 
— Str, 
48 bei 155: F. A. 


von Wabanſia Ave., 
Jenſen an Auguſtus 


Champlain Ave. 
front. 374% bei 19: 


1800. 
Green Abe., 


Dearborn 
bet 100; 


Dearborn Str., %6 


. Deere an David 


— — — 


Narkibrricht. 


Chicago, den 10. Yult 1907. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2 2. 6; Rr. 
S 

Nr, 3, hart, GN. 

Prüpjaprsweizen Nr. 8, RBc-$1.0. 
Mais, Nr. 2, AUSM; Nr. 2, mweih, See; 
Nr, 2, gelb, St: Nr. 3 Pa 3, 
* dc; 3, gelb, Aa; Nr. 4, 63- 

— 


Hafer, Nr. 83, weiß, 44 A46ec; Standard, 4646c. 

Mehl. Winter⸗Patents, 84.88 34. 66 das Faß; 
"Straights“, 53.90-84.35; Mimmejota Hard Bas 
tent, Straight I Bags, 83.70-84.15; bes 
fondere Marten, 

Se u (Verlauf auf den Gelcifen) — * Zimothe, 

.00—$21.00; Ne. 1, 818.50-—$ ; Rt. 2 
17.0—$18.0; Nr. % . 5 
—58 — 812. —J—— 
$11.50; Nr. 810.00-810.0; geringere Sors 
ten, 810. 0011.00 
(Auf tünfige Lieferung). 

Weizen, Juli, 9 September, 96 964660; 
Dezember, OH Mc; Mai, $1.02%. 

Mais, Juli, Be September, 54766; Dezember, 


53%e; Mai 
Hafer, Yuli, 43%c; September, 39740; Dezeme 
ber, Mike: Mai, 443.c0 
Die gie Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt ftellte tih auf 24,000, von Mais auf 435,000, 
von Hafer auf 167,400 Buibels. DVerihidt von bier 
wurden A011 Buibels Weisen, 218,44 Bufbels 
Mais und 194,895 Bujhels Hafer. 


Broviiionen. 
Shma * 3. uli, 80; September, 
Dttober, Se 8 . 
Gepöteltes — —— 


$16.15; September, $16.35 
Rippchen, Juli, BAT; Eeptember, $8.67%; 


Oltober, 8.0. 


8. uJ Y%; ’ 
Juli, 


D 
Brima, weih, 180..ncneesonneee —— 
Perfeltion 


roth, per 5 Fab.. 
do., gereinigt, ver 5 Fuß 


Terpentin 


2eseepes 
ErE 


Schlachtvheh. 

Rindpie h. Gute bis ausgefuhte Etiere — 
85.50-87.20 per 100 Pfund; gewöhnlide bis 
gute Sorten, 4.50$6.0; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 88.7 158.25; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, $4.50—$6. 0: gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $6.25—$7. #0; Bullen, geringe biß ausge: 
fugte, 8.95.51 

Shmei ne. Gute“ his aus geſuchte Pölelwaare, 
55.65—85.85 per 100 Pfund; ser bi8 ausge: 
juhte (zum PVerfandt), 5.0-5.%0 ; gute bis 
———— — 85. 9086. 10: mitt⸗ 
ere bis gute Ferke 40 .85 I 
—— H.00- 88.50. S zöbnlige 

Schafe. Gute biß befte Sammel, per 100 Pfund, 
85.15—$6.3; gute biz befte Schafe, 5.085. 75; 
„Range dambe⸗ 87.50-88.00; — Lambs“, 
gute bis ausgefucte, 86.75—$7.85 


Mollereis-Brobutte, 
5 das Pfund.. * 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das Pfun 
Nr. 2, das Pfund 
„CLoolers“, das Pfund.. 

Nr. 1, das Bi 
Padwaare, das Pfund 
Eier— 
fyriihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
Ri. 
’ (Kiften —— 
irſts“, das Dutzend 
— 

Rüje— 

Nabınkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 —0.12% 
„Daifies“, das Piund u 0.13% 
"Noung America“, da3 Pfund.. 

Brick das Bf 

Schweizer, das Piund 

Fimburger, das Pfund 


Geflünel, Fiide, Kalbileiic. 

Geflügel (Ibemd)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Häühne, das Pfund : 

Trutbühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 

Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiger)— 


Hühner, das 
„Spriugs’, Das au 

hund 
PBiund.. 


Truthühner, a 
Enten, das 
Sänfe, das Bfund 
Biide— 
Meibfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Shwarzer Bari, da Piund,... 
Weiber Bari, das P 
Pickerel, das Pfund. ....... 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das Pfund 
Perch —— das Pend.. 
Labs, das Pfun 
Shelfiih, das 
Salibut, das 
fundern, das 
lale, das Pfund......... Poo0oe . 
Hering, da8 Piund...n.... ⸗ 
Trout, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Bf 
Hummer (gekocht), da3 Bfund.... 
Rä I b Er tr (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
60— &0 %rd. Gewicht, das Pfund 0.08 
O1 Rd. Gewicht, das Nfund 0.09 
190-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0,05 
Friſche Früchte, Gemule. 
Aepfel, das Faß 
Zitronen, ee die Kifte 
Orangen, Kalifornia, die Siite 
Bananen, Aumbo, das Bund 
die Kiite 
firfiche, Die Kite 
wien, 16 Duart3 2 
Erdbeeren, Michigan, das Duatt.... 
Brombeeren, A Duarts............ 
Stachelbeeren, 16 Quarts 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts 
Blaubeeren, die Kiſt 
Kraut, die Kiſt 
Kopfſalat, das Fab 
Blattſalat, die Kifte.. 
Grüne Erbſen, die Kiſte. ............ 2: 
Champignons, da3 Piund...... u... 0.50 
Rothe Rüben, die Kilte.. r % 
Mohrrübes die Kiſte 
Spargel, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen. 
Tomaten, die Kiſt 
ellerie, die Kiſte 
pinat, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Mettige, bieiige, das Bündchen 
Mecereitig, daS Bund 
Qurten, die Kifte 0.50 
Brunnentrejie, Mi ‚Ss. Bündchen. 
Peterfilte, das Fa harter ch ———— 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, au erleſen 
Rothe Nierenbohnen 20 
Limebcehnen, Taltforniiche, 100 Pf. 5.85 
Rartoffeln. in —— — Bujhel.. 4 
do., neue, der Bufbel 


— a ———— 
Heiraths⸗Lizenjen. 


—— 
ESEISB 


essersesebessess LL-itl ©: 


E2R33 


— SITES 


. 0.05 


5388 


95: 


444 


Ananas, 


— — 
wir 
— — 


| 
e2833 


«80 
& or 


. nohenbbLLL, ULLUE 


SEWSISRIETKREHSNS 


0.59 
0.50 


rn Heiratb3:Ligenfen wurden in ber Office 
bes GCountoelerts ausgeftellt: 


S. ®. Reanier, Bertha Warner, 36, 18, 
Edmond Hart, Margaret Keliy, 21, 19. 
Rofef Mat, Franciszla Marzalel, 24, 22. 
George Mahpote, vi Born, 24, 20, 
€. 9. Maurer, M. M. Parler, 22, 20. 
Walter Green, —* — 22, 20. 
Anton Krouda, Nofie PBırrfo, 27, 20. 
William 3. Harned, Annie Carlin, 21, 18. 
€. M. Marfhall, T. Hoffman, 47, 46. 

Denis Hurlevd. Margaret Brabo. 25, 25. 
Martin Kordel, Aulta Bufel, 22, 19, 
Staniglaus Profon, Viktoria eaiöbon, * 18. 
Frant Chmielewsti, Albina Kichler, 35, 29, 
Sofevb Holt, Mollie Tens, 29, 27. 

Andrap Sevba, Emilie Bent, 23; 23, 

E. T. Havedn, Kofepbine Bubenbofer, 26, 20. 
Nojepb Mortimer, “ale D’Mallen, * I 
Jobn A. Freebura. M. Beterfon, 40, 

W. Daniel. J. rn "Ride, 25, 9 
Matthew Bell, Gertrude Gieveland, 22, 17. 
Felir PBacemica, KR. Susiliewica, 38, 25. 
Ralbb Lind, Zouile Hanfen, 20, 19, 

Charles Schnell, Margaret MicCadden, 21, 12. 
Franciszel Serwa. er 23, 18, 
Dlaf Nielien. Hanfine Dlien, 40, 
Andrew N. Bollod, —— 26, 25. 
3 Vicẽ arth. Annie — * + 18. 
——— —— E. 21, 
— 9. ——— *. 22. 

— George, Mime Netberfa, 22, 

Die het N. Moiber. M. Eitele Wale, 3. 21. 

Uren, &, Mhhderion, 27, 25. 
Teniä M. Kinertb, Hannah Eheeban, 34, 25. 
€. N. Suidman, Eitber Blumenfeld, 28, 22. 
eg Merrigan. Anna Hendid, 30, 23. 

Lewandowsli, Anna Rulaterwält, 33, 24. 
Hobert Kaufman, Anna Murbbh, 20. 
Suftavd A. Dippold, Anna Bu üb. 25, 19, 

aul 9. Nemle, Emma Boat, 24, 

iodanni — Angeline — 27 24. 
gene €. Brildar, Irene B.Cbireman, 32, 27. 

Sladitanowsli. W Abramowica, 21, 19. 


Anton Sadman, Nulie Kofenh, 24, 20. 
Edward 9. Gaede, Matbilda Gracive, 24, 4. 
Fine Keoend, Nora E. Toomeh, % 28. 
Sutet tlänfen Hulda Nelton, 37, 27. 
Wuis B. Simanfon, Guftabis Karlion, 45, 40. 
Chas- W. Leonard —— M. Strure, 2% 3. 
Kobn $. Neben. Bertba R. Brabu, 27. 
Daniel IM. Soran, Muh E. Edwards, 2. in 
a M. Hall, Annie Gardner, 25, 24 
Holmes PBarter, Anna Goodinow, 54, 36 
J Kinfti, Baulina Bir, 25, 21. 
Scannell ir.. R. 9. Baumrud, 21. 18, 
Vincent Sormanel, Mary Spetln, 26, 22. 
Safe Mary Stoidubee, 27, 19. 
Jofer, Straglia, Bofla Beban 2. 33. 2, 
— — Snarti a dr — * de 
Rober Bee. en 
Slam Roc tra Gertte San, Date, 20 3 
Hubert bert Siedler, Aulia CEriort. 92,00 29. 
red ©. —— — reg > 
————— 28, ı1d, 
a 1a. N te 23, 
Sg Baden Ein —— en 22, 21. 


CHICAGO 
— — 
WESTERN 


Roure 


R A LWAL, 


City Ticket Office 103 Adams St. 
Grand Central Station, Harrison St. &5th Ave. 
cHICAGO 


Keine Heilung 


Geht zu Expert: Spesialiften 


Die alten, zupverläfligen Berliner Doktoren - Heilen, wo andere fehlichlagen. 


Kranlte Männer, 


Schwache Männer, 
Kervöje Männer, 


Schnell, 


ticher und beitimmt geheilt. 


Rervenfchwäche, Blutvergiflung, Krampfaderbruc,, 
Belchwerden, Spezielle Krankheiten, 
Sicherheit der Heilung ift was Ihr wollt. 
Zonfultation perljänlicdy oder brieflich Trei. 


Fragebogen in einfadh verfiegeitem Umfchlag frei für VBatienten, die nicht voriprehen Fün- 
nen. Wir haben Feine auswärtigen Dfficed oder Vertreter. Spredt vor nder ihreibt und. 


Spredhitunden— Täglich, 9 bis 8; Sonntags, 10 bis 2, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, °- 


Eingang: 66 Dit Ban Buren Str. 


Kurirt in 5 Tagen 


B.:Cde State u. BanBuren Str. 
(Geg. Siegel, Cooper & Co.) 
Chicago, IM. sap,mifa,* 


Krampfaderbrud,, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für feine ME iondern für eine Heilung. 


Zungen, 


Ale, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind» 
fucht leiden, werden mit⸗ 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Privat⸗Krankheiten 
der Mäuner WE 
—* ich ſchnell, nachhal er 


ig und vertraulich. 


frei. 


Spestalift in 
Rath und. Unterfuhung Männer und Franen- 
Krankheiten. 


Hranen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmergen, 
meine Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel. Geſchwüre, Aus—⸗ 
fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., — 2. Floor. 


Spreäftunden: 8 Borm. 5i3 8 Abends. Sonntags bon 9 Uhr Vorm. bis 4 Nachm. 
: mifefen* 


g=CHR 


zwischen Lake und 


EDER 


465-467 MILWAUHEE: ST: 


cCOR. cHIc 


AGO AVE” 


Apothete mit ver Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfiämerzen, —*8 Schmerzen in den Augentkugeln, 


Schwindel 


w. f. w. find die Folgen bonAlugenfchlerw berichtebener Art, Die is ben 
meiften Fällen durch palfende Uugengläfer fofort befeitigt wer- 
ben. Schroederd Augengiäler 
Helfen, teil fie durch wiſſen⸗ 
f&Hafilihe Unterfuhung genau 


angemeffen werden. 


Die Unterfubung Toftet nit. Genau angemeffene 
Släfer find ebenio bilig wie merihlofe fertige Bril⸗ 


len oder bon linerfabrenen angemeffene. 


men COR. CHICAGO AU 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des GCountpcieri3 ausgefellt: 

Lawrence %. McCartbh, Louife Scott, 21, 18. 
M. Libowis. France Grabonstli, 21, 19. 
Srancesco Eatalano, Catarina Nar3co, 23, 17. 
&. Wm. Gopdier, Nelie Map Moran, 24, 24, 
Valentine Cooper, 5. %. Vibbert. — 48. 
John Graff. Giſelg Supper, 23 

Elis_ A. Zuder, Margaret giiferft, 26, 20. 
San Stanef, Kunigunde Rajas, 30, 26, 
Etanislaus Barhf, Helena Swientef, 21. 19. 


Edward D’Prien, Grace Drummond, 21, 18, 
James U. Sandell, Anna Beder, 24, 20. 
Aldert Adir. Katie Aumpf, 28. 2i. 

Billiam Donter, Helen S. Badus, 29, 28. 

Andrew Shbevdlin. Kate MceMullen, 30, 28. 

Angelo3 Beldirades, Kaliroh Sulidh, 35, 22. 

Harry Woman, Nofepbina funk, 28, 26. 

Kofepb Dulhinsiv, Ayna Goetten, 22, 20. 

Srederid Belder, Anna Cllieb, 23, 29. 

%. Zoenicd, Caroline Harloff, 22, 20. 

Stanislaus Kiolbafla, Rofia Elbura, 21.18, 

Stanf Krafta, Mary Henze, 26, 26. 

John NR. NRedvaib. Rofa Bunae, a 19. 

Frank Siechta Mart Forit, 23, 

Walter 7. Demmer, Mary ©. — 21, 19 

— B. Fratid Mildred Confendall, 

Lulas Drabif, March Babnno. 25, 25. 

Adam Mafoberwica, Anida Bluta, 23, 20. 

— — — — — 
Scheidungsklagen 
wurden angeſtrenat von: 

Bertha gegen ge 5. Lott, Verlajien; Carrie 
gegen Andrew D. Daldy, Rerlafien; Anna gegen 
rdiwig Krüger, graujame Behandlung; Yillian ges 
en James U. Goeliner, graujame Behandlung: 

ellie gegen Sarıd V. Coot, Berlafien; Frances 
egen gehn Marhnosti, Verlajien; Ajaac gegen 
emie iteba, Verlafien. 

Lilian gegen Frank A. Rubauf, Trunkfucht: 
Matbilda negen Leo Forduce, graufame Ber 
banblung; Mabel gegen Kohn X. Nolan, graus 
fame Bebandiung: Lena gegen Guitab 9, Lin- 
desbog Trunffuct: Marh gegen Dapid g. Me: 
Ree, Berlaflen; Sarah gegen Mar Rosloustv, 
geaifame, ebandlung; Carolina gegen Nobn 

Mabler, gi ame Behandlung; Fannie 
enen Edionr“ MR. Yak, Verlalfen: Nacob gegen 
atbertne —— bebrud; Guftabus3 €, ges 
gen Flora 


bman Serlaflen: —— aegen Fred 
—35 Verlaifen; Friedrich gegen Auguite 
N Berlaffen; ol gegen ert Sector, 
if : Carl R. gegen Maggie Wilding, Ehe: 


Finansielles. 


—2* MUTUAL BANK 
em SeofBnineibäten. 54 Bin 


— 


— 


ah ds 


Joun P: BENNET, M. D,, 
Speziell nur für WMänner- Krankheiten. 


18 DO. Banduren St., neben Siegel Cooper & Co, 
Dfficehunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Genntags 
don 10 Borm. bis 12, Dienfags und 53 Ds 


offen bis 8 lihr UbenbE. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
675 W. 20. Str. 1⸗ſtöd. Backſtein⸗Anbau. Charles 
vadſtein Flatgebäude, A. V. Howard, W20. 
Vincennes Ave., 2:ftöd. Boditein Blatgebäude, 
A. Meſtibbon, 81500. 
316 57. Str., 2-ftöd. Badftein zu und fylatges - 
Gatherine Keenes, 810.000 
026 Galumet Ave., 2-föd. Badftein Mlatgehäude, 
> Wincheſter Ape 
288 R. Arteſian wi 2:ftöd. frame Wlatgebäude, 
Matt Huberty, 30. 
„Frazaja 
2 Eddy Sir. 
1:Röd. Vadfein-Andeu, Auton 
Vedovetti 
R. 
gebäude, Sclig Belyicone Eo., $16 
Unberion, “20000. 
2:Röd. Frame Flatgebdude. Emit 
— 
mann ndt. 


Sedendorf, $4000 
1759-53-65 Barf Uoe., drei Oeftöd, Badſtein Flat⸗ 
afſon, 86 —* 
ae U 114:ftöd. Brame:Gottage, R. 
F Rhodes Aven 
täud William Ing ga“ 
6134 Feori 3 Ei 8a Baden Wlatgebäude, 
635 KHomore Eir., 2: Atöd. Frame 
C. 0. 
13 ® 2-Höd, Frame Platgebäude, 
85200. 
3stöd. Baditein Mlatgebäupde, 
Matt Huberty, 
& "ftöd. Frame Pylatgebäude, 
8600. 
527 Be Ave., Ie-Möd. Drrame-Eottage, Matt. 
Stoiling, HTW. 
SR Pradiep *— Badftein Laden⸗ und 
fatgebäubde. 
146163 NR. Eaioper Upe., zwei ni. Badktein 
je ei Im Preuß, HM. 
I073 N. 0. Ape., 
Urmitage be., 2-n88. Badſtein Flataedaude. 
cm n 
7— Sumditrom, HM. 
224 2 
56365 Central Aloe. SE Frame flatgebäude, . 
ae Gentral Ane., 3:töd. Badftein-Mpgriment: 


wurden ausgefteflt an: 
WA 36-810 Welt, End We, fünf 2-ftöd, 
ebäude, U. 2. Howard, 814,250. 
21 Garpenter Str., 
1e-föd. BadfteinsCottage, BP. 
Herden, KON. 
ia Sir, 
Wlatgebäude, 
Ernft Bogt, OO. 
O t n, 2500. 
3 2ſtõd. Frame Flatgebäude, 
Wm. Blaul. 87000. 
BIT MN. Arping Übe., 
1836 Sirih Eir., 2:ftöd. Grame Wlatgebände, R. 
Buberty, 
"2eftöd. Bodflein Flatgebäude, 8. 
47 num 2 
Yace, 
jepb Kant, 85500. 
Wehern Ube., 1.üös. — Fabril⸗ 
en 3-töd, Badfein Flatgebäude, 
4l._ We. ‚Zeftöd. Frame Platgebäube, Se: 
de, 3. €: Beier, 819,000. 


keſet die „Sonntagpoft« 





ine Million Yards von Walchlofen 
zu ungefähr der Hülfle 


Ausländiiche Waſchſtoffe, werth bis 
zu 25e die Yard, rieſiges Sortiment von 
feinen, zuverläſſigen Stoffen, Lawns, 
Batiſtes, Swiß, Madras, Percales, Or— 
Be Mulls und eg ſchön⸗ 
ten Farben und Muſter, alle 
gehen morgen zu — * Preis, 1ic 


Auslänvische Wajchjtoffe,einzelne Stü- 
de, die bis zu 40c dieQard verfauft wur: 
den, ivie irische Dimities, franz. Mad: 
ra3, fanch Jacquard Penangs, Stwiß, 
Batift, Chiffon, Voiles und Vi: 14 
goreaur Effekte etc, Auswahl, c 

Ausländische MWafchitoffe, Nefter, die 
bis zu 60c die Yard verfauft wurden, 
feinfte Seides und Baumiolfes und mer= 
zerifirte Stoffe, auf den Bar: 19 
gain-Counters, Auswahl, c 

Ausländiſches Novelty Swiß, 32 Zoll 
breit, in roſa, blauem, lohgelbem und 
weißem Grund, die ſchönſten neuen Mu— 
ſter, viele davon wurden noch nie in Chi— 
cago gezeigt;— die Auswahl von 
allen zu ‘ 25 

„Antoinetter Chiffon Seide Batift, 
mit den großen modernen Münzentups 
fen, alle Farben, die beften 50c= 39 
Werthe, Räumungspreis, c 

Seidene getupfte Mouffeline de Spies, 
tahmfarbiger und meißer Grund, mit 
prachtvollen farbigen Blumenmuftern, 


rofa, blau u. j. w,, 50 Wer: 
the, zu nur 25C 


Teinfte ausländiihe St. Gallen Smwij- 
fes und neue franz. Organdies, alles 


neue TFloralmufter, bis zu 7öc 
die Yard mwerth, gehen zu 37e 


Bade Anzüge u. ſ. w. 


Bade-Anzüge für Miſſes, gemacht aus 
ertra Qualität baummoll. Serge , mit 
Sailorfragen, garntrt mit weißem Braid 
um den Kragen, Uermel und 1 15 
Stirt, Größen bis 16 Jahre, + 

Schwarze oder marineblaue South 
Sea Mohair Eloth Badeanzüge für Da 
men, mit Sailorkragen oder Dutch vier- 
edigem Hals, jchön garnirt mit Sout- 
ache Braid. Ein jchönes Kleidungsftüd 


zu dem jfpeziell niedrigen 9,25 


Preis von 


Baumwollene und Kammgarn Jerſeys 
für Männer, mit doppelt Rollkragen, frü— 
her bis zu 82.25 vertauft. Speziell mar⸗ 
lirt, um damit zu räumen, Grö— 39€ 
Ben 34 bis 44, 


Ztwei:Stüd baummwoll. Badeanzüge für 
Männer und Sinaben,fanch gar= Ic 
nirt, großer Bargain, 


Franz. Kleider-Madras, neues Ge- 
mwebe,in dem modernen jchwarz auf weiß, 
braun auf lohgelb oder weiß auf loh: 
gelb, ausländiihe Mufter, Stoffe, welche 


bis zu 85c die Yard merth 
find, alle gehen zu 39€ 
Linnen = appretirter Novelty = Batift, 
franz. Stwiß, in fancy Muftern! MWolles 
appretirte Serge Suitings, jehwarz auf 
weiß, Neifemufter, und doppelt gefaltete 
Zephyr Kleider-Ginghams; jel- 14 
tene Werthe zu c 


Standard farrirte Schürzen =» Ging: 
hams,blau farrirt in jeder Art, My 
regulär Bäc; jeht zu 1 I 


Novelty Kleider = Ginghams, in hüb- 
ichen jchottiichen und — Muſtern, 
die Farben ſind garantirt echt, 
bie beften 10c:Werthe, 64€ 


Feine Zephyr Ginghams, in ſchönen 
roſa, blauen, lohgelben, braunen und 
ſchwarzen und weißen Muſtern, karrirt, 


und geſtreift, die größte Aus⸗ 1240 


wahl in Chicago, zu 

Schöner farbiger reinwollener franz. 
Batiſt, Straßen- und Abend-Schatti— 
rungen, 500 -Werthe, herabge— 19€ 


fegt auf nur 

Schwarze reinwollene SHerringbone 
franz. Serges, dauerhaft und Tühl für 
das warme Wetter,die 75c Duas 9c 
lität zu 


g2zöllige reinfeidene Foulards, hüb— 
iche neue Mufter, die bis zu $1.25 die 
Yard verkauft wurden (beachtet 49€ 
die Breite), zu 


Zweiter 
Floor 


Extra Qualität rei— 
ne Kammgarn Bade— 
anzüge für Männer, 
3:Yermel und ärmel: 
105, jchön garnirt, in 
fhwarz, marineblau, 
Maroon und grau,die 
feinften Männer-Ba= 
deanzige, die gemacht 
werden, 
zu 


Mafferflügel — für | 
Badende, die fchroim= FE 
men lernen wollen. — 
Halten jede Berjon 2 
über — 
Waſſer, 


Slanell = Bajeball- 
Anzlige für Knaben, ganzer Anzug, bes 


fteht aus Beinkleidern, Hemd 
Mühe und Gürtel, jehr ihön, " oc 


WMWalchbare Gürtel 


5000 mwafchbare Gürtel, jchön beftidte 
Rückſeite, gtoße Auswahl, Perlmutter⸗ 
und vergoldete Schnallen, ein 10€ 
ce Merth, zu 


(Eigener Beitrag für Die „Abendpoft.“) 
Wiener Brief. 


Wien, 20. Junt. 

»g ift eine Thränenmelt! or bier 
Mochen dachte noch jedermann an bie 
drängende Nothmendigfeit, feine Win- 
terfleider frifch bügeln zu Taffen—feit 
drei Wochen aber liegt eine mahre 
Bruthige über unferer Ihönen Kai⸗ 
ſerſtadt. Die Unglücklichen, die ein 
dunkler Wahn noch immer zwingt, 
ſteife Hemdkragen in der glühendſten 
Sonnenhitze zu tragen, wimmern den 
ganzen Tag wegen der ſteten Gefahr, 
ihren Weibern und Kindern durch 
einen Schlaganfall entriljen zu mer- 
den. Abends aber tinden fie ihre 
Halötragen mit beiden Händen aus. 
Ach aber, ein freier Mann, dejj’ ftarker 
Muth durch Modegefege nicht gebeugt 
werben fann, habe die jteifen Hemd- 
fragen längjt zu den „überwunbenen 
Standpuntten” gelegt, deren jeber 
Kulturmenfdh einige in feinem Kaften 
liegen hat, und wandbere im bequemen 
„Zouriftenhemd” meinen Lebensweg 
dahin. Dennoch fängt die Hike aud) 
mir ungemüthlich zu werden an. Jeg— 
lichen Tag lefe ich, daß die „Wärme“ 
— „Märme“ nennen die Herren Me- 
teorologen diefen Gluthhige!! — eine 
„Steigende Tendenz“ zeigt, eine Nad)- 
richt, die fchon durch ihre Faffung 
einen ruhigen Staatsbürger zur Raſe— 
rei bringen fanıi, und daß vorläufig 
feine Aenderung des herrfchenden Wit- 
terungscharatters zu erwarten fei. 

Da fol nun der Menſch Luſt und 
Liebe haben, fich mit der leidigen Po— 
Iitif zu befhäftigen! Und dennod muß 
man e3 thun. Denn eben gejtern hat 
der Kaifer die „geehrten Mitglieder 
beider Häufer des Neichsrathes“ mit 
einer Thronrede begrüßt, in ber alle 
öfterreichifehen Schmerzen, alle Sor=- 
gen aus der Vergangenheit, alle Küim- 
mernifje für die Zukunft niedergelegt 
waren. Wenn fih der Kaijer zur 
Thronrede in den großen Zeremonien- 
faal begibt, mo die NReich3boten Tchon 
feiner harren, fo fchreitet ihm ein ho= 
ber Kavalter mit dem gezüdten Reich?- 
fchwert voran. E3 fymbolifirt bie 
Macht und Herrlichkeit des Staates 
und feiner Dynaftie, diefes Reicha- 
jchwert. Aber, ach! im Laufe ber Jah: 
re ift e8 ziemlih ftumpf gemorben. 
Ginftmals freilich, zur Zeit, da in dem 
Reihe die Habsburger die Sonne 
nicht unterging, mar das Reichafchmert 
eine herrliche Klinge, deren Bliten bie 
Augen einer Welt bienbete. Wber 
heute, du lieber Gott! Heute will ja 
die Sonne im Habsburgerreiche nicht 
aufgehen, und das Neichsfchwert it 
für niemanden mehr eine Sade, bie 
bon großer Bebeutung if. Ein Er- 
zeugniß ber Waffenjchmiebefunft — 
‚weiter nicht8! 

Entfprechend den jo traurig geän- 
berten ültniffen war denn auch 
(bie Thronrebe: Aus den Worten des 
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75e waſchbare Gürtel — mit echten 
Perlmutter -Schnallen ein ſehr 


großer Bargain — 500e 


zu 


Kaiſers klang eine tiefe Wehmuth. 


Seit ſechs Jahrzehnten hat er den 
Thron ſeiner Väter inne.und troß als 
ler Mühen, troß aller Opfer hat e3 
ihm nicht gelingen wollen, die Natio- 
nalitäten Defterreich3 zu gemeinfchaft- 
licher Arbeit zu vereinigen. Der Kai- 
fer Zonftatirte das in der Thronrede 
und beinahe flehentlich bat er die Mit- 
glieder der Volfsvertretung, fie mö- 
gen boch endlih dahin mirfen, daß 
wieder Tyriede werde unter den Völ- 
fern Dejterreiche. n 

Die Worte de3 Kaiferd drangen 
wahrhaftig von Herzen zu Herzen. 
Mer da aber glaubt, daß fie auch nur 
die Kleine Wirfung haben mürden, 
daß fih nun die Vertreter der Natio- 
nalitäten zufammenfegen, um. fi 
über irgend einen gangbaren Weg für 
die Zufunft zu einigen, der kennt 
aber unfer liebes Baterland Defter- 
reich fchon ganz und gar nicht. Schon 
am nädften Tage lagen fich die Ver- 
treter der acht öfterreihifchen Natio- 
nen im Parlament in den Haaren, 
und zwar darum, meil Parlaments 
reden nur dann in’3 amtliche Proto- 
fol fommen, menn fie in beutjcher 
Sprache gehalten werben. 

Die sancta simplieitas im Par: 
lament verlangt nämlid, daß alle 
Sprachen gleichberechtigt feiern. Da 
e3 aber niemand im ganzen Parlament 
gibt, der alle acht Qandesfprachen be- 
berrfcht, ja jogar nur jehr menige, 
die zwei Zandessprachen fprechen, jo 
wäre die Leitung der Verhandlung 
dur den Präfidenten vollfommen 
unmöglih gemadt. 

Das i3 eben nich’! Genug, wenn 
man ſich den Quatſch im Abgeordne— 
tenhauſe in deutſcher Sprache anhö— 
ren muß. Daß wir auch noch böhmi— 
ſche, polniſche, rumäniſche, rutheniſche, 
kroatiſche und weiß Gott was noch 
für Reden anhören ſollen, das kann 
niemand von uns verlangen. 

Ich ſage Ihnen: es iſt ein Jam— 
mer um unſer Verfaſſungsleben! Ab—⸗ 
geſehen von allen politiſchen und ſo— 
zialen Uebeln, die in unſerem Abge— 
ordnetenhauſe ſchon geboren worden 
ſind — aber jetzt fängt dieſes verrück— 
teſte aller Parlamente auch noch mit- 
ten im Sommer ſeine Tagung an. 
Draußen grint und ſproßt es, linde 
Lüfte wehen über's Land und die 
Wälder rauſchen. Wir Unglücksmen— 
ſchen aber ſien im Parlament und 
hören höchſtens das leere Stroh rau— 
ſchen, das von den Herren Abgeord⸗ 
neten gedroſchen wird. 

Ein paar ſonderbare Pflanzen hat 
uns übrigens das allgemeine Wahl— 
recht aufblühen laſſen. Da iſt Ei— 
ner, der von ſich ſagen darf: „Ich bin 
nicht ſo wie De Der Mann ift 
nämlich Analphabet, lefen und fchrei- 
ben find ihm völlig unbefannte Dinge, 
mas inbefjen nicht hindert, daß er Ge- 
feßgeber ward. — Ein anderer bildet 
für fich eine eigene Partei:-Die der „ge= 
mäßigten Y3raeliten”. Niemand mei, 
was darunter zu ‚verjtehen ift. Selbjt 
ber Herr Parteigründer ſcheint dar⸗ 


Hbendvoft. Chicago, Mittwod, den 10, Zuli 


über nicht ganz im Klaren zu_ fein. 
Denn ala man ihn. darnah fragte, 
Tagte er blos: „Nu — warum fol a 
Jüd nir gemäßigt fein?“ Jemand 
meinte inbeffen, ein „gemäßigter %3= 
raelit” fei einer, ber nur mit einer 
Hand rebe. . 

Natürlich find unter den neuen Ab 
geordneten auch; Bauern aus ganz 
mweltfremden Gegenden. Ihr Thun 
und Treiben gibt fortwährend Stoff 
zu Heiterkeit. Jüngft empfing ber 
Minifterpräfident in feinem Galon 
eine Anzahl von Abgeordneten, darun= 
ter einen Tiroler Bauern. E3 mar 
ein NRegentag und mehrere Abgeord- 
nete trugen darum Weberfchuhe, die fie 
natürlih im Worzimmer ablegten. 
Das jah unfer Bäuerlein und flugs 
war er drauf und dran, feine Stiefel 
außzuziehen. Er glaubte nicht anders, 
al8 daß man zum Minifterpräfiden- 
ten in den Soden gehen müffe! 

© heiter ift das Leben in Wien! 


dern. 
— — — —— — 
Urſachen und Zeitrechnung der 
großen Eiszeit. 


Eines der gemwaltigjten Ereigniffe in 
der Gefhichte unjerer Erde war das 
Hereinbrechen der aroßen Eiäzeit gegen 
Ende der fogenannten Tertiärepoche. 
War bis dahin das Klima der ganzen 
Erde ein gleichmäßig tropifches geme- 
fen, fo änderte es fich jet nach und 
nad in ein tropifches, gemäßigtes und 
faltes in der Weife, wie e3 heute ift. 
Mächtige Deden von Gletfchereis über: 
zogen meit und breit das Land und 
drangen bi3 tief in die gemäßigten 30= 
nen vor. Und mit diefer nachhaltigen 
Umgeftaltung in den Verhältniffen des 
Planeten felbjt jehen wir, — in uns 
zweifelhaft urfächlihdem Zufammen= 
hange, — eine mejentliche Weiterent- 
mwidlung feiner Bewohner erfcheinen: 
die Entjtehfung des Menfchengefchlech- 
tes. 


MWa3 waren die Urfachen folcher ges 
maltigen Veränderungen und in mel- 
chen Zeiträumen haben fie fich abge- 
Tpielt? 

Bon den älteren Vermuthungen über 
die Urfache der Eiszeiten erſchien die— 
jenige no” am menigjten unmahr- 
fcheinlich, welche diefe Urfache in einer 
regelmäßigen Veränderung der fchrä= 
gen Lage des drehenden Planeten zu 
feiner Bahnebene (der Efliptif-Schie- 
fe), oder richtiger, einer periodifchen 
allmählichen WVerfchiebung der PBol- 
Punkte Juchte, — und zwar in ber 
Richtung der gemäßigten Zonen; ba= 
durch wären lettere, abmechfelnd in 
den djtlichen und meftlichen Hemifphä- 
ten, zeitwwetfe zu arktifchen geworden. 

Aber alle Annahmen, melche folche 
irdifche Urfachen vermutheten, wurden 
hinfällig durch neu entdedte Ihayja- 
chen, — vor allem durch den Nachweis 
ehemaliger, größerer Gletfchereisbebed- 
ungen auch) in tropifchen Gebieten bei- 
ber Halbfugeln; e3 ging hieraus her- 
bor, daß die ganze Erdoberfläche gleich- 
zeitig von den Weußerungen der Gla= 
ztalperioden betroffen wurde. Dafür 
war eine Urfache nur in fosmifchen 
Veränderungen denkbar. 

Denn unzmeifelhaft haben Wirfun- 
gen aftronomifcher Art die regelmäßig 
wieberfehrenden ftärferen Erfaltungen 
bes Erbballes bedingt. Eine genügen- 
de Erflärung gibt die Vorausfegung 
periodifcher Schwankungen in der Er=- 
zentrizität der Sonne zur Erdbahn, — 
in der Lage der Sonne außerhalb des 
Mittelpunttes der fait Freisfürmigen 
Erbbahn. Heute liegt die Sonne bei- 
nahe in der Mitte, daher find Winter 
und Sommer für die gemäßigten 3o- 
nen etwa gleich lang. Diejes Verhält- 
niß veränderte fich zu unguniten bes 
Sommers, fobald die Sonnenlage fi 
in der Richtung eines der Brennpunfte 
einer elliptiiden Bahn verfchieben 
würde — bon dem heutigen uygefäh- 
ren Mittelpuntt aus; dann würden die 
Sommer immer fürzer, die Winter im- 
mer länger werden, meil das Aphel 
(die Sonnenferne von der Erde mäh- 
rend des Jahres) auf Koften des Pe— 
rihel3 machjen würde. Die Elimati- 
fchen Zuftände der gemäßigten Zonen 
müßten jih dann mit der Zeit denen 
der falten nähern, und die ber tropi- 
fhen denen der gemäßigten. Nach 
Brüdners Berechnung aenüate eine Er- 
niedrigung unſerer durchſchnittlichen 


Bedauernswerth. 


Viele Leute in diefer Stadt leiden 
an hartnädigen chronifchen Krankheis 
ten. Sie find entmuthigt, denn alle 
Doktoren, die fie fonjultirten und alle 
Patentmedizinen vermochten feine 
Linderung zu bringen, und deshalb 
haben jie fein Vertrauen mehr in 
irgend eine Medizin. Doch gibt e& 
einen Dottor in der Stadt, Dr. Chan, 
der meltberühmte chinefifche Gelehrte, 
der Hunderte von Leuten, die monate= 
oder jahrelang litten, in bemerfen3- 
mwerth kurzer Zeit durch feine berühm- 
ten rein vegetabilifchen chinefifchen 
Medizinen heilte. In feiner Office 
liegen hunderte. von Zeugniffen auf, die 
er von dankbaren Patienten erhielt, 
und melche zeigen, daß er heilte, mo 
alles Andere fich als ehlichlag er- 
mies, und damit andere LZeidende fich 
feine wunderbare Gejchidlichkeit in ber 
Diagnofe und Behandlung zu Nuße 
machen können, hat er feine Gebühren 
während der heißen Sommermonate 
auf die Hälfte herabgefegt. Patien- 
ten, die alle Hoffnung aufgegeben hat- 
ten, find durch diefen munberbaren 
hinefifchen Arzt furirt worden. Kon- 
fultation und Unterfuchung find abfo- 
Iut frei. Wenn Yhr nicht vorfprechen 
tönnt, fhreibt. Alle Briefe durchaus 
vertraulih. Wartet nicht, biß e8 zu 


fpät if. 


DR. OHAN, 


Oftices 427 Wäbäöh Avenue, 
24 Bloc FÜHLE vom Auditorium. 
Spredftunden täglich von 9 Vormii⸗ 
tags big 8 Uhr Abends. Sonntag3 von 


9 big 4 Uhr Nachmittags. 
IAUBE) 
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For 12 tops of Red Metal caps 
from Large Malt-Nutrine Bottles 
with Gold Trade-mark or 24 from 
Split Bottleswith Black Trade-mark 
and 15c for postage, we will send 
one of our Vienna Art Plates to 


any address in the United States. 


— 
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Sahrestemperatur nur um 2—3 Gra= 
de, um bei uns eine Eiözeit zu verur— 
Tachen. 

Bon aftronomifcher Seite ift der 
Zeitraum, welcher von der Sonnenlage 
in dem einen Brennpunft der ellipti- 
Then Erbbahn bis zu dem anderen hin 
verjtreicht, auf 100,000 Syahre berech- 
net worden; da3 wäre ein Ergebniß, 
welches hinreichend mit den Rechnun= 
gen aus geologifchen Thatjachen über: 
einjtimmt, — mie beifpielämeife mit 
der Zeitberechnung aus der Reijedauer 
der Wanderblöde. Wir können uns 
daher mit diefer Theorie vorläufig zu— 
frieden geben; warum freilich periodi- 
The Schwanfungen in der Lage ber 
Erzentrizität eintreten, daS werben 
tpir vielleicht nie genau erfahren. 

Nach jener aftronomifchen Zeitbe- 
ftimmung märe für jede Vergletfche- 
rungsperiode und jede nterglazial= 
epoche eine Dauer von rund 50,000 
Sahren anzunehmen, — insgefammt 
alfo von 250,000 Jahren von dem Be- 
ginn der jfanifchen bi8 zu dem Enbe 
der berolinifchen Bereifung. Das tft 
etwa der Zeitraum, melcher auch für 
die Entmwidlung, der lebenden Weſen 
mährend jener erdgejchichtlichen Ab— 
Tchnitte, — vor allem für die Entite- 
bung de3 Menfchengefchlechtes, —noth: 
wendigerweiſe vorausgeſetzt werden 
muß. Desgleichen iſt ein ſolches Maß 
zum mindeſten erforderlich für die all— 
mählichen Ausbreitungen und Rück— 
gänge der Inlandeismaſſen, nament— 
lich in Amerika; für die Entſtehung der 
Hochgebirgsformen und der Flußthal— 
bildungen; ferner beſonders auch für 
das allmähliche Vordringen der Pflan— 
zen- und Thiergeſellſchaften während 
der Interglazialzeiten, theilweiſe aus 
tropiſchen Gebieten über vormals von 
Gletſchereis überzogene Zonen. Am 
augenfälligſten wird jene Vorbeding— 
ung ſehr großer Zeiträume durch die 
kleinen langſamen Schneckenformen, 
welche während des Interglazials, über 
gewaltige Flächenräume hin zum Theil, 
ſich wieder nordwärts geographiſch 
ausbreiteten. 

Als Beiſpiel für abſolute, glaziale 
Zeitrechnung ſeien die ſkandinaviſchen 
Findlingsblöcke genannt, deren jeder zu 
ſeiner Fahrt nach Weſtdeutſchland und 
Holland weit über 10,000 Jahre ge— 
braucht hat. Noch überraſchender wer— 
den ſich ſolche Berechnungen in Ameri— 
ka geſtalten, wo grönländiſche Wan— 
derblöcke eine ſehr erheblich viel län— 
gere — vielleicht die doppelte oder gar 
dreifache Reiſe zurücklegen konnten. 
Dort hat ferner der Niagarafall einen 
Maßſtab für abſolute Zeitrechnung, 
weit zurückreichend hinter die älteſte ge— 
ſchichtliche Zeit abgegeben. Durch Un— 
terſpülung des Geſteins geht dieſer 
Waſſerfall jährlich um einen Fuß rück— 
wärts, hat alſo mehr als 30,000 Jahre 
gebraucht, um die mehr als 30,000 F. 
lange Schlucht unterhalb bis zu dem 
Ontariofee auszuhöhlen. Als oberſte 
Schichten dieſer Schlucht ſind aber 
Moränenreſte des beroliniſchen Gla— 
zials zugleich von dem Fluß durch— 
ſchnitten worden, deren Entſtehung 
folglich mehr als 30,000 Jahre zurück⸗ 
liegt. Dieſer Zeitraum würde ſonach 
ſeit der lehten Eiszeit vergangen ſein, 
— wir befinden uns etwa in der Mitte 
einer dritten, prähiſtoriſch-geſchichtli— 
chen Interglazialperiode! 


Er ſoll dein Herr ſein. 


In älteren Bibelausgaben finden 
ſich mehrfach Textberdrehungen. ob⸗ 
wohl auf die Verfälſchung des Bibel- 
wortes hohe Strafen geſetzt waren. 
In einer 1670 zu Nürnberg gedruck⸗ 
ten Lutherſchen Bibelüberſetzung ſind 
in dem Briefe Judä Vers 23 die Wor⸗ 
te: „und tüdet fie aus dem Feuer“ ge⸗ 
ändert in: „und rüdet fie aus bem 
Tegfeuer“; die Bibel heißt daher bie 
Fegfeuer⸗Bibel. In . hollänbifchen 
Bibeldvruden des 16. und 17. Jahr 
hunderts finden“ fich zahlreiche andere 
Merkwürdigkeiten. . Bekannt ift bie 
Eulenfpiegel-Bibel, Emden 1562, To 
genannt, weil bei Jeſus Sirach 19 


* 


1907, 
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Malt-Nutrine supplies the food 

elements of Barley-Malt and the 
tonic properties of Hops. The most 
delicate stomach will accept and 


retain it. 


Sold by all Druggists and Grocers 
in cases of 1 Doz. Large or 2 Doz. Split Bottles 


Anheuser-Busch—St. Louis, Mo. 


Brewers of the 


Famous Budweiser Beer 


Ders 5 von Eulenfpiegel die Rede it. — — 
Dem Erzbiſchof von Armagh, Uſſher 
(geſt. 1650), ſoll es paſſirt ſein, daß 
er in einer Bibel, die er auf einer 


Reiſe in einem Buchladen erſtanden 
hatte, den Spruch gar nicht vorfand, 
den er ſeiner Predigt zugrunde legen 


wollte. Am weiteſten verbreitet iſt wohl 
die Geſchichte von der „Narrenbibel“. 
Die Nachricht von der Exiſtenz einer 
ſolchen Bibel taucht immer wieder auf, 
wie die Berichte über die Seeſchlange. 
Vor kurzem hat die Voſſiſche Zeitung 
die Geſchichte 
wieder gebracht. Sie lautet: „Das 
bekannte Bibelwort (Er ſoll dein Herr 
ſein), das freilich heute öfter geſungen 
als zitirt wird, hat einmal in einem 
ſehr ſeltenen Bibeldruck, den die Wol— 


fenbüttler Bibliothek aufbewahrt, eine 
merkwürdige Variation erfahren. Sm | * Er 
| et, ar geboten hat. 


ſchluß des erfolgreichſten Früh— 
jahr-Schuhgeſchäfts ſeit dem 
Beſtehen von „The Hub.“ 
angebrochenen Partien, 

und Ueberbleibſel und kleinen 
Sortimente ſind in dieſer Räu— 
mung eingeſchloſſen, alle Facons 
und Lederſorten in hochfeinem 
Schuhzeug ſind darunter. Tau⸗ 
fende von $3.50, $4 und 85 
Schuhen und Orfords für Män- 
ner find jet zum Verkauf zu 


diefem WUugsburger Drud des 16. 
Sahrhundert3 lautet die betreffende 
Stelle im erften Buch Mofes nämlid;: 
Und er fol dein Narr fein. Wie nun 
ift diefer merfwürdige Drudfehler ent- 
ftanden?  Lefling hat darüber dem 
Wiener Hoffchaufpieler Joh. Heinrich 
Müller, der ihn 1776 auf einer Stu 
bienreife in Wolfenbüttel auffuchte, 
intereffante Mittheilungen gemacht, 
bie in Müllers Abfchieb von der Hof- 
und Nationalfhaubühne (Wien 1802) 
wiedergegeben find. Danach hätte der 
DVerkeger der Bibel, der zugleich Buch- 
bruder mar, ein junges, leichtfinniges 
und jehr ehrgeiziges Weib zur Gattin 
gehabt, das in der. jehmarzen Kunft 
des Sehens ausgebildet war. Eines 
Abends zeigte ihr der Mann den erften 
Bogen der Heiligen Schrift, für den 
der Genior des geiftlichen Minifte- 
riums das Jmprimatur ertheilt hatte, 
Als ihr Bid auf die Stelle fällt, wo 
Öott zu Eva fpricht: Und er foll dein 
Herr fein, ift fie empört, und jchleicht 
fih heimlich, ohne ein Wort verlauten 
zu laffen, in die Offizin, mo fie das 
Herr in Narr verwandelt. Der abs 
nungsloje Verleger drudt die Bibel 
aus, und einige hundert Eremplare 
find Schon verfchidt, al3 die Verfäl- 
Ichung gemerft wird. 3 entjteht ein 
fürchterlicher Lärm. Der Magiftrat 
der Stadt wird mit Klagen über die 
offenbare Blasphemie überfchüttet. 
Der Berleger wird troß aller Un= 
Tchuldsbetheuerungen arretirt und nach 
Konfistation der Auflage dem Krimi- 
nal übergeben. Ein Lehrjunge, der 
den Vorgang beobachtet hatte, erlöfte 
ihn endlich durch Angabe der Schuldi- 
gen aus feiner verzmeifelten Laae. 
Die Meifterin wird eingezogen, ge- 
fteht, befommt öffentlih den Staup- 
bejen und endigt ihr Leben im Zucht- 
haus. Die Mehrzahl der Eremplare 
wurde zurüdgefauft, eines rettete fich 
in die Wolfenbütteler Bibliothef.“ 


Diefen recht bejiimmt lautenden 
Angaben jteht jedoch die auffallende 
Ihatfache gegenüber, daß man bon 
dem Vorhandenjein einer „Narrenbi- 
bei“ 


Anfrage der damalige 
Dberbibliothefar Dr. DO. v. Heine- 
mann, der Kahrzehnte hindurch der 
MWolfenbütteler Bibliothet vorgeftan- 
ben bat, die Auskunft ertheilt: „Mir 


ift von einer fogenannten Nartenbi- | 
bel in biefiger herzoglicher Bibliothek | 


nichts befannt. 3 ift das eine ber 
anjcheinend unausrottbaren Sagen, 
bie man bundertmal berichtigen” kann 
und die doch immer mwieber aufge- 
mwärmt merben.“ Auch in Augsburg 
mwo der Drud entftanden fein fol, ift 
bon einer folchen Bibel nichts befannt, 
ebenfo wenig eriftirt fie in ber reichen 
Bibelfammlung der Stuttgarter fü- 
niglihen Bibliothef. Merfmürdig bei 
alledese ift, daß uns fogar der Name 
der Miffethäterin genannt wird: fie 
fol Therefig Andreter geheigen haben 
und in Wien 1516 geboren fein, wo 
ihr Vater ala Buchbruder in der Dffi- 
zin von Yohann Singriener thätig ge- 
weſen fein fol. Die „unausrottbare 
Sage” ift von. Johannes Proeli aud) 
literariſch verwerthet worden 


von der Narrenbibel | Ss * 
| — — wir wollen den 


in Wolfenbüttel ſelbſt nichts 
weiß. Im Jahre 1899 hat auf eine 
herzogliche 


Das Heim 
der anten 
Kleider 


* 


For Convalescents / 


After severe illness, when vitality 
is at low ebb, health and strength 
are speedily restored by 


ANHEUSER-BUscy. 


/ 


| 
| h Lefern diefes Blattes die Ge- 
legenheit geben, an ben größten 
Shuh-Bargains theilzunehmen, 


* EEE EST En een 


Die Diamanten: Znduftrie in Kap- 
land, 
5 Kapftadt, 18. Mai. 

Seit etwa 40 Jahren it die Kap- 
folonie der Produzent der meilten 
Diamanten; jegt joll zum erften Mal 

| der Verfuch gemacht werden, auch der 
Diamantfchleiferei hier in der Kapfo- 
lonie Eingang zu verfchaffen. Wenn 
ı da3 gegenwärtige Miniſterium ſich 
I nicht ganz um feinen Ruf bringen 
| will, jo fann es nicht3 anderes thun," 
| als gefeßgeberifch in die Sade eingrei= 
| fen und Bemühungen um Einführung 
| der Diamantenfchleiferei unterftügen. 
| Da es fich nicht, um einen englifchen 
Snduftriezmeig handelt, der in Afrika 
eingeführt werden foll,.da ferner, fo- 
viel man borausfehen fann, die Tage 
des Minifteriums gezählt find, nad- 
ber aber die länaft aeforberte hohe 
Steuer auf die Diamantenausfußr, fi= 
her von der Bondpartei eingeführt 
| werden mürbe, jo ift e& leicht möalich, 
| dak die Geaner der Diamantiteuer fie 
| einführen, einestheil3 um fich einen 
‚ guten Abgang zu fichern, anderntheils 
um diefen Ruhm nicht den Bund zu 
überlaffen. Jmmerhin find in diefer 
' Angelegenheit der Diamantjchleife- 
| teien bom privater Seite eine Reihe 
| borbereitender Schritte aethan Mmor> 
ı ben. €3 hatte fich zunächit in öffent- 
licher Verfammlung eine Vereinigung 
| zur Förderung diefer Bewegung ge- 
‚ bildet. €3 murde zunädjit ein Aus- 
ſchuß gewählt, der, fich mit der Syrage 
| näher befaflen follte und ber fürzlich 
| daß Ergebniß feiner Arbeit in folgen- 
‚ ben Zeitfägen niedergelegt: 1) Die 
‚ Ausführung des Planes ift möglich 
und wünſchenswerth. 2) Es iſt die 
thatkräftige Unterſtützung von Trans— 


GASTORIA fü Säugingnund Kinder, 
Die Inn Ihr Immer Gekauft Habt 


die diefes Gejchäft jeit Langem 


E3 it der Ab- 


Alfe 
Refter 
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Belihtigt Schaufenfter-Auslage: 


State und Quincy. 


ns 
baal und Oranje zu erwarten. 3) Tie 
Ausführung der dort nöthigen Schrit- 
te jei durch den Ausfehuß bereits ver- 
anlaßt. 4) Der Ausfhuß habe fich 
auch mit dem britifchen Generaltonful 
in Amjterdam in Verbindung _gejeßt, 
um gewiſſe \nformationen zu erlan- 
gen. 5) Die Regierung der Kolonie 
ftehe der Bejtrebung jhmpathifch ge- 
genüber. 6) E3 wird dem Ausihuß 
möglich jein, die nöthigen Schleifer 
zur Urbeit zu gelangen. »7) E3 wird 
nothmwendig fein, da die Koſten des 
Scleifens hier größer fein würden als 
in Europa, diefe Ungleichheit durch ei- 
nen Ausfuhrszoll auf rohe Diamanten 
zu befeitigen. So meit fteht die Fra— 
ge zur Zeit; der Erfolg wird abzumar- 
tem fein; aber e& mag immerhin daran 
erinnert werden, daß- Amerika bereits 
einen erfolglofen gleichen Nerfuch ge- 
macht bat. 

Einftweilen müffen wir Bier no 
mit der allgemeinen Noth rechnen. Ei- 
nen Maßitab dafür gibt der Umftand, 
daß diefer Tage der zweite, aber wohl 
noc) nicht der Iehte Dampfer abgeden- 
gen, ber, von der auftralifchen Regte- 
rung gedhartert, nothleidende Auftra- 
ler unentgeltlich nad Auftraften zu- 
rüdbringen fol. Trotzdem dieſer 
Dampfer wieder 652 Perfonen mitge- 
nommen bat, ift ber Andrang noch 
immer ein großer. Und maß Batte die 
progreffive Partei vor ben Iehten 
Wahlen verfproden! Und was ft da= 
raus geworben! 

— Eigenartige Ausrede. — Erſter 
Zourift: „Sind Sie auf Yhrer Harz- 
tour au dur Braunlage gefom- 
men?” — Zweiter Tourift: „Das fann 
ih Ihnen leider nicht jagen, ich bin 
nämlich farbenblind.” 
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